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Vorwort» 

* * 

Obgleich es nicht an Botanikern gefehlt hat, weJche die 
Umgegend Dorpats durchstreilteo, um sich mit den hier vw> 
kommeiden Pfltueo bekannt xo machen, so ist doch von 
allen diesen BemQlrangen nnr weii^ zur Oefllentlichkeit gelangt, 
und Alles, was wir in der Literatur dariiher finden, beschränkt 
sich auf vereuuelte und häufig nnzuTerlAssige Angaben sei* 
tener Pflanzen in Schriften, die Aber die Ostseeprovinzen fan 
Allgemeinen oder unsere Nachbarüoieu handeln. In verschie- 
denen Herbarien dagegen lag das Material zn einer ziemlich 
ToUstindigen flor schon seit Jahren vor. Auf dieses sowohl, 
als auch auf eigene, besonders im Sommer 1856 gemachte 
Untersiichungen gestützt« stellten im Herbst 1857 die dama- 
ligen Studirenden Th. Bienert und ich, ¥on einander nnah» 
hängig:, eine vollsländige Phanerogamenflor der Umgebungen 
Dorpats zusammen, wozu wir zoniU^hst durch eine im vorher- 
gehenden Jahre von der physikOHmathematiscfaen FacnltU der 
hiesigen Universität dahin bezügliclie Preisfrage angeregt wur- 
den. Die Erfüllung des von derselben Facultfit bei der Preia- 
Tertheiiiing aiuigesprocbenen Wunsches, dass sich die Ver£user 
beider 4ft>eiten ^u einer gemeinsamen vei^elnigen mMiten. 
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unterblieb, als Bienert wenige Woehen darauf Herrn Prof. 

Staatsratli A. v. Bunge nach Chorassan begleitete, während 
ich die mir li^b gewordene Untersuchung im folgenden Sommer 
noch fortzusetzen beabsichtigte. In der Verfolgung dieses 
PJanes WLüLlr ich noch wesentlich durch Bienert unterstützt, 
indem er mir sein im Summer 1857 gesammeltes Material zur 
Benutzung hinterliess, und» mit diesen weiteren Hülf^ttehi 
ausgerüstet, setzte ich meine Excursionen während der Som- 
mer 1858 und 59 fort. Nach freuodschaftlicher Uebereinkunft 
mit Bienert, lege ich nun hiermit» im BegrilTe von Dorpat 
zu scheiden, die Resultate unserer gemeinsamen Bestrebungen 
zur Erforschung , der Flora Dorpats den Freunden baltischer 
Plianzenkunde ror. 

... . . ' . 

. H n c 1 1 e n/ 

Was die Literatur anbetrifit, so konnten die vereinzelten 
Angaben mit der meist sehr allgemeinen Bezeichnung „Dorpat" 

für vorliegende Arbeit, wo es sich um Pflanzen in einem 
scharf umgränzten Gebiet handelt, selbstverständlich nur von 
uuteigeordnetem Wertfae sein, und dientien wohl mehr dazu, 
um auf manche seltene l'llanzen aufmerksam zu machen und 
zu eifrigem Nachforschen anzuregen. Die ältesten Arbeiten 
Ton Fischer, Friebe und Grindel enthalten nur wenige unzii- 
verlässigc Angaben. In dem Calalog des Dorpater botanischen 
Gartens vom Jahre 1807 von Prof. German, in welchem der 
Terfasser auch einzelner Pflanzen erwähnt, die er auf seinen 
Reisen durch die Ostseeproviozen beobachtet, fanden sich 
• manche interessante Angaben, doch wurden für Dorpat nur 
wenige Pflanzen genannt. In dem Catalog des bot. Gai'tens 
Yöm Jabre ISIO von Weinmann wurden durch gesperrte 
Schrill die Pflanzen hervorgehoben, welche der Verfasser auf 
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aomh flmd. IniMMD tiftd/die Ckmen nidit luit^vfflV'fg»» 

zogen, als luer geschehen kuimLe, soudeiu auch Pflanzea sehr 

mtfmler Gegenien m^U: uwivelfiBUialleii CkuMMdUMiiiai 
4lisfe^lfat«nN;hM wt aniSs«iMiBiiu ^ihe». filier dta A*- 

gabea — dea Herrn Weber und Wiedemann bei der Ab- 
faami Hilles. Werkes- iA JEMMgeta^ aiideier eiae üaui^ 
i^Dtlle für ditMn-IMl .der ProwiBm in t^ecMleii 1MI. 
Die Pflanzen, welche in der Flora von Est-, Liv- und Kurland 
von Ft^ischef jfe Xiadeiuaiitt (ibau) iiür £l»rpat.|(eiiai)id 
iMirieil,*.lial»c.JciL Mti die beBlfitigt geftndcn. . Ifor 'wealg^ 

•rfad schon in der zweileu Auflage dieses Werkes von Prof. 
BuB^e (1849), das mck einige selbstsUUidlge ADgiibeil;:für 

Iii Ledebour's „Flora rossiea'' wird der FüsdCHrt ^Deiptt* 
nur in s&Uenen f üilen erwAhnt. Eine Menge Jitferessanter Mlt- 

4lilitange» imi iinii; iAfottL- Be»g(4 ^ |Wta,.'?«M TMi. I*- 
■Mtet aiif:lfittlcfliniieft;db9 Hm. Ffoilftor^Kieifterlaii,,flwlm 

iSicb filier in dem CorrespondenzhlaU des^ Hgasclieii. ]>iatiir- 
CspvdMrwvfM. bk dm W«li»r ^ A¥l4demaii]|Mifii:Wvitf> 
:das iMiBc :9elb8teliiidigen AngtiJm.ftlfU^^^ 

mmim Arbeiteu alle bei ücksichtigt worden, fand ich äusser- 
ndem a^cb. jftMge , Weiden, auch. , Traatv4tt^r,»,..4essea. «W«rk 
jch nMit va Gtüfcy Mw^ für Daif^t i«ige»M laWdb 

ianden sich noch einige gdegentliclie Angaben in Buprechfs 

^Dial^ibfte,,ia seittw. «»Fieira .iagiica,'! .m di^c ¥m jeOt die H»- 
•lüiiflerfa vad. QrtyciiDraa.cciednicit aMv «ad.in. 6d»aldllki 

Hera des silnrischen Bodens von £stia9d,iSoid-Liv]und uüdOesel. 

Wichtiger für vorliegende Zwecke waren die zahlreichen» 
in der Ungegead Doipate f^Mnuaelteii Herbarien, die ich liier 
TOifind. Zu erwähnen ist hier zuerst die „Flora ezsiccata" 

I* 



Dia'iti 



m fist-/ Üf- imd Kiififtiid m Büiig«, d» iii thm oBta 
Omltfitir eiiifl Menge: Pflnrrtn «nt- Derpat «irtMat • Miits»- 

werthe Beiträge zu einer Flora Dorpats fanden sich femer in 
ie» 'SinnlffBgeB des veistorbeDen Gaid. M. &iera(f f md 
4ä iMi Or^'Jis^e^nnd Bsliiilbtvg, >welche' ane-dldv fi 
den Höndt n der hiesigen NaturforschergesellschafI befindlich, 
W'Ton 'dem^SeereUür de r seteen^ Hru* Dr. «A. ^.^ SG]ireAk> 
.Mti DttVdiiMrt m untoweiftn' gettattci i mide;; -sodaMitflipi 

'den SaiiimluDgen des Üru. Hofr. Giigpusohii, des Hm. 
tA^ Hehn, des Hm, Lehrer Brutt an, Hrn. H Kapp, des 
CMkaiioW8&7> der') fiMi. »iSMiii* fidiard' 'Lehi^ftiHi 
iind Gruner. Alle die gemnM^ Heirar^faatieD dafeb ifibMe 
MittheiluDg^n ürrer Sammlungen mich wesentlich in meineiki 
l^NnfendK «üAenUltif loid,' ädi^b ia« jZkieiideii'dar'jHelftvMli 
1itfmHlonlfii>f«li[fo€nid ,^ die Mf 'te * GmHsdufl» 'd^ •MsM 
dieser Herren gemacht, ist es mir eine angenehme Pflicht, ihnen 

'luigen dortiger Pflanzen , ^die mir als l$elegstäck:e zu den 
.vieiracliefiiBääebiuig lor^^m ^llm' Pdrepd- 

-me^ lietveMdeli 'MlHIie^ HirptMl^t 
grossem Interesse waren. Endlich sei es mir gestattet meinem 
^^rter 'Profi A; v. d^ttg« 4uid mei&em freunde 
ilfiigiiirr. d(rarlcli;ien'irlliiteii.fMI der IMntiteii 

Werke verdanke, sowie auch meinem freunde Th. Bieaert 
im die MlUheUuiig seiner Arbeit, die unsere Flor, mit ^einer 
4itege- «eo iaMHeftüideD^ PjBtoizim > brnMaki^' Hat/ MÜmIi 
•ivarmsten Dank auszusprechen. ' • M 

1 
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U jBcKrje|KUjig,uad jMiS<fW«iM« jy«*<^ 

£iin Blick auf Rathlef s ürographische Karte \qü i4t-, 

einander gelrennt sind , zmehen 4enen dos £iQlMiebtiial in 
•der i^iUe «eines Verlaufes yevei^g^^iiiitiWO'Iidiei' üaup.tHob- 
iBig jfM i^ieiiiafdfirtietitfemiiliiiiiM^ 
4anA-.fMlie |f?nge pertOleier GerOUriidieii gel>ildetv <4H$!Mii 

«der. iSrcatte Kstod§ begiimend in . einen bteften Slricli,. et»^ 

NW nac^ SO luil ihren leUtea Ausläufern bis naiie zum Etn- 
liÄuluDg Uilu vieler Geröllmassen , die zum Theil eine ansehn- 

MfM» Hüte. YQA an^TÜür mtK-.^ ik. m^sim rnkMaiLiWik 
1liMta..ltl^mttviliell. te^^ etaMs ini: mn 

Embncli erstrecken. Durdi unwirthsanie Sumpffläciieii, wekhe 

-mungen , mühsam und htiuflg sein BeU wechselnd, in. ONO- 
lieber Hmij^iriclitmig meinen Weg bis Kardia» stösst bier iMi 

in redblem Winkdi abgelenkt, ui SO -lieber Bicbtimg in 
aüeuüfih gecddAw jUiif bis Jießelau uad iimmofer«*« mflm. 
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abennals abgelenkt in ONO -lieber Richtung seine Gewässer 
dem Peipus zuzutühren. Fast inmitten der Erstreckung von 
Kardia bis Haselaii, dort, wo die beider8eiti§;eB Höben am nflcb- 
aten zu ibm beravtrieten, liegt an seinen Ufern die Stadt Dorpat. 
Sein mittlerer Wasserstand über dem Meeresspiegel beträgt 
tter, iiacb Strnire, 400'. Eine ttatuirgemfisse Begrenzung des 
hier zu betrachtenden Florengebietes bietet, wie zn erwarten, 
rianche Scbwierlgkeit<»D, doch koromi^n uns die orograpbischen 
Varbfiltnisse desselben einigermassen lu Hälfe. Inden 'beida 
genMitttni ' HOkanpaittieii aldi itm • Eiiibai^> zu abaobletf^ 

Uüd abebenen, sind es wesentlich die weiten Flussthäler und 
vor Allem das des Embadi, welche, tiei in die düuvialea Ge- 
md tnin Theil die teinter Uegesili» demischen 
Sohiditen einschneidend, die Relieffonnen der Umgebung Dop- 
pats bedingen. Die Tblüer dieser ¥iü$se, durch eine reiche 
iMjpIVegetnttmi aiaagezeiiäiM^^ ito wie die nämuA 

iWaldi' ilttd^tl!Beii|^fthien, welche auf den NiedeniBgar kMil- 
eiawärts Yom Embechtbal mit Sümpfen abwechseln, andrer- 
^lells; chmklerisireB votierrsdieBd-dle Doipats, wfthmd 
•die mr: aaM- aniiifgimfon H«Im»> «m grOart^ TMI ihrar 
natu riichen Vegetation durch bebaute Aecker beraubt, mit 
.iMDigen Amnabmen dmrchaiis ia den Hintergrund tntep. £nit 
Aale Mm, wie besoaders' in Sfideayizu bediutevderer 
Erbebung ansteigen, beginnt mit dem Auftreten einer Menge 
uns Jebleader Fitauzen dae inlmissantere Htigelvegetation 
«DMl'BOflyi Umian >vlr'ile fiÜMn wa Terralte (üddeni), M- 

picht, Kamby und Kusthol" im Siulen wohl als eine iiaturge- 
mftsse Cxienze betracbten* Dieses gilt, wenn auch schon alier- 
dfaigB 'tt ieihigarai lÜMi, tm dea £ihelMBigaB bei ISetm 
und Febtenhof und weiterhin, wflhread nach Osten and Wet- 
.ten Wir> uns mit mehr - oder weniger ganz wüil^ühriicb ange- 
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nommenen Grenzlinien begnügen müssen, leb ' nehme nun Ü 
Fols«ii4eai als Graizen unseres f larengebietes an : im W : den 
ijMf 'dk» llilMeiiffii BtcMs tom IMimümImi See Irie »I 
seiner Mündang in des EMbach; Im NW; deii'LiQrdeB 
bacli von dem ietztgmnnten Puukte bis Kardia; im ü: den 
lAift Aibne m mMt Möidiiiig bei 4er AfaggeRiMiA 
müble (gegenibel-.lUnfdta) lil^ Labja; im NO vMOi 
«ue Linie über Lubja, Wesnersbof, Piii^ea^ Lunia bis zum 
WöeiaMggi <bei P«kile); in S: eine «eldie Vbn dim'get 
inibttti* Berge! Uber IM, Ndggee, Ms Kerineis; wcHfe 
zunächst versuchen eine kurze oro-hydrographische üebersicht 
Milser Üegeid in . gebe», «ni dmui» etwas epeoieUer. damuf 
^indiimi, 'BMgeft ttter ilfe VegMtto^ «ttäluiti|lbD: i t 



«e ielfltift 'tfflÜelieB Aosltpftr jeie^ obe» .emlHMei 

arbli NW nach 80 sU eichenden Ilöhenziiire werden nördlich 
TO» Dei^t von dem Amme-fluss, der in einm grossen 
gen tUkst Ufejb^ WimoI»^ BoiiiMd liv neniläier BiciiMs 
lliefiMbi'M'tfer Mug^esebeii MüMe in den- Brnbädi mtMk, 
unterbrociien , verlaufen noch eine Strecke lang als parallele 
IIibbnö0»:te giefidier Riohtiiig mit dikm iliibitii'bi» irie iM 
In dir seinMeb umiigen Ebene ?nlieren, jM imtflOeim 
von Dorpai von Jama, Pöwato und Lunia bis Wesnershef und 
Pttken eiäMbt, oHMl IiMili mit WiMe iiii AckeilMd IMto 
«M SMpfen, tacMescB mii fteai%e& Ui*vilta beMt 
ist Hauptsächlich sind es drei Höhenzuge, durch welche der 
iUirdwestliiibfi>'Xbeil iiinnrr' flchirfot :diiisalblensiil« vtel mMl 
^iMe&'dfar.'KMMlcincte. deft liOcMeli>^aflkil emtaWi 
mächte. Der nördlichste (ich nenne ihn im f^pcc. Theil den 
Umsehen) ecatmkt aidk nls fortsetzuag d«r ÜAhe iVUB .^ 

■ 
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ti^ nOrdMeh bls Wassula vorbei über Hawa bis Wesnershof 
BBd Piiken (Dorf) » wo sich an mmm küsse der Piikensebe 
lloiiBt Mi^StiiUcMlf&a auadetat; darcMdi» (ftep iUsaakasdhe) 
alraidit Qbar' die GefMe Reiiio-, lasaaka, Lomby Mb etwas 
suiilijcii von MoiiaU, wo er sich ebeo£aUs in den Pilkenscbeil 
Motiat iiiMbaaikt; der dritte endlidi' veffUua iHi^^im .fii» 
bacMbal von Ifamimi üMr Am liia iDorpat, lRre^lfit^fljcb liitr 
etwas dach, NO aus, erreicht zugleich seinen höchsten FiiolU 
^jBaUwbof : 240^ üim 4. M.) .and ^ sieb da^uk w«tar mm 
ataa., Lkhkva/ Pttwnwto . und. Wamnois Ittdi 'tei 

Sein Abfall zu den Isiedenin^^en des Embach ist steil, besoii- 
ders im Aördikbea Xbeil« und W i>ftrpAl Witer Am, 
men dea .AganchMi Bergea Maint-. iliiei: tmCep jm J«iiif« 
Fusse jene sonst von Diluvium bedeckten devonischen Sand-, 
Kalk- und Thonschichten zu Tage, welche eine so reiche Aus- 
l»8iile.«B:FjMiiiie8len §;eMn1M :ifiiMe.€MIMl€]n sind 
xurn grösstm. TiiCfl bebaut, M» «fd^witier mit Hochwald 
bedeckt und bieten in ihrer Veget4itii))i im Allgemeinen kaum 
«Ivat mgentUMiehea d«r; ukUsmmkK ia lioiBiiiaghgr Uk^ 
iMtA rind BiBaaiktingeB • «wiaclea' iksm. JH^ «ardicMe 
(im spec. Theil die Engafer - Niederung) beginnt mH einem 
adMiJMi Waldes atieifibt zwohmi dm DWeiB floiit.iiid, fiH- 
:gäto* Idiinrffi, Malbt Mk: ai- der St». nMmtftf- S t rtaa i ^ 
so dass die H ühenzüge liier , mit einander verschi^olKen er- 
MMdüibl UBd aenlU sieb daoji; tiberlMlalatdajte FHkeiaoiai 
liartMt ivMcr .teb. 01» min' Ist Moutettd tette «ai 
erstceckt. sich zwischen dem Kassakaseben und dem das Thal, 
iufar dct BmhnflWbtehdea üdbeusB^e» von .Bi^iaaäd. über, idi« 
rMrindt POiti,i Aninne« Sattnubd flapM» bis^fnjdon 
Päkenschen Morast. Die Richtung dieser im nördlichen Heil 
ndt Mbömtn. Laub- juid .Nadetwalduajan btdoekle^ jftadrnaag 

« 
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wird durch zwei kleine Nebenflüsse der Amme und die 
L&ilgfinciiUuig de» SaUa^SeeS' bezeiohMit. 
' iM dir rtcMcB Sdte Mies Üntedi xiehl flkk mn eben- 

falls iu paralleler Richtnne: mit iliin und' das Wesliilor scinrs 
Thaies bildend voa I^Jurdla über Forbusbof nai^ Dorpal eia 
flAfaeftKDg •hiiiy 'lHreitet sidi hier moh Aber NDVom bn 
Renningshof aas und indem erTon Dorpat an sich etwa^ nach 
Westen wendet streicht er^ an Höhe aUmHhlig abnehmeDd, 
«ber die Giter^ DeUeaeflr «id UMbisHeet. Hier er 
ifet diftpf bieMMi ^NIcdefUDjf des Kmttioiiobes Bicbetf'dtinstt> 
bl^ecben, der, durch ein ödes oder mit niedrigem Gestrüpp 
fbewMbseuei Itanpaaiid v.e> S- nach N flieMid, bei Aidlä 
•eMn'>8ee f|ief€beii*Hdbeiiii iM« ei^eMt> m naeh aeiiiefli 
.Ausö'itt aus demselben, als Walgma in unzähligen kleinen 
KMnim^isiidi iiindi ^ mkmataifsm Ifoerbodei üMfi 
Wegf idiD iMiMii snbabibn» in *■ «rifch ge^übtrHiairtb 
ergiesst. Nach Westen von oben genaanlem Höhenzuge, wei- 
idwMibei'^oi^'til dm DeA -eiBe fidlie ?oa ^•KW bel lfe- 
▼en Ton 232' cmicbA und steii zum Embachthel abMirfth 
-den wir wieder Niederungen, die fast ununterbixrchen von 
iWÜdeniJbededa siiut^ Diabiii gciidreB die adukm Waldpaf- 
4UeK »Hsotai flnHnd^ la/liaaM tedifr Uli -ditt VeÜl^ 

ferschen ^^üosmol•ast; die Laubwälder zwischen Paio, Kahingo 
iiod Kennakülla, die Laubwälder von Ruheatiial; und endUdi 
MllbiteiibMUpartiiai Miciieft der w rti i ww ii ai «ad-ilgiMliflii 
iBtnisse, die sich als FortMtzmig der Ru^entbatschen, mitiiater 
Ten Sämpfen und Buschwi^en unterbrochen, bis westlich von 
mt> enMoieeii.: Uta Wi^kmBim de» £abtfdi der kläie 
MdiWH (lIiB»dMdie>«eefr, i^mMtrfiiM§^ «kl HiittHuil 
in NW-licher Richtung seinen Laut neluneud, durchffiesst ndt 
«efMn MebeifliiBeA dieieiiiiieidnifl^ JcveitS'^dieies INMiieb 
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un; sfi^chmi Theil moseres Gchietei attfgl 4» Laid; vüiar 

an und breitet sich zu einem weiten Pkteau aus, das nach 
NW siisä im die rechte Niederimg des i^nlMicli Mnabiiittt, die 
wek hiec «tiwt 6 Werst m 9äum Vttr. brnkmaßiMa }ä$ 
Uipazal, Relilm und Kerimois erstreckt und den Namen Laugo- 
Soo führt' Jai Westea und bilden ist es durch tiefe Eiu- 
«ebniUc^ vao den «igrweBile» HAheipiirlbm gettemit, , in 
.Weaten! vim im GaiwelecbtBcbeii durch itm .sumpfige TM dm 
Elwaflusaes, der in N-licher i:iichtung über Kerimtfis und 
•WHln dem InbMJi. aafliessl; im Sud^i m tai KnuMMiMi 
4ie Tbttir zweier kleiDeii: FIoM, die, vomier LugM- 
fichea liObe entspringend, nach entgegengesetzlen RiditaDgeii 
.pMiessep.: . ika m Ubi«b fllMik i Wflitoi ;liei::L«9- 
'Hm iDrM iMd mündet M Terrtfln^jii dfoEiim, dtriaiilBft^ 
rfiber Lnipicht und Tattra nach Osten seioen Lauf nehmend, 
'hfti.Bie^ tft 4ett Kiutkefietoi Biicii» Der. «fiitidie Ibeil. die- 
^ Phiteinp (laMülilcii; seoiileiK AMril fa ta gmuülMi 
Flussthäieiii) muss aus naseteai Fiprengebiet jauagesfiblosaep 
verdeNu . . . - - , • - : ' 'i: 

'I . .:Weftditt 'Wii im» -TOn^llier jiadi OM, 

ß^it des Beolsclicn (Kustholscheh) Baches, wo die Dörfer 
-Audio, l<jOingemois und Xiucraste die Grenze .seines. Hudes bo- 
seietmi» .«iedef ein Piateat],>d«i 9äB'mmlMkKt)finlMAum 
.und nördliche Abflachung der über Kusthot von S nadh N 
.sifib . erstrecJkendeu Huben 2u beU-aebten ist. lisch Nordiin 
mlt nB.mhmil^ ^mm stbr.idiBHiiiipeii GeMo atisi MmA 
:|iild::f;(lxt 'IM unmerkU«^ in die Nledening dess^beft iHlwf . 
Sad-Süd-rOestlioh vom Dorfe Päkste erhebt sich aus dieser 
Shea« eine jMleiiMge^ €MI^^ der. Wews^ligi^ der, m 
«einer flWiKe nü fiodnwld iren BHn/s syhmrk bmidM, 
Mi^im die umU^flde Gegend. überxegt»: M^Misä,, i.Mm 
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ipk Nai4c» vM er «n aeinen v^« dm otaraii MtnUf 
flösse iiiisimBt, der ii ewoR Bogen Aber Kemftr 
Aipicht bis Päkste aiessend» aidi vou liier in NW-licher Rich- 
tiug über MerreküUa imd fieselta »u>i Sambach wendet. Qie 
Ufer seiies sduudaft FlusthaJes zeigen bei Pakste ein PraQl 
devonischer Schichten, die, weiter unterhalb von Grusablage- 
roii^en über^e^i skb aUaMtUg ehflAt^^ bis 4er )t\m» 
swiscben llemlL^ unf fias^n ui die Iv|baiMiiediHriui|i;eii 
eiütAÄU. , ^ , . . . ' 

m 

Ih Sfc^i^« Beschrclbuf der MiederpmcH ito Siijkiiiib 

uud seüi€i i\el>£uMs^c. 

' Von der Mfindung des URilasdien Bacbes, wo der Em- 
bach zuerst unser Gebiet berührt, nimmt er eine NO-liche 
Richtiing' und bildet hier die NW -Grenze desselben. Bei 
Kardia Megt er in recbtem Wbikel am und fliesst in SCMicber 
Richtung bis Timmofer und Haselau, um sich von hier in 
ONO-licher Ridbinng nach Lnnia za wenden, wo er unser 
Gebiet wieder verlAsst, um mit Beibehaltiing dieser Ricfatang 
dem Peipns zuzuströmen. Die Erdschichten, welche den Bo- 
den der Embacbniederongen bilden, sind zum Ttaeü sehr alter 
Entstehung, wie die Torflager von bedeutlender Maicfatigkidt 
iü der Nfihe von Dorpat (Qnistenthal, Ropkoy) hinlänglich 
beweisen, zum Iheil gehört ihre Bildung einer jüngeren Zeit 
an. SÜsswasserabfakgenmgen sind mehrftich beobachtet und 
G.s ;^Sicvcrs^) erwähnt mehrer interessanter dahin bezögh'chen 
Th^^achen, die er am Emhachofer beobachtete. Ich kann 
hier Bo«dr ein%e andere hinzufügen. Bei Roplioy und Techelfler 

1) Arcliiv fiir Naturliunde I.'v . }>]]]<[- und Kurlands, herausgi^gebeil 
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teoliacbtete Bienert üi firfedi gMlodiefieii Giibea mter 
«iner Torfisdiidit dne AMagvnii)^ eines graulichen Kalkroer- 
gels. Grosse Stücke eines sulclien Alcrgels, ganz wie ihn 
Sieyers von Kardhi-lier beschreibt, flsiid ich bei Qolflleiittial 
mi ' Rande der Torfgroben unter dem daselbst: kflrElfeb ge- 
stochenen und zum Trocknen aufgeschichteten Torf liegen. 
£r enthielt vennoderte Pllanxenreste von torßUmhchem GefSge, 
nnd ehie Menge Sflsswassereonebffien, deren Bestinunnng Ar. 
Dr. A. V. Schrenk geülligst übernalim. Anstehend konnte 
ich ihn nicht aofflnden» es hmderte das Wasser, welches meh- 
rere Fnss tief die Gmbe erffUite, die Beöbnchtiing in der 
Tiefe. Als eine unmittelbare Fortsetzung jener unübersehba- 
ren Sümpfe, welche den . oben Lauf des Imbach nncb ^nein^m 
Anstritt ans dem Winjerw begleiten, und in weiche sich die 
Cawelecht-Lllilascheii JÜ^lienpaithien halbinselförmig hinein er- 
stredkLe^ breitet. , sich zwischen diesen, den Höhen von lUaazai 
nnd Rehhu lind dem nntem Lauf des Ihnawilsflien Baches, 

am Embach ciü gewaltiger Morast aus, welcher als Laugo-Süü 
bekannt, einen fiacbenraum von etwa 30 QWerst einnehme;^ 
maf(. Sem GiefUte npi Embach ist so gering, da» die Vef- 
suche ihn zu entwässern bis jetzt gescheitert sind. Am Rande 
ist er ,mU einem dichten Gebüsch von Betula pubescem un4 
ffutieoHi^. i^pricoM« nnd merw bedeckt« die hiulKg 
mit hohen Pürn^i^M* Stauden untermischt, ehi nndnrdi* 
dringliches Dickicht bilden. Streckenweise geht er in einen 
Moosmorast über und ist dann .mit krüppeligeii Fhuu^i' 
vestriS'SUbmea, LeduHh nnd Caa«uiib*a-Strilacheni »(M 
Rubus Chamaemorus bewachsen. Zur Mitte zu schwindet 
das Gebüsch und macht einer emförmtgen flAche PJatn, die 
mit einem Heer von C^peraceen bewachsen ist. Cmx 
moM, ebordorrhiza, vulgaris ^ filijormis, Oederi, strktAs 
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grostU siH€i0j Saanfraga Hirculus, Siwihrkt ennmifoliß h\w 
und wieder^ Orchis imarnaia und Epipactis palustris sipd 
lienroftreiBttde FlkazeiL. üMten durqb. diesen jMoi]M)t l^itfurt 
n gmder. Riditaag ?o|i Jlmazil. IiIb IJllfla. il^ Winiwrwff 

nacli feUiü, der sich irewisscrmassen durch ^ine eigenthtiinr 
lictie Veg^teUu» ii^ptf^ic^et. So luukui wir lii^ ausser dMi 
gcfwdhBlicliaiSiiaipftiii^^ Amnmto mtewfic»», Avh 

rotundifolia und longifolia^ Saxifraga Hirculus , Ljjsi* 

sif:it,Jhmm» U mprp e ar pmg vid j^^^^to und iBtfmmMam 

Cieuta tenuifolia. Die Ufer des Embach, der sich auf dieser 
StfC^cke in vielfachen Krümmungen windet, sind seicht und 
jmt Sfdritf und BinseB Uvtciiiflii. Ueberidratel-Mi, de» 
Lauf des Embach folgend, den ümezalschen Bach, so nimmt 
die Niederung einen weiuger öden Charakter an, indem bei- 
denseito Wald nitber an d^n fUm henm trttt (Us auf 
Werst). Zugleich niomt der Flnss einen geraderen U«f an 
und die Ufer erlieben sich alimähg zu dem spiUer so charidjr 
tjeriatiacbepi üfenvail. Weiterhin ivhrd er von .eiawi GmV^ 
rpcken begleitet, der eM bis Kardia Junelit. nod avf wfil- 
chem das Dorf Prosta liegt. 

, .Auf der Slic^ke Yon Kardia hisiDorpat ist das.Enhacli» 
(hal in Ganzen veiUlhiiasnitaig idmal» etva 2- Weist, im 
Durchschnitt breit , verengt sich bei der Stadt bis auf kaum 
eii^ Werst, msL s^h gleich unterhalb deraeihett. zu aosi^ 
de(|iten MorMsQ aosiobreiten, sowohl veil die Ui^ Uer 
weiter auseinander treten, als auch weil sich an dem La^f 
der Nebenflüsse weite Federungen in dasselbe hiiipin ,w 
atmkan. . Dorchgingig dnrdi oassT: ganses Rorangebiet von 
Kardia an, zieht sich zu beideü äeiteü des Ilusses ein scüm«dei' 
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fjftanni Hü» Aer etwa ö*-^' Aber den ndtthfem WMe^ 
flttmHl efMM:, 9l«tt Kn l&iiltocll tmilt, mid im Nfveau meist 
elwas höher liegt, als die sich zu beiden Seiten erstiecken- 
doi Wsseam. Auf diesem „UüerwaU^ sind einige Pflaoxen 
iemakenmerlii. Aa freien SteOeli flsdea wir eine Menge 
Grfiser, unter denen namentlich häullg nnd in über^viegender 
Menge und ausgeteichneter Form Po« ^arliTet lierYOitrltt. 
?on Dkxrtyl(äk»lea iM dtamkteristfsdi: hnnäa BHtoHiea (mS<ji 
an dena steilen Abfall zum Einbach), Ptarmica cartüaginea 
iyn Geböscben) und SaHx amygdalimf audi S^mj^nytwn 
elmk tadet Mdi hlttiDg In GeMsdiai. Ab süinlmi sMeii 

Abfall zum Krubach und iu der Nähe des Wassers wachsen 
Lysimackia nununuknia, Ranuncuhu Fiammula und r,*/^ 
imut ihmtMi tmprunu und fytmprüearput , Afeacd^rfii 
ncicnlaris, Rumex maritimus, Inuia Britanica, Ranrnenhn 
succulentua und lAmosella aqmtica. Unmittelbar am und 
im WaMer begleHen eifte Menge tum Theil sefetr cfaarakteii- 
aifseiier Pfannen den Lauf des fhisses. Dieselben Pflanzen 
'finden sich meist an seinen Nebenflüssen wieder« und wo 
ixfßm te ihn mdaden, z&elieii sie sich zum 13ieil aadi in diese 
ttaeiii. Daldn gehOren: (htumihe FkeibmdHtmy €ietti»9i^ 
rosa, Sium latifolium, Butomus nmbeÜatus, Sagütaria sa- 
gm«0frHä, Natturikm ümfMkm, Scirptts lomiMirk, 
PhtoffmüBt emmtmili, Festmt b&retiHs, Glyceria speeiM' 
Usj Carex acuta nnd stticLa, Acorus Cidamus, Iris Pseud- 
Aeotm, P&tamßffßim htcens^ naiäns, perfUkAut und |ir<tf* 
Im; mcdir vta Mitte im fieAm Wasser Banunekku «mvI- 
natusj Poiamogeton pecHnatus und in grosser Menge Nvphar 

Die laadeiawirfs aadi rechtB und' Hnks sich erslreekea- 

den Ebenen sind von Kardia bis Dorpat im Allgemeinen ein- 
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fOfiiigei- m mmmkh to Stadt «mI Mstai mi Tbtfl a» 

gedehnte SdmpfWieseD, die halbwegs im Sommer austrockneii 
und iMttf tsficiilich von €aiw vulgaris^ Oedert, ampuUacea, 
iMriWjvMi^ ertapkm>um ä m m $iifM t m md M^«lteM« te* 

sirCs GüUum uUginosum und palustre, Pamassia und Ciij- 
|p«Ai«iHi»« StdkniA g ruMbmm bewtdM, den Cjumiitar 
t»rMer HillHlnfgkeit trigmi. Zn IMl md imM« SIrecin 
mit dichtem Gebuficfa von SdUx ntgricons, cinerea^ pentan- 
dm, B9tvkt fwbetteiu, Jhim imeam bidedU, ii dem 
' Matten «Ker aadeni: ftmetdamm ptikuim, FmMmm nfjß' 
cinaÜSj SeHnum Carvifolia, Spiraea ülmaria^ ThaUctrum 
itnputif^limm waA fltwum^ Gmmkm syhmümm imd pidfh 
CtfMHrm pdbrfAv« i^knm SdiMriä, I^fümtMa 
vulgttris^ Lathyrus palustris und pratensis, Angelka sylve» 
Mtrig, FmwnM hm§^Mi, S^lmnim dtdemMnim, an lichteren 
Stellen TittMHiNi a^pMfjg^fiHkm und tmgmgHfkUkmi Chi^ 

succisaefolia j paliidosa und jirannorsa, vegetiren. Mitunter 

findea sich dann auch fireondüche Wiesengninde, auf denen 
etfnk folgende Hansen iradme»: Pom fnamuUy irifkäg, 

Antköseanthum odoratumi Dactylis ghmetatay Hierochloa 
0thr<Uaj TroUius europaeuss Geum rwäie, Campanula pa- 

Flos Vuevli, Viola canina, FHmuta fmitma nnd officina- 
iUs Melampyrum pratense und nemorosum, P^tmMla Tor- 
mMlOäf JMemiüm Wf^foHt, Ektttielmm fFmtmue, Ciwpig 
weeiBttefMt, Polygomm BUNria, Frtm^a vmigaHs, Ve- 
.ronica Chamaedrys , Carex cnpüknis luui pallest-ens und 
nMdffepß Andere. Nur auf kwnM Strecken bedeckt llocüwald 
die Niedening, wie dni Itleitie Hadelwlldeben unter F^riiMliof. 
Auf der Embacbwies« zwischen iecheller und der Stadt 
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ferdicBt fiiiiges bewaders IwrT^rsebabepi wi verdoi; .S9 
wicfaM Mr Mf Wimn: Barkatm Mremaim -lud .^Wel«, 

Sweriia perennis^ Pedicularis Sceptrum^ Epipactis palusti i^ 
ifinguhuia vtü^miis und aif^ma, VioUk sioffnma, Qterßff 
JBonßaeku€kimm vtnä. Msrmediar 0uetaMppr0 fgmt^nmh 

Fcstnca arimdinacfü ; an den (iiaben finden wir: Malachiurri 

aquatiam» iLpUobwm roseum, kirsutum^ Humex gwißistri^ 
nd ßgänkpaikms €mv mOm und ^Uieißti Jtmfus 
fuscoafer, Mentha arvensis und aquatica^ Ebenso gewahrt 
die torfhaltige Wiese zwischen Quisteothal und d^ SUd^ 
WiiflincheBd mit B§ttdm fhtÜMßo , iiewMbpcpi, ■M^cM 
Eigenthümliche; wir finden hier: Pingukula m^§ari9, Stwrtiß 
peretmisj Saxifraga Hirculm^. Or^kU miUtaris; an Torlgri^- 
beo : Tjfpka kUtifMh Rmmw äguaUetm» Plarmfß vujigtarißi 
«nf dberecbweDnnton rampfigeB Stellea : Jfydr^d^UMofmf 
ranae^ Vtrieularia intermedia und mimr, ^^iparffOfäum natant, 
IfämaMB tkffrmpmra^ Sekfäsptiumfimmi in ewem Tcidie 
bei Qiiistentbftl Sitütmi^a ßhUet, M der BescIireiilHiiig, df» 
Theiles der Embach-Niederung unterhölb Doipat kaim ich nicht 
ttmliii^ eiBiehie £iuUe besolden bervor xa bebea, ^ die Ikik- 
dtiobeidiiffeiiheit seinwbl, ab die TetgciatiiNi bier.scit naanis- 
faitiger ist und sicä schwer ein allgemeines Bild geben lässt. 
.£1 jaiiisea Imt nAmlicb netoi den Niedenugea 9mk eimaiaß 
Habeapartbien ift Betracht kannueffl, die sich gieiclwaia ibmI» 
aitig aus ihüLii tibeben und durch einige ausgezeichnete 
Pflanien ein besonderes iuteresie vecdieaea. Im AUgemeinaa 
Usst 'äch bier aach sagea, dass sieb die HMsTegetation oiabr 

zu den Thalufem zurückzicilit, währeiid sich liiiigs dem f lusse 
ein melir oder minder breiter Strich einer bäum- und Mraucb- 
laaei Sbeae biazietat» die imig.Biganfbfinilidiaa bktel.' 
. Von der Höhe von Annenhof, wo sich der j^oden ganz 
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alidiilfg lam Sniiadi aeikt, en Udies WAidm 

von Kileiü, PappelD) Nusssträuchem, vereioKelten Eschen und 
FaulMamen in das EmbuGblbal hinab. Dieses ViHMtm, das 
ab ein Typus userer laubirilder gelten kam, «it den siei 
nach \Vcstcn und Süden anschliessenden Gebüschen, zeicLuet 
sich dorch eine grosse Mannigfaltigkeit aus und geUirt i« 
denr iBteffwantift«ii Pmikttn unserer llar« Auf den qaeü^ 

gen, dicht bcsdiatteton Boden im AVäUlchen Onden wir fol- 
gende Pflanzen : Äsarum europaeum^ Pubnonaria o/fiänaliSj Aue^ 

m/Mßoräy Ckrysosplmirm aUernifölittm^ Gagea häea^ C t d^Mkkn 
kUeunif Mercurialis peretmit^ Rammcukis eassubicus. Viola syl" 
fsifrli md mirabä m y Gern wrkmmmj laAma SfummiOf ik* 
oMmi Niälti oejff, ]Nmpm9a magna ^ (^mr^phyihm w nii is l iinw , 

Humulus Lupuhs^ Afin'monia pilosOj Stellaria nemorumj Campor' 
,mUa Mfolw und TraMmmf ComuUlatm nuM/hirm, h^^Blkm 

Dry^nt^a^ digitatUy ornithopoda, Agropffrum camnum^ FeUma gi" 

pmmy Pm irintUi lud fuHMtf in den GebOsehen lacb Jama 
n : Amh^fkoikm mffMSmm und pimuanrnj €y m tun » trtelM 

und Ijßimackia Nwmilaria, Nach SW geht dieses Wäldchen 
in ein niederes Gebüsch über^ das iiaii^ts&chiich ans Weiden 
md -Bidiai, «nlonineht mä Uummt fi^miguh^f emkattka^ 

Rosa einnamomea und Prunus Padus, gebildet wird, und sich 
durch folgende Pflanzen auszeiduiet: (htericum paimtrey Cbi- 

offeinalisj JjMkHnm ^eesrm, Serraitdii Hneimkt^ Crepk «wm»- 
iaefoUa^ ^^MteHs palustris^ Orchis incarnata^ Herminmn Monor-^ 

IMkthm aquäegifolkm väi mgustifoUum^ Cmidhuliu »epium^ 
Diandm super bus^ Ligularia siinrica^ Smrtia perennis ; auf 
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isii^a campestm und P^niiSa a^ß«8tn$; mt Wegegeleisen eines 
Waldweges; Cyperus ftifcus, Hiemu reiht siel) zum £mi)acii 
wa tim iMBUiloM Wiaae, auf te in grosw Henge ^»^wmiii 
Mtom' TorkoMiiit Nach Süden Von Annenhof 9eiilie8Bt sich 
an obengenauales Wichen eine zum Theii mit Gebüsch be- 
wtcfaBoe Somi^im an» auf der li$nk»Mk iibirm iuid,AD«riiti 
pmimm m cTwiluieB sind, und die aHaMUig in epn.idifliae« 
Birkeuvväldcheu iibergelU, üas sich zwischen zwei Höhenzur 
gen, in dte.Richtnng nach Xiaunoler su» . hinsieht iUe in dam 
niederai lidwseh bei Anneniior «wdfanten Pfianten. Anden 

sich hier zumeist wieder, nur dass noch: Gkdiolus imbricatt^ 
(bes. am Hände nach Aunenhol m}„ Semi» pahtd^mf JPok^ 
nuMdtm «aemlnim und In ^oaacr Menge M mbinm Umnr 

kümmcu. Aul dem morastigen Abfall des EmbacbÜialulers 
awiaefaen AnnenhoC und J^ocbkwa sind Qtrex fulm und micriiH 

4iac%a XU crwilHm* SfidveiQM vim Annenhaf, etwa .in 

der Mitte einer Linie von Lochkwa bis zum nnchsten Punkt 
des Embach, erhebt sich nun der üm iiUeser letztgenannten 
Htihenxdie Hit(en aon der NIedenmg» nad sMcbl» nrit.einflr 
HUie van etwa 1^ über dem allgemeinen Niveau derselben, 
in der Erstreckung eiüer Werst oder etwas mehr, in gerader 
Biciitiing von JMSW^SSO mit atett geneigten Seilen, gla #i 
aehmalar, wäa grobttn Sande und KalkgewW betlriiender WnU 
bis nahe zu Ihaste, und ist durch seine Vegetation, die eini- 
gefmdMen an die J^ineaett JSbsüandi eiinnert/ für die Her 
Dorpntft von gmneni Intcreeae. . Lyehfm Vmmaj $9m' mn 

iansj Helianthemum vulgare y Trifijltum montanum^ Rmunculmi 
fi&hfanth/simu^ GMm tmm^ Agrmmia jEiyaiormaiy Gmuißttn^ 
JmanSaj M^^oh cemam^ Ftmtiimmm • Omfartlanww y Atpmih 

tkictoria Uiul endlich Gerauiwa aanyuiueum sind lüer die 
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iMBCrkeiimftbMtea PfiMsoi. An schwiii wesillcheB AtM 

ist er zum Theil uni Gebüsch bewachsen, weiches folgonde 
Pfluaeu beherbergt: Umlieina» simpUss und /bmmy Mhiü$a 
eitrtihjßnm ud Aamiwa, GiwiwJbf mbriamu, Dumfte i i yeri 

frwÄ, Libanotä müiil.aua ^ Bctanka ofßcinalis, Senecio jtaludoms. 

OesUich ven dieser Eriiebuug und durch obengenaniites Bitr 
ImwMclm,- wh nmmofer zn doreb eine SnmpMeM, >toii 

ilii getrennt, etwa eine Werst südlich- von Lochkwa, crstreclit 
mk ein aoderer aus Sand bestehender, etwa 2 Werst langer 
«d clw« IV« WM breiter Htigei, Tom.der Hftlie dk»n 
Dorfes durch eine (i«fe ElDsnikTiBg getrennt, Iii der AichtuDg 
von N nach S bis nahe Tijiimaier hm, dessen iiaideuvegetft- 
tkm bemerkeBswertli M. 

NcImr den it^BWdMidien Haldepflanzen, wie Cäämm m^- 
^«Mt«, Arctoitapkyim oßcmaUs^ Calamintha Acinos^ Tkjfmus Ser^ 
f^vmy Antmnaria dMem^ UttnimHa |Mra, Sa^ptmun «fnun» 
Kumokm, MdBetft, itmiMii md inwflg/fawnn, Hypermm perfo^ 
nttumy Pimpineiia Saxifraga^ Ünautia arvemis, Solidago Virya 
mnBy Erigitan amty Cany^amüa roiundifolia^ Centaurm^ J m t fm, 
Csrex prmmäß und wimkonm^ FttmcM (mkiOj (kilamagronb 
geios, Ti ifolium montatium, Galium bormk U, S. "W. finden JUb: 

iauk auch hier einige Seltenheiten, so : Manunctdiu polfmak^ 
«NIM, SibM nukm^ Veromea ipmiOy YioU «refmno, Mntiflb 

patens^ und in liiüsser Menge Peucedaniun OreoseHfium. Auf 

Feldern^ die ihn zum grössten Tiieil bedecliLen, findet sich von 
MMtma SinsImd neben den schwer .«innrottenden AuoMto- 

nxm Oreaseltnum noch Daucus Carola. EndKch erhebt sich 
noch bei Kabbina, rings von Niederungen umgeben, ein flacher 
nmdlieb» Htigel, dar an leinem. sandigen Sfldrande, ganz 
nahe 6m Embach, mit einem kleinen Tannenwftidchen (Pirna 
iyhaeiim) bewachsen ist, dass sich besonders dareh das Yor- 

3 
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kminai VOB SfpMOfkih fMgiata^ Dkaulm Mp«rte, Stkrm 

thus aitnuiUE, V^onim spmiia^ Jasiune montana^ Ranumulus po^ 
iffonAurnuy Sedum wi§9n und acr<^ and in Jüdien bU Ikmeä 
iMSuacfaMMO Vertteftnfieii M^ftnOt/u motwphfUoy anncuiMt; 
an Feliii ändern im (jebüsch hieselbst finden wir: Laseiyümm 
ptüemeum^ lAbtmoü» utnrka und mmtwmy Smtm Ja ^o brn M 
md itaiui tei»AL Von der Hlfho von LodikiMi» POvvmto 
und Wannamois im Norden sind diese letzt besprüchenen 
Hügel durch sumpfige Wiesen getrennt, die sich mit einen 
•anfleii €efUle aliailig xmn Embaoh liiiabieiikeih Udler Itae 
Vegetation babe ich im Allgemdnen lAthto Besonderes zn 
bemerJcen. Auf den Buschwiesen zwischen Timmoter un4 
Kabbina finden sich nebst anderen aebnn Mafif «rwlbatai 
Pianes: iSmuno faMofm^ Jri$ jllMa mi GMkhm imir^ 
coftf«; auf einer etwas tx(Kk£3ken\\iese Melampjfrumcristatum, 
in den. finrikenwAidckoi, wo die Wcige ve« HaunoHMr wd 
Kabbina nadi Doipil msamwatiaiftsn auf engumgrenitan 

Moosmorastboden Salim Lappamm^ mp-UUoicUß und Eriojphormn 

Auf der rechten Seite des Smbach, . antefhaU» Deipil, 

finden wir ziieist eine flache Wiese, die ausser Myosotis cae- 
^äsM nichts «Erwühnenswerthes bietet, und stellenweise mit 
XUemgestriiip bewachsen ist Unter andern gewdhnlicben 

Pflanzen sind hier hervorzuhebeii : Ihiuca ürundinacea, Cynos- 
urus cristatas^ Mutm oaeäiiu und CmvohuJus Mtipium. In de|i 

Miflieiiea aehr snm Thahillnr zu, beim iU>ph«3nseheB-Kn«e, 

finden wir : Agrimonia pilosa^ AngeUea iyhestnsj Ostmcwn pa~ 
hatrt^ Campamda Trachtinm^ Epilobium roseum und kkn^tüHf^ 

Mvipaiorkm tmmtibmm; an Dreiereii Stellen: Simiia j w r mai f , 
tkrmknm M^mmnkk^ Epihhmm pnrvifhrwn «ad in alten be- 
nuM)sten Torlgruben, zwischen dem igruge und BiacbolMtet 
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vor dm Kroge wacbM in grtfawr Ifeige: ITsNiPodkprif M^mi 

ranaty Mpiophyllum verlicülatum^ Alisma Plantago, ferner PoftH 

'Simtuiu ähkUt; m Bande derfellM»: Rmeaf fffßMttptdim, 

maximm und aquaticus. Weiler nach Süden breitet sich eiue 

eiDfömuge Wiese au«, die allmälig in das sumpfige Mooriaad 
flbeig^t« düsen. lIlHelpiinkt der Aidla-fiee Uldet 

Die Umgebung des Ardla-Sees ist ein schwammiger, in 
nassen Jahren kaum zugüoglicher Morast, zum Theil straucb«- 
Uß, mm Thett mit dnem Gehdacb ton SenUa fmummj Sßlm 

nigricans^ dumm und romaHnifoHa bewachsetf. Die niedmn 

Pflanzen besteben aus Moorcyperaceen wie: Carex vulgam^ 

mguiHfiiihm tuld gmik, va denen sieb nur wenige andere 

Pflanzen, als Pedtcularis palustris^ Menyanthes irifoiiata, Coma^ 

hm jniMN) Oaih pohmrU^ TrifMiin p^iktire bidzugesellen. 
Am IJftr wachsen Bumm ByMapfiAm nnd mfMOim ; zwisdnn 

ideineu iiümpeln, die mebr und mebr in den See vorrüciLett, 
und nur dinth eine Irttgensche Moosdedie mbunden sind, 
StmA^ dMef und in Menge Hyänekwi$ Momn rmmu. Im 
Wasser und in der Nfibe des Ufers wachsen Nuphar laieuni^ 
P^kimogeton nakuu und iiin und wieder in tiefen von hohen 
i>AnvNMfl*- Standen umaiinnten Ufeibnditen die seltne Nym^ 

phaea alba. Zur Mitte zu sclnvinden die Pflauzeu, und nur bin 

und wieder sieht auau aus der Tiefe dichte Büsche von 
tmpli^rOm ifkmnj Mk an die Oberflficfaa des Wnseen «>- 

heben. Der nördliche Theil dieses Sees wird von einem un- 
durchdiing^ichen Dickicht von PItraymüei comnmnü und Scirpus 
kuunm ontermiBcfat mit. Glyceria ipeetabäuj Fnhiea banaUi und 
J\lpU angustiloliaj eingenommen^ undveischmllert sich alhnfilig 
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in den WalgoNHf Inas, der 0kh in einen Bogen und snliUoeen 
kleinen Krflninraniren nun Enibaeh wendet» in den er' akh 

gegenüber Ihaste ergiesst. Eine üppige Vegetation einer 
Ifeage Ton Wasserpflanzen cbaraktensirt den oberen Laul 
diesen Hosaen. Nymphtm hhwUala und Phqthtar Aiiwm» nuf 
irefte Strecken mit ihren BlaUern das Wasser ganz verdeckend, 
Cicuia vtroM, OeMrUhe Pheliandrium^ Sium iatifolium, Ranuttcu-' 
btt eMMhu^ PiokmogtiM Aimm und ntOOMy StrwUotm aftmfei 
bilden ein dichtes Gewirr, darch das man sich auf den klei- 
nen Irischerbooten nur mülisam in dem seichten Wasser weiter 
bewegen kann. Weiter nnterbalb wird der Flui» üetm, die 
üffer «Hieben sieb mehr und smd von Glyt^ ificuMuy 

Uwa borealis und Iris Pseudocorus begleitet. 

Die jenseits des Walgmaflnsses über Haselan bis Kawer»> 

förmig und können füglich übergangen werden. 

Von den Nebenflüssen des Ssibach, welche unser Gebiet 
berübren, vefdient vor Ailen der Amneflo88>) eine Bespre- 
chung. Er fliesst bei Wassula in*dem tiefen etwa 1 Werst 
breiten Thaleinscfanitt, welcher die oben erwähnten Gerftii^ 
rflcken nnterbricbt Weiter unteibalb verengt sieh sein Thal 
und die üier desselben werden niedriger. In dem Gebüsch 
zwischea Wirkahi und Kopli sind zu erwähnen: lAgukaria «t- 
Mtbo, Smtrtia ^tnmit und Bfihbmm formßorum, Etwns nn- 
terlialb i\.üpli zieht sich von dem lla\vas( hen Geröllrückea 
ein kleines EUenigebüsch zum lUnde des Anuuethales hinab, 
«elehes 4iircfa das Torkommen von GaitUna tutlgmity Ef^pmUi 
kedfoUa^ Fkm hieraeioidesj Crepts btennis, Vtrmiica htifolia in- 
teressant ist. Unterhalb Wassula Qnden sich auf gestrupp- 

1) Es ist iu Folgendem, als allein zu unson m Floren f^ebiet gehörig, 
mir der links vom Flusse gelegene Tlieil seiues Tliuies speciell berücksiclitigt. 
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losen swAff^l^ Wilsen ChaetMp&ra ferruginea tmd C&tm 
fuiva, so wie endlich zwischen Reino und Adrtra auf einem klei- 
wn BledrigieB, mit £Uem bewAchmeii Httgel n^n TMiUnm 
üquileffifoUum lud tmffuiiifeHimi, Pieris lätraeiMBs, Crepis 
tiemü, Humulus Lnpulus, und das sehr seltene, aach lüei* 
nur verdnzelt TorkonuneBde AUktm oieraceHm, . 

hk dem Aafficheii QnelUhiss d« ümazabdieii Bachet fliBd 
ich beim Gesinde Lesfa an der Rigaschen Strasse Carex 
Psmtdo • CyperuM; weiter anterluüb im Hauptfliias Mentäa 
üqwOka; in den GeMschoi an seinen Uftrn Pallmiumkm 

caerulevm; bei liakholl Po^awo^<'/ow compressus. Im Mena- 
flnaa bei Fdkate kommt vor: BydrmJiaris Morsus ranae, 
an den ateflen Uftni seines Thaies TmriHt ^abra» Jaämm 
montema^ Artemisia Ahsinthium und Dianthus deUoides, 
Weiter auf die Vegetation au den Ufern dieses, sowie aucli 
des imUaschen Baches, der nach selnein Austritt mis dem 
Keri-See die Westgrenze unseres Gebietes iHldet, «nzagehen, 
halte ich für uberflüssig, da sie kaum etwas Neues bieten, 
die Tegetetion unserer Flüsse im Ailgerndnen aber dardi die 
Sdilldening dersellNm am EmlMCli sdim binl&nglich Rechnung 
getragen ist 

lU. 0ie UmgebiiAgeB der fliusthUer. 

Hatten wir es bisher hauptsächlich mit Sumpfwiesen und 
den aie bedeckenden Gebüscbea, der Vegetation der fldsae 
ud Seen za thnn, so werden hier Tor Allem die Wilder hi 
Betracht kommen. Dii' Nadelwälder bestehen durchaus vor- 
herrschend aus Pmus Abwies, zu der sich indessen meist auch 
LnnbhOher, bes. Biiken, hhuugieseilen, wStarend ftm iyl- 
vtstrisj mehr Sand- oder Hochmoorboden vorziehend, nur hin 
und wieder iuine fitrecken bedeckt. In LaubwIUdern herrschen 
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ntlMf appelo oder Birken - Y«^, astemiBdit stt GnneHers, 

SchwarzellerD, vereinzelten Siimpfulmcu {U. cff'ysa), Eschen, 
Sbereschen, Faulbäumen {Prunus Padus), selten Uimus 
ümtpesirU uäA TUUt pänriffUg, WkscB und BiuMdiwietni 
kemmeii hfftiilg ror, SandHAcheH und Halden nur selten und 
nehmen nur geringen fiäebenraum ein. 

Die Hdheiiptrtiilen siiid, wie oben bemerkt, nciBt za 

\ 

Aeckero Temndidt, mtd nameiitlieh rielit sieh xn bddtt Sei« 

ten des Embacliüiales ein breiter Strich wohlbebauteu Landes 
Üb; eine Eivcheiiiuig, die wir liiiiflg aocb an anderen ftOaeea 
lii^anda walunehmcs. 

• Wenden wir uns nun zu dem üsllicii vom Knibach gele- 
genen liieil unsers Gebietes. Auf dem Hawasciiea GerfiUf 
rttcken sind an FeUrlndem bei fiawn aa enrÜiBenr Patfan» 

iiUa incliyiatG, Geum hispidum, Hernvlenm sibiricum^ Vasfi- 
naca satim; auf' dem Kassakascben an der St. i'eterburger 
Strasae Süni§ nutam, LycknU ViäemHa, Origiomm mägm» 
Trifolium medium, Pofygala comosa, Potmtiäa mclinata, 
Jasione montana i auf Aeckcrn bei Wassala Papuver dubium; 
an f eldrAndeim bei MoUati P^mtÜlm nvrv^iea, Widitiger 
ist die EiDsenknng zwischen diesem, und dem das Embach- 
thal begrenzenden Holienzuge, die im nördlichen Iheil, von 
Roiasild an bis zum Südufer des Salin -Sees, mit einem zn- 
aammenliAngenden Walde bedeckt ist, der sich theüweisiB anch 
auf die Kassakasche Höhe hinaufzieht. Je nach der Localitüt 
wild dieser Waid bald Toriierrschend im Pinua Jties, bald 
mefar tos LanUiolK, bald ?on einem Gemisch beider gebildet 
In dieser Form namentlich imisiiunit er das West-, Nord- und 
Ostufer des Sees und ist den Dorpatensern bier imter dem 
Knnm des „WassoliBchen Waldes'' bekannt Im Schatten 
dieses Waldes, dessen Unterholz aus Alnus iucana, Cojylus 
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AsfieHkm^ Bibes rubrum», ni^rum uad alpinum, l/omcprn 
JfyMmm^ und Fiturmim Qfmimt gshikkt vM, f«4eilw9 

folgende Pflanzen: Stellaria nemw^um^ Hohttea, longifoUa» 
Orplnts vemtiSj Qaimbd^lon iuleuaij Pulmonaria ofßdmHt^ 

MUampyrum *yfafl€fennnj n i wum inn und prtUtme^ Cmn^ 
pmulu Tracheüum, Pyrola seeun^o» rotundif alia und minor, 

und eiae Var. derselben, Car6>a; vagiwUa und Drymtia, 
ImmU fUmag m Söd^OtipRaade: JSiiräm atHrla Uid 1«^ 
«rartMy«» panittilter an ficciifkr indcn nir vriadar Mo- 
rast; unter seltnen Pflanzen sind Carex fulva und Heleo' 
mutet m ecvdbiu». Im See ae&at aicb; CoiU^fifi^ 
Imm tPiifafffv« CttHbttlafic wifftwfrii' J^aiaiMMia» MiiSiiaaaMff 
und pusUlus, Myriophyllmn spicatum ; in den Gebüschen am 
sidUchen liTer ; . Liffukria tibmcu, Iris sikirica, JLmerpUüm 
fmimrimm, Üaiafiira tfikimttt§, IdHnm «Mf«« C^pif 
praemorsa und mccisaefoHa, u. ni. a. In den Gebüschen 
beim Geaiade WaUu«Peter konunt in grosser Menge Iris a>- 
IMm m; anfdiMfli lOanc» SHt i^im 4|Nh^ri^.l^^ 
■eil Morast; Mftr lAtffmmm und myrUXhides» Faccinium 
uUffinosum, Myrtillus und Oxjfcmoi. Der Wald auf dem 
JMMIklieB IMI der £n8afe^fi^ledll^i■i; Mhe M« G«le Wm^ 
flida, hiltat, ansaer OhmimdniIk kOif^Ua «id 0^/>2> Mimif^ 
nichts ihm ligeulhünüiches. Am EandQ 4ed Waldes hier- 
aalM, der lieh xniadMA ImU ind PenMi, tob der Kasa«- 
jQMidtaB Hdba ia dift NedetuMT, UnativMU, fMIck^diuM 

Oeslich fon ddr 6i Feteita^Kr Stmae» wo akli 4^ 
Hdtea altaifiyg aUMtai und ftMaifti fiMten wir ala Fei^ 
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ietemig der Engafer -Niedenmg» ivlsdieii PUkea (Dorf) md 
Sanvikoda, eiiiei «iisgcdeliBteii Moratt, »uf dem unter anderen 

Scheuckzeria palustris j Utricularia minor und intermedia 
aa erwähaai sind. Im südlichen Theile dieser Strecke aw^ 
edien Mdla, Raflnbdf , Jan», Pdwwato und THga weebaehi 
schöne Buschwieseu mit kleinen Partbien Laubwaldes, Tdunen- 
bewadiseoe Moorgrände, Weide- and Sumpflaad, mit woblbe- 
stefttem Ackcrlande mannigfaltig ab.- Aaf BoadiWieeen flmMi 

wir: Crepis succisaefolia^ pahtdosa und praemorsa. Ramm- 
üulus poiyatUhemus , Getim rivale, Hieracium Auricula und 
pnimtse/ Pifitniliia €ilpesiri§s BelknOkmum ^mfgaim, 
i!tgomim BtOwia und wMpemm (selten), Cypripedimi 
ceolus, Orchis incarmHa, tlatanikera bifolia, chlorantka, 
JUstermwaia, Campmmla OsrvieaHm isaA peirMfoHa» Gm- 
tmfrm autirkafB, Serraimka iindörUt, Betomieu cfiMtmHä, 
Ljfehnis Flos Cucüliy Laserpititm prutenicum j Gladmlus 

fkveteeM Cnddla), pubuemui xb^ ptmtmd», Cmw ihmr 

sckuchianay glauca und capillaris, etc. In den Laubwäldern 
finden sieb: Lmula nuäl^kra, Pimpmfilla mapm, Ckaero^ 
phylhm mmtiiiam und AmtMitui »i^^Hirisi, FM* mtlm 

und si/lrrslriSj Mehuidrmm sylvesire, Poa ncnioraUs; aiil' 
Moorboden: Casmndra ctüycuiala, Ledum palustre, Ciffex 
gMukrii, 9iiHU md mmmm; auf Weideland : Ceniuirmi 
Jacedy Knautia arvensiSj Rannnculus acris, Tnfoitum rep- 
tans und montanum^ Potygala amarti, Chrysanthemum Leuth 
ttntkemum j Leentodon ayiwmfiaUs, PoteniiHa argenteü, 
Artemüm eampestris, Canipanula glomersda, SoHdtigo Virga 
aureaf Plant ago media, Gnaphalium sylvaticum, Jgrostif 
mUffarit, AekUhm Miä&fMmt'mi andeire gemeine Sachen; 
an trocknem aandigen Stdlent BHgmrn «erte, Mmm 
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mmOmims DkmUmt deUMt», LxekiUs Figemiä. Weiter 
BMli Osten gehend stellt bmh ausgeddintere Lavbwftlder. in 
Walde bei Sawikodda finden wir: Hanunculus cassubicus, 
Onbui wmms, ijumk filhiu und wudt^mra, Ckrtfso^^ 
whmt witenufoUrnm» FMi cmima ind 9yh$$M$i MüMnffki 
irmerviOs Carex Ihym^a, elongata, veskaria, Poa trivia^ 
ttff/ am Rande nad auf Waldwiesen: BHMeti oßkhuüiM, 
CmmpamUa CetvkmrUis PkUmtkerO'Arlmi ind Andere. Yen 
seltneren Bäumen kommen vor: Fraxinus exceUior, Ulmus 
emmfttüm uad TUia pmwfoiia» 

Zwischen Ratlisliof , Janu und Üori^t taden sich zwi- 
schen den Aeckern kleine Giashügel (d. „schwedische Kircli- 
hof^). JEiier sind za erwühnen; Hanunculus pü^ntkemus, 
Htätmikmmm mt^mre, SmUm vulgare, Gentiana Amareüa, 

Pragaria collinaj Carex praecox und ericetorum ; im feucht 
ten Gebüsch hemm: Tkaäctrum anguslifoUum, Geniiana 
Pftammommtke, LanfpiUmm ffftnimikum^ Bum^ aquaHuis, 
Juneus fuscoatoTt Polygonum minus. Im Wfildcben bei 
Batbshof beim Lorri-Kruge kommen vor: Adoxa Moschatel' 
äma, Pitaria rmtunaUsidas, Hmmulms Lvfmkis; an Graben 
mid FeldrRadeni daselbst: PieHs läeraehides, Cirsium ah- 
raeeum, Kpihbium parviflorum und Tragopogon pratensis. 
An dem Abfaaase des Jigerschen Berges im Ressourcen-Garten 
in der Stedt erwtdine ich als Seltenbelt Pkleum Boekmeri. 

Der Höhenzug, weicher das Embachthal nach Westen 
begrennt, eriiebt sich bei Feibushof za einem lUeinen Httgel 
(Wooremftggi), auf dem Farkueum Tkapnts, Pafygenaitm 
anceps und Filago arvensis zu bemerken sind. Bei Techelftr 
sind zu erwähnen: Pol^ala eem^sa und Ueliekarysum or^ 
mHmm; an setnen westlicfaen AbDdl zu den Niedenmgen im 
kleinen leclieileräciieü Nadelwäldchen {^l-Ums sylvestris) : 

* 

4 
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uaA rnmoTs Carex gkhuhrU, eamtcetu und nHiä», Fmi* 

nüim ulifjinosum und Myrtillus, Bei Dorpat wird ein kleioes 
Stück dieses üdiieiizuges durch meii tiefen .Ruwcimitt, wd« 
dier Bich bogenfiSniüg um den ■ordwesflichoi TheU< der Steift 
herumrieht (der sojarenannte Donimaben), isolirt, und ist, IVu- 
her ¥0A den lestungswerkeu eingenommeiii jetet als sog^ 
mmter Dom But Anlagen veneben/ Von aeUneren Pliapnii 
erwähne ich hier : Polygala comosa, l)raba nemoralis, HierO" 
dum praeaitum, Convolvulus arvensis, Tra^p§gion<prateji^, 
PUevm praimue .nid in grosser Menge Brmut inemU» 

Die Vegetation des grossen Tedhelf er - FoHrashoMieii 
Waldes, welcher die ansehnliche Slreclce zwjsciien dem, Em- 
hAdi, Kardia, forbushof, JiuiU, (Gebinde) und dcm.«ntHtt 
Omazalschen Bach bis Umaial lunaof einnimmt, gleidit üä 
Allgemeinen der am Salla-See. Pinus Abies und Betula pu* 
beaeem lulden den üanptbesUuid unteimiBchft mit £ttent » 
Pappehi, NuflSstriDchera, Balmia Mm» übtms effmu, Sai4$ts 
aucuparia, Prunus PaduSj sowie sehr vereinzelt Tilia par- 
vifoUa und Pjnf« Mahfs; zu diesen gesellen sich .dann noch 
medere Strüucfaer wie FUunmm^ Lnd»m XyUttetm wßuk 
(loü /^/7>^ .y - Arten hinzu. In der üraj^egend der Füislei am 
üande des Waldes unweit Tücki erwähne ich: Daphne Me- 
zarmm^ Ptümomrkt afßtlmaUB, Mukus smoaUlU» Qrekii 
maeuhta, Cypripedkm CakeoluSj Polemomum caenAeum» 
PimpineUa magna» Stachys sylvatka, CHnopodium vulgare» 
SMiari» nenwrum und Ä^^iaitaums Cakmagroitis wd Pp> 
roftf^Arten; auf Waldwegen in Gestilsehaft ¥on GnapMhm 
uligimsum und Polygonutn minus: PepHs Portala; im Walde 

bei Mttddanelc! Astsm spkaUt; aewk zwischen, linidantk 
imd Prosta auf Wcgcgeleiacn; Cyperu» .fimau» Aaf Wfide^ 
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kmd und AckerrKndern im Walde und am Rande finden sich: 
Erythra$a Centaurimn, Gnaphalium sylvaticum, Trifolium 
afjfrMmm^ auf kleiaen GerdUhftgeln bei Karre und Räehny: 
Pofygaki evmdsa, Lychn^ Vigevrta^ SÜßM mtfoi»« liifo' 
Uum montanum und medium. 

An diesei Wtkl sdiliesst äeh in SSO, Im Wesici tiü 
den obeaerwihBleB TecMflNicfacn Nadelwilddieii, der zwi» 
sehen den Gesinden Kuili und Pajo gelegene Techelfersche 
ItoomoFist. Auf üeei dicht mit &pkagmitm'AxX&ä bedeckieo 
Boden keinen in grosser Menge vor: CoMmndrm ca^n/iita^ 

Leduui pahntre, Sa /ix Lappofitnn uml die zierliche S. myr- 
aUMesi seilener liubu* Chamaemarus^ &cheu€Azei'ia pa» 
huirU; am Rande bei Knili: Car^x pmui^a und üste- 
nastes. Die übrigen Pflanzen bestehen in gewöhnlichen Mo* 
rastpflanzen, wie: Caiamagrostis stricia, Carex filiformü, 
ektrdmrkitßi UmBrn, sirkia, Eti^enm ^mdle, Mmtymt» 
ihesy CmMomm und MimdaHt f^ümOriB, Auf Bnsebwiesen 
in NW finden sich: Ci-epis succisaefolia, Campanula Cervi" 
oorlt' ond penieißHa, Ms aiAtHc«!^ CMmtrm muiriaea^ 
tfypedUeris maemlaias drfüm pahutr^ und kettrophyllumy 
Gjmnadenia ccnopsea, Orchis incamata und Carex BuX' 
hmtmUf ün Süden im (neuerdings grössteatbeiis abf^aueaem) 
Gtstrioch: FMi pahuirii, 9yUnM$, mifMBs, FimpMla 
magnaj Galeobdohn luteum, Aiercurialis perennis, Daphne 
JUezereum, Orckü moMtUata, kit tiHrwn, CypnpedUm 
CfflMlMi»'€!Mtaif0a amtnatm, iMmrpUium pruiemievm^ 

Ilypochoeris maculata, Scorzonera hiimilis . Hieracium pra- 
teme, Moäma coerulea» Trüicum ctminum, Caiamagrostis 
haii t§tiM a0 syhMäiat, Cmresb ptamboM. Im WAlddien bei 
Pajo links vom Ilmazalschen Wege finden sich: ThaHi^rum 
i^flakgifolsum, Fioia mirabUis iucorum, Bubm sasßßiiUs, 

4* 
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JlUrif^ iTNMPMfii, LymmaekUt Ayrtifiom ud IhmmlfHtm^ 

Piatanthera chloranlha, bifoUa, Gymnadmia conopsea* Auf eill€f 
Wiese daselbst: £itamca offimaUSf Can^^amla C^smearM^. CSkt^ 
Mim hitinpliylhimj Cmnx mlpmOj mtmMdia und Biuiibßmm, . 

Der Laubwahl vou Kuhenlhal birgt in seinem ScbaUea 
die schon öfter geuaiinten Laiibhoizpflimzefi, und ich hel^ liier 
mir. einige lienror: MfiMto mayn«, thpim Mvmmmy 
iänraea Squamaria^ NwtHa Nidui amt^ CypripedHm Calceohsy 
Cakmiagrostis sykaika var., Festttca gigantea^ Hieraciwn muro^ 

mm (beim Waldsdüdflsitai). meser Wald setit ndi in die 
sumpfigen Federungen zwisdiett der Werrosdiei «od Biga- 
schen Strasse bis wesliich von Ucht fort. Auf Waldwiesen 
hfefselbst ist hdoflg: A%afe vulgarisf maßmpiitLi Cmm 
BekofuMt; auf trocknen Stellen finden sich: S8me «iiiieii% 
Polygala comosa^ lianunculus polyanthmus , TiifoUum medium 
und numtaman^ IHamikm dMdet. Die schwachgeweUte £bene, 
welche im Süden des Laugo-Soo i» W«Men Tom IlmaMlsdtm 
Bache ansteigt, hat in botanischer Hinsicht eine kleine, aber 
recht interessante Ausheule geliefert WohlhesteUte Aecker 
weoh^to nMimigfUtig mit Weideland, Sdi^ta, Wald und 
Wiesengrüüdeii ab. Bei Pichwa ist ein schöner Laubwald, 
der sich his zum Rande des Laugo-Soo hinabzieht. Hftufig 
waren Eschen und mitimter schiene Eiciienstflmme. Auf den 

Aeckern bei Külitz fand Bienert Papaver Argemone, bei Rehha 
Revisor Jacobson Tofieldia calycukuay bei Nüggen Uofrath 
Girgensoha Et^kor^ Enda; am See daselbst ftnd icb 
Eiiophmim alpmum vnd ^/terex fitka. 

Auf der Ebene, die sicli am Fusse des Wooremäggi nach- 
N und NW ausbreitet, finden wir einen Wechsel von Aed(hm 

■ 

mit Weideland, lanb- und Nadelwald und sum Theil Haiden. 
Am Wege von MerralLüUa nach Pälute finden wir aof^^Sand- 
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botai cn UeiMf WWchen m Fmm i^^gtärky in den 

satilla patcuü und pratensis und ( erastium semidecandnm neben 

gewöhnücherea Sachen vorkommen. Bei Päkste findet sich 
Armma ÄMmkmmj «öf dem Wooremüggi Cattma via§&ru^ 
Ackyrophortu maculatus and Ptdsatäla patens. 

Es ist bereits schon früher bemerkt, dass die höher ge- 
legeien LiBdstredLen nefit to» Aeckern dugeiioiiimeii ünA, 
und ich habe ififfe Yerihfünng in vBsmm Gebiet bereits im 
Vorhergehenden gelegentlich angegeben. Die auf denselben 
YorkommeBden Pflanzen bleiben in unserem Florengebiet überall 
M Eiemlieh dieselben, und ich besdirlnke mfdi daraof die 
herrortretendsteo hier anzuführen. Manche Einzelheiten wer- 
den sieh i|ii8 dem spedelieB Theil ergeben. Die gewdhBlich- 
sleB Ackenmkrftuter sind folgende: Befplmmm QmsoH^ 

marm officimKs^ Erysimum cheirantho^ides ^ Brassica eampestriSj 
Sint^ artumty aUni, CmMUna tnokoj Thla^ arvmHf Ct^aeUa 
Jkma paHöm^ ii&phamsirm teffemmy Vioh orrnntw, Sperguh 

arvenaiü, Agrosuntma Gühago, Stellaria media^ Arenaria serpylH^ 

* 

feHoy Cerasüum irwiaky Eroäium cicutariumy Änihemis imctoriOj 
mvtmüy Lmeamkemum vulgan, T^^^rü^termum inodommy 

Lapsana communis Sonchus arvensis. Crepis tectorum, Lycopsis 
armmSy Myosotis intermedia, Lilhospermum arveme, Vicia an- 
§mHfoUa und <al^ BSman^m »u^or, OdontUM rtArtty Larnnm 
purputmn, fiola oromii«, GtüeopM Teiratit und' iwmeofor, 
Stachys arvensis^ Pohfgomm Convohukts, Chenopodium albumy 
Mumex ÄcetotHla, Hfymtnu nmtämuj Poa 

Brmm mtdiWM mut artmwt«, Trkieum repm» und £oflmm 
limcoia. An Ackerrändem ^nd die hauligsten Pflanzen : Ra- 
mmedui oerw, Pofygala amara, M^kndrium, pratensej Girannm 
pradoM'^ TH/oMmi praHntey repens, fnoiUKintim, firagmia tmtiy 
PoterUüla anserina und argentea^ Tormentiilay Alch&nüla vulyarisj 

■ 
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4kmm Camy PimfMIa Saasifragay Comum wi h i toM i iy G t Mm 
MMi^o, H tm ä m m tSnfkHim, Auwl^ txnmBk^ SMtUfo Fit^ki 

aurea^ Chrysanilietnum Leucanthemum j , Gnaphalium syhaHcumf 
C$nkmna Jwea md SeabioMy LemUodm (MMinatö, Hmmm 
AuHeida und pratmusj Campanula ghmerM und patula^ f%r#- 
nica Chamaedrys^ PUeum praiensty Agrostis vulgaris und alboj 
DaetyHi glomtrata und Fatuea pratmuis. Seitcner, aber fSr 
«ölche SUmdorte aebr chmkteriBtiflch, sind: AiMälti Mh* 

na/Uj mivegka^ PasUnaca sativa^ Ckimiim Iniybus uud (r6t<in 

SefaUesflIich erwihne ich nocb die hiaflgstcn RudenK 

pflanzen; diese sind folgende: Sisymhrium offidmk, Sophia, 
M^landrium pratensc^ Conium maculatumy Anthnsim stflvcstris^ 
AsfUmtM ^wUgarisy dnmm- kmt9^aum und mtmm^ Cardmu 
tmpus, Lappa lomentWj GtUeopsis THrakk^ Chmopoäiim «tttm, 
Mriplea patula, Rumex obtusiloitus, crispus und domesticuSy 
■iffgomm amcukiir$f k^^a^dnm and Pmicatüi^ Genmmmfmd^ 
hmy Maka bonaS$; in den Vorstädten und Gärten beaonden: 

Airiplex IcUifolia, Chenopodium rubt-umj glaucum^ Impatims par~ 

An Wegen finden wir: Phauago mo/or and medm, At^ 

Ümüs at^msis und Coiuky selten Motriearia Gtamomilla. 



Anhangsweise sei hier noch Einiges Aber das VeMltniss 

unserer Flora zu den Nachbarfloreii uüd iiameiulicli der des 
übrigen livlauds und Ehsüands (incL Oesel) erwülmt. AJie 
Pflanien zu nennen» welche in Liviand voriLommen, hei ans 
aber fehlen, möchte mich ku weit führen. Dagegen dürfte 
es nicht ohne Interesse sein, einiger zunächst angrenzenden 
Lekalitäten hier na erwähnen. Einerseits wird hierdurch die 
oben angenomnmie Begrenzung des Fleresgebietes geredit- 
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— «> — iMMtB.»». 

Migt iitid«ii, iiidmndto Ibiden andle Aagabeii andmr 

Bolaoiker, welche seltene Pflanzen aus j,Doi'pat'' anftthren, 
ilire.£rMliniiig. 

in der fintredang von Wassnla Ms Hawa wird das 
Ammethal nach NO von einem mächtigen Geröllrücken be- 
grtnzt, welcher in paralleler Richtung mit dem Hawaschen 
aa dcfi W-üfeni dea Kakafiasefaei Sees vorbtistreidiead steh 
bis Nappo und Kobnilb' erelFeeki Aa dem 8W-AI1M mk 
Ammethai unweit Nappo liegt inmitten eines Jiieinen Laab- 
vdkidwae das Gesinde Tmagi. Nebea ma pmn^&Hm (baam- 
artig), MiAiB, Ckmtpmmhi Mf^Ha, Tradu^Um, Cth 

r«£B Drymejas Circaea alpina, Brachypodium sylvaticum^ 
GmeropkjUum mmatkum» EpipatHs kUfaUa, konunea die 
aaeerer Flor fthiendcn Pflaasca Jquileffkt vulgarUt aad 
Laetuca muraüsf (von Lehmann angefunden) hier vor. 

• Im (Säden unseres Gebietes zeichnet sich aamenUicb die 
ÜMgiBgead to 20 Werst Ton Doipat an der Rigasdien Strafte 
gelegenen Kruges Terrafer durch das Aiütreten mehrerer uns 
leUeadea Pflanzen aus. Die sandigen Hügel, wodurcii diese 
Gagend duucaktdrifirt wird, sind zum Tbell ailt Laub-» Kam 
Theil mit Nadelbolz bewachsen, und an den Abhfingen, wie 
besonders gleich hinter dem Kruge, entwickelt sich mitunter eine 
adir üppige iaobTegdation; die lande, bei aas aar ein aicht 
blühendar 'Straacb, wird hier eu einen ansebnifeben Baum, 
welcher im Sommer in vollem ßlüthenschmucke prangt. Auf 
idea Hügda und Abbiagen binter den Krage finden wir: 
PtfAmniaH« «wm Besser i)!**^) mon^aiMl, Vkla 

1) Nadi Ko€h nnd Reichenbsch. Cf. «Florft der Proriius Ptenaieni^ 
von K)jy«r^ Patae und Elkftn, 80 wie „Flora von Schlesien'« von. Fr. 
Wimm er. Hierher gehört anch P. angmtifolia L. in Fl. u. Lind. II. Aufl. 

• ) Das ! lunter d«m Kamen der Ffltnie bedeutet hier, daw ich sie 
aelbet gefunden habe. 



I 
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1 

«olÜMt BeMerl (LefaniM), Giryvialif mAmIs (LelmaniO« 

hh ormofa Seop.f (Lehmtim), Draeoetphahm Ih^kkma'LX 

Hkracium q/migerwn Rchb. Fr.!*), Scleranthns perennis (Leh- 
maiui)» Kodma cmtoto Fers.!, PuUmiUa Hae^uUU FM. (Leih 
uinnf) (etwas weiter bd Uddeni), 
Sims.! (bei üddern und bei Tenater auf der rechten Seite 
des Flusses auf der üöiie des Ihaiufers). Ausser diesea 
Pflainen, die alle M uns ftfales» konnnen nodi liiaflg m: 

Carlina vulgarisl, Verontca lattfolia], sptcata], Pieris Hieradoi^ 
des If Puhatüla patms (Lehmaan) und pratensis \ , Viola tricolorl 
und Cerotthm $mideetmdnm\ (Lelwaiui). Im Mtra-floM 
bei Tattra kommt in grosser Menge Bfnpkat inttrimdmm Led. I 
(die anderen Nuphar-Artm felilen iiier) und ^ytnphaea biradiaia I, 
vor; auf der Niederung liaks fom Fimie zwiscben Tattra 
und Revold: Ckaimpwra ferrugmea] md TofuUk wakfodaki 
Wahlbg. !; auf der Höbe des UletUiales beim Orro- Gesinde 
auch:. SM^permum sobotifinml SimaA; bei Kamby auf den 
' U(Sk9n:.Driuo<»pluthmt Rrnfnihkna (Lebmaan); im MäUeateicfae 
daselbst in Gesellschaft mit Auphar luteum — Auphar mimnedium 
Ledb. I und pmtim DC. 1; auf Grashügelu bei üaipicht aiad 
bfiuflgf : Vmmea klifiUiat^ DrottotefMim Rmfaddana (Hebn), 
Carlina vulgarisl, (Jcranium sanguineuml] 20 Werst von Dorpat 
an der Werroschen Strasse beim Liwa-Kruge tritt zuerst Phytemna 
ipibaAffli L. (Herb. Girgensohnf) auf; bei Neu-Kustfaof: Gpo^ 
dyn'a repens und Pyrola media (Herb. Kierulf !). 

Die im speciclien Theil aulgefübrten Pflanzen möchten 
WObl Mmläek {Pin^uuula aifpma^ Care^mieroitaek^^) aoeh 
im übrigen Ibeile livlands vorkommen. Ueber viele fehlen 
mir alleidings die specieiien Angaben, indessen iiabe ich viele 



1) Nach Griesebach »SynopiiB Hienc.<( 
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tam^Dw'bis an dit ftoaieiilai Mtam .mmti JMMäM 

verfolgt, und mit Hinzuziehung von Kurland sind nadh Bie* 
ntit (ausser Canx microstachya^ die bis jetzt nur bei Durpat 

fjOaulm ist), filnmüicli Ii 4« rtdUdrafc Thal micnr 
VBiten beolNwIilet. 

Dagegen leiiien im nördlicheD, siluriscfaen Tbeil unserer 
ProTlnKeii folgeode, bei uns vorkommende F^uam^)i Gmm 
kupidum*, Potetaiäa meHnaU^, FnMMtemmi OrtottUmaiC^j IW- 
mica cartilaginea* , Ligidaria siöiricä* , Carduus acanthmdes*y 
Cr€pii tueekaefoUay Swtrtm peretmity JNngmcula a^a, CmAm- 
eii/ttf miNtimtM) RmMx nummui^ Folamogiion HtcMdci* ), Canx 
tnicrostachya*^ Carex fulva(?), Cyfx-rus fuscus. Xymphaea hira" 
dim% AupAor inurmedium*. Die mit einem Sternchen beseicbp 
neten Arten kow^en M St. Petenbui^g vor« 



Tfrlenerkniig znn flclellä Tkei|. 

« _ • 

Dem Vefzeicbolss ist Koch, „Synopsis Flome Germaiiicee 

& Helvetiae," II. Auflage, lat. Ausgabe, zu Grunde gelejBjt. 
Di« ia .uiifiereiL Provinzen mehr oder weniger überali und 
aach bei uns bänflgen Pflanzen sind mir dem Nanien nach 
angeführt, bei weniger allgemein verbreiteten ihre Vorbieitung, 
und bäuQges oder seltenes Vorkommen, in unserer f lor nebst 
Fuadortea nlher angegeben. Bei seltnem Sachen habe ich 
auch den Namen des ersten Finders, so weit er mir bekannt 
war, hinzugefügt Ein ! binter einem Ortsnamen bedeutet, 

1) Es fat hierbei darauf Rfiekiicht geaonunen« dasii nach. Encshdacn 

der Schmidtschen Arbeit Gentiana Pneumonanthe bei Paggar, OnOflM^ 
Aeanthium, Fettuca horpaliv nnä tnula Britanica (letztere beiden «m Obe- 
ren See) von Dr. Sengbuscb i Keval gelundeii emd. 
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diM ick die Pflanse- dwt sdlMi geftmdeii ; Imter .den Itaeii 
•eines mMmr Botaniker, dM ich Exempfau e n Miner Sanin^ 

lun^ gesehen und mich von der richtigen Bestimmung der* 
Sellien überzeugt kabe^* Die mit einem, f inkne forüanfeade 
Nummer aufgeführten Pflanzen sind entweder onr fehrildarl; 

oder unserer Flor noch zweifelhaft, oder iirikümlicli als hier 
mkommend angeführt» ' < 



- ♦ ■* ■ 

1« Phauerogameii. 
Dleotyledanen. 
Thalamiflor^n. 

1. TMaUctrum aquUegifolium L. Auf feuchten Buschwiesen 
nicht selten; Embach-Niederungen: bei Techelfer!, An- 
nenhof!, Timmofer; — Amme-Nledcrung bd Rdno; — 
Bei Rathshof im Burkeuwäldchen ; Pajo CBienert) j Unm- 

' * zal!; Tilga!. 

t — minus L. Am Wege nach Rathshof verwildert ! . 

^4 ' shnpiex L. Selten. Auf dem Gruswali bei Anneohof 

• CBienert! Kapp!), 
d. .TT .jtmgmtifotium Jao^* . Auf. feuchten Buschwiesen ^ die häu- 
figste Art. 

tt) iienophyllum Wimmer & Grab. Bei Weitem über- 
wiegende Form. 
' ßy Mitroph^Uum Wiiom. & Grab. SeUener. - 
4. /fsptnn.L. . 
6. wummuem trUoba CL.) Ghaiz. 

t JPwiMiff n« tvXiorU Mül. Nach Weinmami (sab ABemone), 
hat sich nidii bestftfigt. ^ 
pratemü (L.) Mill. (/». Äreyn» Rupr.) In ellliW Ka- 
delwalde hinter Haselau (Lelmiaiuil). 
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Loehkwft und Timmofbr ! ; im Nad^wtlde «m Wqge m 

miggil dielintiiin). 

8. Mt€m9m0 tgtemiria L. In der Gegend 70n Enhenthal tod 

einem 8chfl]ear des biemgen GymnBirinniB geAmden (JL^- 
muuO\ Im karlowasdien Garten cBmttan). 

9. — itemorü9tt L. 

10. — ranunculoide* L. 

11. Mgosmrm* minimuB L. 

12. ' MUmmmemiu^ aquatili» L. 

«) . IMNirofArix Brot, ieapillaceus Thuill.) In Gräben, 

sdchteB Gewässern bei Wahhi>Feterl: flmazall: 

Am Rande des Embach (. 
ß) (riparfihts Holte. {R. PeHteri Koch). In alten 

Toifj^uben bei Ropkoy (Bien^ naeh Bmttan). 
y) succulenhis. Am Embachufer nnter Forbushof 

(Czekanowsby 1 ), Kabbina (Hebn D, bei der Stadtl. 

18. <— diverkatu» Schrank. (II. cireüuUw BV. Summa Yeget) 
In tiefaen Gewftesera. Hanfig hn Smbadi und -Walg- 
ma-Ilu8Bt. 

14. — ^/ammii/a L. 

15. repfanth. Am Embachnfer unter Techelfer! CBienert); 
Ropkoj (Bienert!) ; Amüfer des Annne-FlusebdHawa!. 

16. — Lingua L. Häufig im Embach ! und Walgma-Fhisse ! ; 

Haselau ! : Torf^uben bei Ropkoy ! j Im Salla-See !(Bienert). 

17. — auricomus L. Häufig. 

18. — catsubicus L. In feueliien schattigen Laubwäldern häu- 

fig, Annenhof!; am Salla-See!; Tückilj Rathshofj 
Wahhi-Peterj TUga; RahonUial (Bienert;). 

19. — 0crU L. 

20. — polyänthemus h, Kabbina (Bge. fl. exs. N. 221). Auf 

dem Gruswall bei Annenhof 1 ; Ratbshofl; Jamal; Jeneee 
auf kleinen Hageln i; Andreee-Gesindel* 

21. • r^em L. 

22. — «cdlmfift L. 

23. JPtcarim ranunctUoidet Mönch. Bathshof! (Lorri-Krug); 

Techelfer!. 
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AmUlfUaS. - 40 - 

Cmltha ptUuUri» 

27. «Mtoe« apkata L. Im Walde am SaHa-S^ (Lehmann!); 

lin Walde ewisehen HuddaDeck tmd Kaidla!. 

28. JBerberis vulgaris L. Im (neuerdings ausgerodetem) Ge- 

büsch bei Ropkoj von Kapp und Bienert (1857 j gefunden. 

29. ^gmphmea alba L. Auct. 

ß) biradiafa Sommerauer, (Fries, Summsi Yeget.) 
Die Hauptforni sparsam im Ardla - See ! 5 die Form 
ß häufig in den Nebenflüssen des Embach; im Amme- 
Fluss bei Hawa!, im Walguia-iiasä uaier Terwandl (in 
grosser Menge). 

20. j^mpMar hiteum (L.) Smith. Im Embach und seinen Ne- - 
benilttsaen.l überall häuüg. 




. X ,Fm»mver Hhoeasli. Weinmann 1810 i^ohl, nur verjsnldertl ; 

so im Daugulschcn (warten!. 

31i — Ärgemone L. Aecker bei dem Kilitzschen.. Kruge AQ 

der Rigaschen Strasse (Bienert!). 
82. «-^ dtf^iim L. . Aecker bei Wassula (Bioiert!). 

.83. eikeiidonium UMifw L« Aa GartensäimeD ij^ • der SUmÜ 
hftafigi. 

WuMairiueeae, 

34. MMMhi o//Mtia/£f L. 

€frueifera€. 

35. Jrssimnium amphibium (L.) R. Br. Ami Embach dm^ 

das ganze Gebiet. ^ ' ' 

38. pahuire (Leyss) DG. 

t — cffifikmUit R. Br. Ton Wemmann, tmd nadi ihm Ton 
Web. d Wied, angeführt, ist ohne ZweiM ein Irrthum. 

37. JV«rtere« wewkta Rchb. Auf der EmbiEu^-lQederung mi- 

schen Dorpat und Teoiheltor ! (Herb. I>«hmlMng| Bitneri«). 

38. — ttricta Andrz. Zerstreut durch das Gebiet. 
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99.' TmrriHs glabra L. Kabbina (Hb. Kieanüfl); trockene Ha- 
gel hinter Jäma (Hb. Girgensohn!); am Uferabhang des 
Merra- Flusses unterhalb Pftkstel; GruswftlL M ibimea* 
jho£l 'y Aß^kKX Jbinter Marrams (Bienert I). 

40. Jbrmm» Gtrardi BesMir. Ropkoy (Bruttan in Bge. fl. eau); 
BSmbach-Nifideruiig unter Techelfer (Lehmann I). 

II. ClMMMNlit« praiemU L. 

ß) dentaia Rehb. Annenliof (Bniige 18M}; Repkoy 
tBiedert!}. . .* . 

43. — 'tmutralt, Techelfer (Hb. Girgensolmt); Wasstila (Leh- 
mann); Annenhof, Ropkoy CBienert). Stj^/eatu BkYmige^ 

43. aUwnOtrium offiCttuUe (L.) Scop. 

44. — Sophia (L.) , 

45. — TMkmum (L.) Gaudin. (Koch 1. c. excl. v. ß). Häufig 

auf sanflif^^en Aeckem bei TUcki! , Jamal, Rathshof,. 
Techelfer (Hb. Gb^ensohn 1), Ropkoy^ Wahhi-£eter, For- 
bnshof, Haselaa ^Bienert}. 

.t . — JüipjfitMi L. ZwiMhen Doipat lond Weimar (Rnpr. dia- 
trib.) ist in der nftohsten UingebmigDoipaii nicht gefünden. 

40. MrasUrnttm cheiranthoides L. ' 

t — hieradfolium L. Nach Weinmann und Heugel (Coiresp. 
d. Rig. Nat.) 7. Jahrg., p. 145} i&t neuerdings nicht ge- 
funden. ....... 

47. Mrmssica Hapa L. 

a) campesfris L. Unter dem Getreide, auf Brach- 
äckern häufig. 

t — Najßut L. Früher auf dem Dom verwildert (£app 1). 
t nigra (L.) Koch. Hin und wieder auf Gartenauawtlifen 
im Domgxaben I 9(> wie in Gtoten 1 verwildert. 
IQi mmm^i» qrvp^» L.: Auf Qeti«lde&ld«r& hftnfig, 
49. — alAa L. Aecker bei TechelfiNti, Tvnme!, Eabbina 
(Bienert), Taidlal , Mellatz !, Arro ! ; Sparsamer ab Vorige. 

fiO. JPmrsetia incana (L.) R. Br. Auf Aeckem bei l^OTiun 
apavfliun (Bienert I); Bi der Cfegend ▼on Bplwirfhid t» 

einzdt ron Mag. Ablwick gefunden (Lehmann f). 

t JLuMtfria rediviva L. Von Weinmann angeführt, hat sich 
' nicht bestätigt. • " . 

61. MH'oJln» nemoroia L. 
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«) kgocarpa Lindb. (Led. fl. ross. I, p. 155). Brach- 
ficker bei KaUisbofl, Jamal j Auf dem Doml. 
SB. itr—ü MmaL. 

t Ammur^Hm nufkana II. d. Wett Aeeker bei Tedielftr 
und dem Airo-Dorfet ClKienert). 

53. CmnteUMtt sativa iL.) Crantz. 

< . * * ' . 

55. Mteptdiutn ruderok h. (Hb. Girgensohnl Gruner!); Kab- 

bina jCLe^^mann) ; Umasal t ; beim Anatomicmn (Bioiert). 

56. CtopMÜii teTM pwtürh (L.) ifftnch. 

a) integrifoiüu 
ß") tiimota. 
jßhmoHfideu 
Alle Formen gemein (Bienert)» 

57: jr€ifil« fMUiicukaa (L.) Dear. ColClTirto Orte )hA Teebd- 
' fer (Bienertl). 

58. Bmil«# wtoifti/it L. Zetsirent doreh daft Gebiet, an We- 
gen und Feldirtodem bei' Biawaf, Uarrama (Btenert), 
Rathshofl, Jama!, Rvbeniball. 

58. Mlaphanus liap kanisfrmn L: 

a u. bei Koch iRaphanis/rmn arvm»e lichb. fl. ger. 

exs. N. 666) fBieiieiQ. 
Y) =» Haphanisd um segetum Rchb. fl. gerni. exs. 

665. In grosser Menge überall unter dem Ge- 
... treide und auf Brachäckern. 



00« MeUanthemum vulgare Gfirlsi. 

a) imtniwm Kocb* Auf guten Wiesen, Anhöben. 
Eabbina (JBh* Efemlfl); Auf dem sdiwedlflohen 
Eiiehhof (Bienert); BAthshofl; Grnmll befi 
Anneniiofl. 

9k»f vvota ptjhgaH» L« Auf fenditeii Wiem «nd Sumpftnooren 
niolit selten. 

62. epipsila Lcd. (Led. fl. ro8s. pag. 247)^ An ,|hnlichen 
Localitäten wie Vorige doc^ im Allgemeinen; jpdtener* 
.Annenhof (Bunge in Fl. & Lind, 1853}^; W^bbi-Pefteofl 
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' (Bge. fl* exB. TeebeifiBr, Bopkogr (Biaieit>; P^jol ; 

t WHmim nUffinosa Schrad. (Led. fl. um* n. Bunge in Fl. <i 
Lind., Q. Aufl.) ist flir das Mw begrOoBte Gebiet noch 
iddit geeiehert. 

t «dmte h» Auf 4ln Dm -CLebmazml); Lnnia (Hb. 
jMflchel); Iii ^er (jetst .flpag^lUlUoa) i9Mdgi9ibe aiii 
Wege nach If arieobof (Bienert^ Kapp). Ist wohl ftberall 
nur yerwildert. 

68.' «reiMrte DO« Auf dem Httgol swMiea LocMEWa und 
Timraoferl ; Sabbina (Hb. Eieridf I); Am Wgge M Tte 
' ' Andies (BfeneMO. • - • 

64. ^ emina L. aiict. 

■ 

a) ÜttüMtim Behb. ie. fl. genn. 4S0i** En schaitigeu 

Wftldern, auf guten Wiesen unter Gebüsch, häufig. 
Bathshoff; TeeheUiBrl (Hb. lOeralfl); Pajol^ 
Wabbi-Feterl. 

b) trketmm'RsSbb* it* fl. gann. 4801 Auf Wei- 

deplätzen, HsMen. ZhNrischenllEillkshofiDid Wabhi- 
*' Peter! ; Pajo ! ; die seltnere Form. 

65. — sylvekfriit Lam. {Viola sylratira ]Si, Mant. III). In 

feuchten, schattigen Wäldern Imuiig. Wassulalj Ruhen- 
thal; Annenhof! etc. 

66. — sfagnina Kit. (Vioia laetea Rchb. ic. fl. geriii. 4507). 

Auf der Embach-Niederung zwischen Dorpat und Techel- ' 
• fer (beim Schrammschcn Höfchen)! (Lehmann); Moor- 
wiese zwischen der Rathshofschen Scheune und Arro, 
Ilniazal (Bienert nach Lehmaiui). 

67. — mirabilis L. Wäldchen hei Auuenboflj Tecbelfer!; 

Forbushof, Ruheuthal (BienertJ. 

68. — CrtetM-L. 

■ ... 

a) wdiorU. (V. trkotwr Anct,). Domgiabeii bei der 
TenfelabrOflke (Bienert). 

. jH) mmaHHB» Kabbina (Bieneri), 

]f) arventU (V. artensü Murra/). Gemdn* 

69« MHr^Merm rolundifolia L, Nicht selten. Mollatz (Hb. Duhm- 
bergl)j Moräste bei Wabbi- Peter, Ruhenthai, Haselau, 



I 
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am Salle - See (Bicnert); Laugo -Soo bei Bmazall; Im 
Techeiferscheu Moosmorast!. 

10- MHwerm longifeHa L. Bditener als Vorige. MoUftti (Qb. 
Jft8<^l); im Lango«Soo bei Umanll (auf dem Winter* 
wege), . 

JViTfiMflM«. 

TL lfmfmmnia palmfrk L* 

1^^, Wotfgmtm tufgaris h. Auf trocknem Stellen dei Embacb- 
2}iede?png imter Anneubof (BieocrU); ZwiMben der 
Werroschen mid Bigascben Straase md tcoekDen Wie- 
seal (Lebmaim). 

73«. «OMDM Sobk. Techelfer (OnbeDwiod bei der Baum- 
scbiUel); Auf dem Dom (Hb. Duhmberg); Auf einer 
kleiiiexi Anhöhe beim Gesinde Kurre (bmterdemTecihel*' 
feischea Moreat); An der . 6t* Be^erobivger Starasse auf 
. , dem Hawascben HO|ienanige I ; Gruswall tot Annenhof ! ; 
' Auf Anbt^hen zwischen der Wenoscben und Bigaschen 
Strasse etwa & 6 Werst Ton Dorpat (JLebmann). 
74* — amarm Ju iP^ uUfißotß Robb^ Fr* Summa TegeL)* , • 

Siieneae. 

75. 0gp*opMia fastigiata L* Im Kadelwftldcben bei Eabbina 1 
(Hrb* Kierulf)* 

76* >. flittro/it L* Auf sandigen Aeckem, auf Waldwegen, an 
Stellen die ttbetschwemmit gewesen» nicht selt^. Auf 
Feldern iwischen Loehkwa und Timmofä 1 ; Forstel bei 
Tuckil; ROmot; Wabhi-Petet <Lehmann); Haldiof!; 
I^echelferl ; Kabbina, Ropkoj (Bienert)* ' . 

77. XHmtMuf OdM^ L. l^cbt selten. 

t — phmmrhiM L. Von Wdnmann angefahrt, beruht wohl 
" auf einer Terwechselung mit der Folgenden. 

78. ^ auperkut L. Im Haddwädchen bei Kabbina ! (Bruttsn) ; 

Auf den Buschwiesen bei Pöwwato l; Auf der Embach- 
NiedMiig unter AnneAbof in Oet>ttldien, und auf dem 
Gruswalle daselbst. 

t Smpomaria officinalu L. Hin und wieder verwildert (Hb. 
' Kieriilf I ). Am Gartenzaun bei Uellenorm ! ; Im Ressourceu- 
' Garten I; Kommt hier nicht wild vor. 
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79» mmmw nufans L. Eabbina (Hb. Sifiralf!>; GroBwaU M 
Annenhof ! ; Hawascher Höheozug an der 8i. Petersburger 
Strasse! ; Auf trocknen Anhöhen zwischen der AYerroachen 
und Bigasofaen StniM 6 6 Werai toq Doirpati. 

80. ^ imflam 0n. 

81. — Mtü/hriß L. Kftbbiaa CHIk Ximlf 1 „in «iiUt»^>. 

8K. v*f«carf«r tm/^orlr ROU. Dunsh dftf GeW«l nlehi Mlten. 

83. Ij^chnit flos Cuculi L. 

84. Jf^latttfrartim prateme Röhl. 

86« ~ sylvesfre Böhl. Kicbt adtan in Laabwftldem und Ge- 
büflchea 1. 

86. Agr^Mmmm Mlui§9 L. 

Alsineam* 

87. ita^üi« jvrami^en« L. Gemein. 

88. iMifota (L*) £• Mejer. 

t — iVMftils L. Von Weinimmn angiführt ist xweüUhaft. 

89. Sper^mUt anenäU L* Hinfig« 

a) 8ari0tt Boemungh. AciÖker bei Techelfer und dem 

Forbnflhoftdien Dorff. 
^) «ulj^Mri» Boeniiisgb. TeehelfBrl, BakhoCK 

90. Mieptffommtn rubi^um Wahleoberg. 

81, Mtfhringim (rinerma (L.) Clairv. In schattigen Wäldern 
an alten Batunstummeln häufig. 

92. Mrenaria sei-pyilifolia L. 

93. SteUnrin iiemornm L. In schattigen Laubwäldern dordl 

das ganze Gebiet nicht sdten. 

94. — media (L.) Vill. 

95. — BoMea h* Hlnfig in Lanbwilldeni. 

96. — fflauca With. Häufig. 

97. — graminea L. 

96« » hngifoHa Fr. (Fr.. Hot« 2, p« 117j« In feuchten achat- 
tigen Wildecn an alten Baomstammeln. Bis jetst nnr 
auf der Westseite des SallA-Sees im Wassulascben Wal- 
de t (Ifaacimowitsdi). 

99» — cnuittHa Ehih* Auf schwammigem Ifborbodoi nidii 
sdtenl. 

5 
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t äimtlatHS uliginosa Murr, bei Heimet CHK Bnitteiil) mt 
bei Dorpat noch nicht genohori* 

100* jBkIacMmin nfwificttm (Jj.> Flies* An Or&ben, in der 
Vontadt auf der Techetfenchen Settel; Teeheiferl; Ja- 
ma 1 ; Bopkoy, Haselau^ Quistenthal (Bienert)» 

IQl. 4!9t>mHimm temiUtomndntm L. AAcker bei KoUatB (Bie- 
nerii; Anhöhen bei ForboBhof CMimannj; Kadelwald 
hinter Haselaa (Lehmann!)* 

102. triviale Link. 

Mieeae 

s 

1<M. JKm9vm borealU WaUmann OM« rolmuNAilfo L* 

♦ 

105. — rotundifolia L. Koch. 1. c. (= M. vulgari» Fr. Nov. 

2, p. 219). Auf Schutt an Zftonen in den Vorstädten. 
Selten. Dorpat (Hb. Girgensohnl); Techelfersche Vw- 
fltadtl; Donuandgrube (Iiefamann). 

106. TUtm panifcikk Ehrh. (Hayne Ami. Gevr» 3 t. 40.) 
BlQihentragende Hxemplaien an« Xemftrl In teeh- 
•ten eehattigen Lanbwildem ala niednger niobt Uflkendeor 
Strauch rereinzelt Im Walde swiscben TUcki und 
Kardial ; Sawikodda 1 ; Annenhoif (Bienert) \ am Salla-Seel« 

JBjifperieimeme» 

— guaäranguium L. 

•i0«r plßUmMet L. Hftufig angepflanst. WÜd nicht gaus 
gesichert. Nach Angabe Bioieits hid Walde bei Bmaifd 
(Foiatei unweit Tüdd) , der jedoch die von den Bauern 
da^sdbst eingezog^en Kachrichtun wiederspredieii. Naeh 
übereinstimmenden Angaben derselben findet sieh der 
Ahorn wirklieh -wild in 4len 'Wflidem bei Eerrafer. 

t — campe&tre u. A, Pteudoplatanus Ton Weimnami ange- 
fahrt kommen nicht wild yor* 



107. 
108. 



100. 
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110. deranium sylvaHcum L. 

111. — prafente L. 

112. paHnire L, 

118. *- Hm^Ummm L. Seifen. Gnuwall bei ijmenlioft 

114. — pnsillum L. (G. rotundifolum Fries). Häufig. 

t — rotundifolium L. Koch. Bei Haüifihof CBißuert) wohl 
Terwiidert. Ebenso ; 

t — iN^M^Ami L. ^An Wegen" Bl« «/ lind« 

t — tlftiHcton Ii. Am Embach in der Kfihe des Botanlsdien 
Gartenf yerwOdert (Bienert). 

115. Mif^um cicuiürium Qj») VBmi* 

MiMisamineae, 

116. MmpaHens Noli fangere L. In schattigen Wäldern, an 

Gräben. Techelfer!; Annenhofl; Tückil} Andiese-Ge- 
Ande bei SawÜDOddftt} Am 8aUa-Seel, 

. t pantfiorm De« Led. fl. rois. pag. 481. Hai aieh ans 
dem botanischen Garten dnidi die ganae Stadt rerbreltet 
und ist ein hftnflges Unkraut in Glrten und an Garten- 
sttonen. 

117. mofmUM tteeioteaa L. 

Calycifloren, 

CeMtMtrineae, 

t MvonymtiM enropamis L. und veracosus L« von Wein- 
mann angeiülirt sind zweil'eiliall^. 

118. MiMatnnus catharfira L. Zerstreut durch das Gebiet. 

Jama (Hb. Czekaii( >A\ ky ! ) : Ti chelfer, Wasanla (Jüenert), 
Annenhof!; Srn\ iksMlda I ; Pajol. 

119. — FroHffuia L. Häufig. 
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120. Mfedicaffo lupnlina L. Dörnberg, Sandgrube hinter dem 
Dom; Am Wege nach Foibushof (BieaertJ; Lubjal. 
Wohl nicht selten. 

12^. jrteiiiotu* alba pesrouss. Zerstreut und vereinzelt durch 

das Gebiet. 

12!^, — macrorrhiza Pers. (Koch 1. c. Hayne Arzneigew. 2 
tab. 31 als Trifolium ofßcinafe,) Vereinzelt. Techel- 
fersche Vorstadt (Bimert ' ) : Auf einenx KartoffeUelde im 
Beckerschen Garten (Lehmann !)• 

123. Trif^Umm, prafente L. 

nivale => alpinum Hoppe. Fi. u. Lind. 1839. 

124« — medium L. Zerstreut durch das Gebiet. Jama (Hb. 
Hehn?); Ratbshof (Hb. Czekanowsky 0 ; Kabbina (Hb. 
Eierulf 1}; Gruswa]! bei Annenhof ! ; Ruhenthal!; Sand- 
graben im Domgraben 1^ Pöwwato (Lebmann) etc.i. 

125. — arvetue L. Auf Brachäckern, wüsten Anhöben, in 

Gzftben bei Pakete I, Feirbatb^^l, Hakhofl, E«bbina(Hb. 
Kierulfl). 

126. — monrojitfiii L. Kabbma (Hb. KSemlf!); Forbnshof 

(Bienert); Auf dem sehwediBdien Kinshbofi; GroMdl 
bei Annenbftfl; Kldne Httgel b«i Jeaese!; Hakboft; 
nicht seltenK 

127. r^tetu L. 

128. — hybridum L. (cf. Rupr. fl. ingr. pag. 262). Eabbina 

(Hb. HehnlJ; Ruhenthal; beim Kilgi- Kruge an der 8t. 
Peterab. Straflse; Teehelfer am Wege snm Embach (Bie- 
nert j ; Am Wege nach Marienhof t. 

129. — $pttai€&m» Ii. Selten. Vereinzelt «nf Giasplfttisen am 

Wege nach Harienhof (Bienert). 

130. — agrarium. Zerstreut durch das ganze Gebiet. Was- 

sula (Lehmann); Marrama, Forbushof, Aecker hinter 
Wahhi - Peter, Revold (Bienert); Timmofer!; Eopkoy!; 
Muddanek!. 

131. — pt*ocwnben8 L. Au Wegerändem bei Lunia (Bienert 

nach Duhmbergs Herb.). 

132. Mjotu» comiculaftM. Am Bache bei Jama, Anucnhof (Bie- 

nert) ; Ilaselau ! . 

188. W*ici» Cracca L. Häufig. 
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181. W*Mm itphm h* GestOauik bei< Jama, AoBwlMf (Btanfirt) ; 
Ratfistiof!; Rulmilbill. Nicht ielten. 

135. — safira h. Unter dem OeMde. 

136. — anyustifoHa Roth. Häuüg. 

a ) segetatis. 
ß) Bobartii. 

137. j^rruM hirmfum L. Häufig auf Aeckem. 

138. JLmthwrmM pratensis L. 

130. — palustria L. Zerstreut, doch nicht selten. Embach- 
Niederungen bei Kabbina!, Techelfer!, Annenhof!, Tim- 
mofcr!, Ropkoy (Lehmann), Haselau (Bienert) ; und souat 
in Gebttflchen auf feuchten Wiesen. 

140. or«A«# renttif L. In LaubwlUdeni am Salla - See ! , bei 

Annenhof!, Teehelfeil, Hmasall, Ruhenthal> Tilga, Was- 
sula (Bienert). 

141. JP»w# Mm L. Hftofig in Laabwllden« 

t jpIfMta L. Yon S*riebe CM Web. 4; Wied.) angeführt, 
hat sich nicht bestätigt. 

t — orttwi L. Kach Weininann. Kommt nicht yor. 



142. «iMmm« iitaMrla L. 

«> tfMiMbtfa Hayne. In- schattigen Wtidflfn. 
ßy disc9lor Koch.' 
148. — Filipenthtia L. Kicht hftuflg. Gnwwall \m Annenhof 1 ; 
In einer Jetzt aufgefüllten Orandgrube an der St. Petersb. - 
Strasse Ochmann 1855) ; Auf dem sefawediiBcben Kirch- 
hof (Lebmann); Timmel^ 1. 

144. €temm urbanum L. Tecbelfer; Bathshof ; Annenhof (Bie- 

aeri); Jamal; Ropkoy!. 

145. — tfriefwn, Alt. Rupr. fl. ingrica p. 306.' Bge. fl. exs. 

N. 227! {Gettm inferrnedium Besser bei Fl. (fe Lind. 1839}. 
Zerstreut diirrh das Gebiet und meist vereinzelt. Auf 
Rudoralplätzcn bei Kabbina! (Hb. Kierulf); An Feld- 
räudern bei Rojiko^l, Novuml, Techelfer!, Jiuwu!. 

146. — nt'rt/e L. 
141. MMms läoBm L. 
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148. jmnm «Mifat L* Seiton. Im (zooknen G«b1lflcli am Bm- 

bach bei Fortiiishof (Bge. fl. en. IT. 248}; GesMudi 
swiBohen Kariowa und BiMbo&hof (Bienert); Ptoeta^ 
GeeSndet. 

149. — uumHHm L. Eabbina (Hb. Eieratfl); WSlder bei 

Teebelfert, Annenhof I, QpiBtenthal, Taaa Andxes, Haae- 
lau (Bienert), Smaaall, Ptyol. 

180. r- Ckmtmnimru$ L. Heist sieniHcb sparaam. Im Techel- 
ÜBNchen Hooamoraat!; Bei Wahhi-Petorl (Bienert); Im 
Laugo-Soot. 

151. Fragaria ve^ca L. 

15^. — collina Ehrh. Seltener als Vorige. Arro (B^e. fl. 
exs.); An Abhängen des Doms, auf dem schwedischen 
Kirchhofe , auf dem GruswaU bei Annenhof (Bienert) j 
Techelfer!. 

153. Comtmrum paiutlre L* 

154« WoMemtma norvegica L. An Wegerändem in den Yor- 
Btikiteai (Hb. Kierulf) ; Feldrändern bei Renniogabof (Hb. 
Girgensohn !), MoUatzlj Hakhof 1. Meiat raa Teieuiselt. 

155. — AAMfiiia L» 

/?) tericea, 

156. — fnOhmta Vill. C. Koch. 1. c. Lehmann Rena. Pt. in 

K. A. A. C. L. 0. K. a Bopl. 1856. P. itUmrmgdia cm- 
mmsem Roprl. An Wegen und Aekenindem bei Techel- 
ferl, B4>ikkoy I, Terwandl, Kabbiaa t, Hawal, Manenhof I. 
ffiexauf iat wohl audh die Angabe bei Weinmaim : 
hutmedia L.^ xu beaiehen und nicht auf HUermttUm - 
Kochajn., kqfiapkfUtu KUler) welche liier nicht vor- 
kommt (cf. Web. A Wied. p. 275). 

157. — orymft« L. 

t ^ r^tfmu L. Von Web. A Wied, irrthfimlich nach Wein- 
mann aagefbhrt« 

158. — Tormentilla Sibth. 

159. — alpestris llülldT. Kochsyn. 1. c. Pofenfif/a mamlata 

Ponr. iP. Saäsöurgensia Haencke) bei Lehm;ni ; Rftvisio 
Pot. in N. A. A. C. L. C. C. N. C snplcin. 1856 
jP, venia L. Rupr.). Embach-Niederunrr untor Annenhof 
und Gruswall daselbsU; Buschwdchteigesixtde im Walde 



Digrtized by Google 



— 5i 



AMfBJUtt' 



am M]A**fle6f; Wim zwisciien Jana und ijUMnhof} 
Marienbof Oienert); Auf dem sdnrediMhea Kirebhofi. 

160. »itffrimomim püata Ledeb. (fl. lOse. H, p. In feaehiem 

GebQseh, in Lanbwildem. Bathshof I ; Eopkoy I ; Annen* 
hofi; Wawnlal. 

161. «— E¥p€iMim L. An Wegen nnd Feldrtndem anf trock- 

nen Stellen. Ropkoy, Rnhenthal, Eabbina (Bienert) ; 
Techelferl; Am Wege nach Forbusbofl; Chmswall b^ 
Annenbofl. 

-16Ä. Jl4>#a cinnamomea L. Sehr häufig in Gebüschen. 

t — rubighwm L. vou Web. & Wied, nach Friebe, sowie 
R. canina L.'> nach WeinmaDU angeführt, sind noch 
xweifelhafit. 

168. ii i jafti a i llfa •a^orit L. ' ^ 

t W o t^r i mm Sanguiiorka L. Beim Gatten der oec. Societ* 
▼erwUdert (Bb, Girgensobn !,' Hb. Dohmbeigl). 

161. m^rm Mahu Ii. Im Walde swiechen Ilmaial nnd For- 
boabof* Bei dem Gesinde BAbny sah ich im Garten 
kleine Apftlbttnme, die der Wirth tot Kunem ana dem 
Walde daaelbst, dortlün gepflanzt hatte. 

166. m^wmm* AiuMpßria L* 

166* Bmpilohimm angusiifolmm L. Zerstreut durch das Gebiet. 
Techelfersche Wiese, Wahhi- Peter, (Bieiiert); Rathshof 
(Hb. Czekauowskjl); Kabbina (Hb. Kierulf!); Arro!; 
Hftdd- und Jenese-Gesinde zwischen der Werroschen und 
Bigaschen StraaMl^ Focbnabofl; Taidial etc. 

167. ~~ hirtuiwn L. An Giftben bei Bapkoyl, Techelferlf 

Bathahof!, Hawaf, nnd aonat nicht selten. 
168« — parvi/hnm Schieb. An Gzftben anf fenchten Wiesen. 
Kabbma (Hehn!); Im Geatrünch awischen Jama und 
Annenhof Oienert); ^In der Nfthe der Tod^nb^ bd 
Bopkojl; Giftben bei Batfashof 1 (Loni); EopH-Geainde 
bei Hawaf. 



1) Beide Arten in lieiligensee !. 
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16d. MBftlohium moufanum L. Auf dem Dom CBienert) ; Techel- 
B^a^y^ Annenbofi £al>bma CBieiterOi Wasgalal^ 
Jenese!. 

^) etUiinum Gmel. fl» bad* Auf dem Dom CBieaertij. 

170. — ftahiilre L. 

171. — rosctwn Schreb. Aü Gräben bei Techelfer und Ropkoj!. 

11%, Circaea alpina L. Wälder bei Ruhenthal (Gruner!), am 
Salla - See ! ; Wassula ! j Kadelwäldchea am Wege nach 
Wassula bei Kassakai. 

t '•^ lufeHana L. und intermedia Ehrh. Yon Weinmami an- 

geführt fliDd sehr zweifelhaft;* 
t •«»•f Jlcr« HmnU L. Auf dem Kirchhof verwildert (Bienert I ). 

173. MgrimmlkgUum tertieiUtthM L. ÜB «Itou ^riMt%fUbtii 'M 

lU^ey t ; Im Walgma-Flu0B in der Nfthe dea Austum 
aue* dem Axdki-jEteel ; Im EmbMh M JhäM» (3i#nert)« 

174. — sfiieanmTj. Im Ardla-See in Menge!; Im Bmhach 

hei der Stadt!. 

175. jni^jnirl» mf^roriv L. Hftnfig Sm Bmtmdil und aonat. 

CmMii$riehineae. « . 

176. G«liffri0ft0 vema/lf Zlits. Qrftben bei Techelfer, Qmrten- 

thdl, Bagkoj (Bienert). 
177* — uiagnaH» Scop. Mt der Vörigeii (Bienert) * 

178. AwMtlafm Eü.ts. Httnfig. 

179. oiiliaatMito L. Im Embach beider hOIzemen Brücke!* 

180. Cter«f«F*«lta» '9ttfyare Sdileid. In einem Teich in der 

Techelfeischen Vorstadt (Grober!); Im Salla-See! (Bienert). 

4 

181. MigiBrmm Salkarkt L. 

18Ä. Pepiis PortulaL. Auf hartgetretencD Waldwegen an Stellen, 
die im FrUhjahr tiberschwemmt gewesen, meist in Ge- 
sellschaft Ton Qyptophila mvralis und Qnaph, uUginofum. 
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Nicht selten wie es scheint. Am Wege nach Hmazalt*; 
^Forstel unweit Tucki! ; Beim BuBohw&ohter-GesindA im 
Walde am ^alla-Seel. 

t Mrt/onia dioica !«• Von Weinm^n angeführt , kommt 
nicht Yor. 



m mtmUmHm yfolra L. fiiiidige 8teUea MKabbinaJ, T^- 
mofert, IlmaMl!; Aeekcr bä VfuMnhof, Diaate, Wabhi- 
Peter, Bopkoj (BiaieH); Bojesildl« 



184* «eiermfftti« «nnint« L* Gemein. 



185« m^Smm Teteplkhim L.') Auf BiadiAckem bei Bopkojl; 
Im Ifadelwalde bei Kabbina 1 1 Aecker bei Rathsbof I , 
Jamal, Rnhentfaal (Bienert)» 

186. — «ere L. 

187* JMe» tifroMttÜiirla L. Auf dem sdiwedisebea Kirchhof f ; 
Beim Gesinde Andiese nnweit BiCjasild t , Bei Jama, Biatiis- 
•bof (Bienevi). Bei um mar wdnzelk md woU ^äehtigqr 
mir TorncUdert» 

188. — aijrimtm L. Bmasal (Bge. fl. ezi.); Teefaeltel; Wald 
am 8e)]a<43eel; Annenhof! nicht selten, 

188. — nigram L. LaubwSlder und Gebüsche bei Techelferl, 
Ropkoy (Hb. Eierulf 0, Rathshof 1, am Sälla-See (Bienert); 
Annenhoft. 

190. — rubrum L. Mit den beiden Vorigen ebenfalls nicht 
selten!. 

SaJsifTageae. 

1dl, MmJtifirtigm Hirculus L. Niederungen des Embach bei 
Techelfer (Bienert) , Quistenthal , Ropkoy , Annenhof ! ; 
Auf der Engafer-Niederung zwischen Pema und Hawa t etc. 



1) Eine Form mit rötlil'rlien HÜithen (Sedum pturpurascem Koch? 
habe ich kier durcli keiae sichcrcu Aeiuizcichen unterscheiden könnea, 

6 
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t mtub^glmg* tHOm^lUt L. Nach Weianwiin.' ZhreifeUiaft. 
Ifid. — ftmaOatah, TechelliBr L ' Auf Weideland. HoUaii 
(Hb. Giekanowskj); RaOuriiof!; Aimenliof efte. 

VMeUiferae. 

t 4|r**««o4rlc «nJjgwHf L. Nach Weininann. Hat aibh Dicht 
bestfttigt. 

191. Ckmtm vitMa L. Am Bnahacb durch das ^uwe OabiBt I ; . 
■ Am Ifenaflogt bei Pttkstel u. s. w« 

ß) tenuifoiiit* Morast luiiter Ratfaihof ^tawrtl ) ; Im 

Laugo-Soo bei nmasal!. 

195. yKegopodium, Podoffraria L. 

196. Carum Carpi L. .... 

197. M*impineiia magna L. Auf feuchten buschi eichen Wiesen, 

in Laubwäldern häufig. WaMulal, Anneuboflj Euhea- 
thal!; Tacki elc. ' ' ♦ 

ß) rosea Hb. Girgeosohnl« 

19|8» — Saxifraga L. 

a) major. Auf Anhöhen häufig (Bienert). 

/}) dissectifoHa (P. hircina Leers.). Hügel zwischen 
Lochkwa und Timmoüer (BienerÜ. 
. . y) pöferiifolia, 

190. Mmm Mi^bKi«! L. Am Embach imd seuMnKebeqflüsseii I. 
Tool MMNttAtf PMMmdrimn Lam. Am Bimbach und sdnen 
Kebenflassenl. 

201. jäeihuta Cynapium L. 

20^. Xlib«iMof<« montana All. An Foldränfiem bei Kabbinal; 

Gruswall bei Annenhof! ^ Hierher auch: 

ßy tibirica Kodu \* c. An Feldxündem bei Kablnnal 
(Schmidt)). 

-aoa. .Cmj^imm vnnonm CSofflm.) Koch. Zerstreut durch das 

gaose Gebiet. 
aOI. »eiimmm CarvifoHa L. . t . , . 



dagegen scheint mir Sedunn Taharia Koch (Lehmanu ! Beiträge zur Flora Kur> 

lüuih, Archiv: II. Bcr. . Bd. I, pftg. 600) eine voUbcgründflle Art» welch« < 

jedoch hei uns nicht vorkommt. 
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205. m§€trif\mm pühtitre Besser. Hänfig und u Menge auf be- 

wadhsenen Stelleu der Embach-Nied eningen bei Techel- 
fer!, Qnistatbell, Annenhafl, Ropkoji, Timmof«r!, 
Kabbinat« 

206. «OffiffM t$hmiri$ L. 

207. jpwm^ßmmmm OnonÜmtm (L.) Mönch. Im Wäldchen bei 

Kabbina Ton Bruttan aufgefunden, hier sehr Tereinzelt - 
In Menge auf dem Hügel zwischen Locbkwa und Tim- 
moferl; Gruswall bei Annenhof 1. 

208. n^t^Mmm palustre (L.) HofTm. 

206. JPMfhMM« iativa L. An Feldrändem bei des Stadt, be- 
sonders auf der Techelferschen Seite und beim Gute 
Techelfer häufig 1 ^ Rathsbof 1 ; Hawa i Bopkoy, Lochkwa 
(Bienert). 

210. M€rmtiemm Bibiricum L. Nicht selten. 

ß) anguatifotimm Jacq. (non Lin.) 
t MMer frifobum Scop. Von Weinmann Cl^aserpitium aguUß- 
gifoHum Murr.) angeführt, beruht wohl auf einem Irrthum. 
^1« MmMerpWmni prtifenicrtm L. Auf der Embach - Niederung 
von Annenhof über Timmofer bis Kabbiua ! ; Ton Raths- 
hof bis Sawikodda überall auf buschreichen Wiesen; 
Pöwwatolj Südseite de^ SaUa-Seel; Tech elf er ! etc. 

212. MBmmcms Carota L. Aecker 'und Ackerränder bei Kabbina 

(Bruttan!) und auf dem Httgel awisohea Locbkwa und 
Timmofer I. 

213. «MAristfiis $ißiMtHrit (L.) Boffia. 

214. tmmmrmfi^ffUmm €tromaticum L. Gebttsche bei Kabbina 

(Bge. fl. exs. N. 329), Tasa Andres (Bienert), Anneobof 1, 
Jaorial, Rathshof! (Bienert)» 
t temnlum L. Yon Wetmnaiin angoftthri, kommt bei 
uns nichl tot* 

216* «MteM MddbAtfii L* Hinfig «af Behalt an Ztenen, 
Banerwohnnngen. 

Catprifoliaceae. 

216. M»afa MoschafeUina L. Ropkoy (Hb. Kierulf !) ; im Wäid- 
chen bei Rathshof! ; Annenhof, Wassula (Bienert). 
t »ombHcus JSbulus L. (Weium.;. Ist hier nicht ') beobachtet. 

1) Auf eiuem Felde beim Ocoind« 'Ksngio (bei HeUigeiuee) ist die 

Pflatize seit etwa 17 Jahren , wo sie rnerst erschienen war, ein WmhwndM, 
listige« Unfaftot, dM nicht mehr auigeroUet werden konnte. 
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217. ntorM ahmtet 

218. J&#itle«r«r Xy/Mfeim L. 

219. £toiMM ftoreolb L. Im VTMb M Ltima (BtiDge 1828). 

220. ««jp^nito flftcfotia L. (FI. A lind.) Auf dem Gruswall 

bei Annenhof! (Bienerij. 

221. eiaUnm. Aparine L. 

222. — u/iginosinn L. 

223. — paluifre L. 

224. — boreaie L. 
22ft. Möthtgo L. 
226. — «enmi L. 

^6 aiehere UnterscheidaDg einer Vaierkma offici- 
fiaiUf und esaUtafa Mikan ist mir nicht gelungen. 

■ • 

228. MiMttmtia arvemh (L.) Coult. 

f) c a» i §t€i fru Koch. Hin und wieder mit der fiauptfonn. 
228. McciMi prwlMitif Mfoeh. 

Compo&itae. 

230* £wpa#oHw«t ctfNtmifttntim L. An Gr&ben in der Kftlie der 
Ropic^achen Tot^P^^^^* 

281. VamHimMo Farfvrm L. Techelfer (Bge. fl. exs. If* 369!); 

Ropkogr (Hb, OsekmiowfikjO ; BaChdiofl; Bnimtball; 
BojasUdl. 

t rmmsUU üffieimÜB Wiosiu Von Weimnum angeAlhrt 
iTiu9Ua09 Pettuifea)^ hat sieh niobt bestfttigt. • 

282. xtrigwn acrk L* Tecfaelfer; Auf dem Dom (Bienert) j 

OrasweU bei Amienbof!; Kftbbinalf ienesel; Römot. 

233. Solidago virga aurea L. 

284» jLnvia sniicina L. Teciieiter (Lehmaauj^ Gruiwail bei An- 
neulioHj (^lüfiteuthai (Bimert). 
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285. MmmMm Mimuea L* Am tTferWall to ÜmbMh dqxch das 

^ ganze Gebiet. 

t — HeUtdum L. Auf BanerhOfen verwildect. Bdm Bvaob- 
wicbtergesiade im WassdlaMsheii WaUe (Blenert); Ge- 
sinde ftüf der Nordseite des Sella-Sees!; Picliwef. 

t Gniinsoga pai cifiora Cav. In der Stadt hiu und wieder 
verwildert. Bei der liölzernen Brücke (Schmidt) j im 
Lehniann8chcn Garten (Lehmann !>. 

236. Miaems iripartUa L. 

287. — tamva L. ■ 

ß) ßw. radiatU. 
y) mMmm, 

288» JPiiago arvensis L. Aecker bei Päkste!; Hügel bei For- 
bnshof ! ; Zwischen der Rathshofschen Scheune und Arro 
aui Aeckern; Aecker bei Tasa Andres (Bienert). 

239. etnm^haUum. sylpotieum L* Häufig. « 

240. — uHginoium L. 

241. JMemmmria dhka (L ) Gärtner. 

iU2* M^^Artfsmm Mrmutrhm (L.) DO. Am Raiide der trock- 
nen Wiesen Tor dem Techidferschen Park (1855)1. 

Die Wiese ist im folgenden Jahre zran Acker ge- 
macht und die Pflanze yerschwunden. 

248. •ärtemMm Abtinihkm L. Pfikste!; Benningshof (Renert). 

■ 

244. -■- ccmpe»tri9 L. • 

245. — vnifjüris L. 

24ß. Tanacetum vulgare L. Zwischen Wahhi -Peter und Arro 
im gelichteten Gesträuch in der Nühe des Weges nach 
Rathshof (Bienert^j Beim Gesinde Milo-Jürrj miweit 
Sawikoddal. 

247. Ftarmtca vulgaris DC. Forbushof (Hb. Czekanowsky !); 

Am Birkenwftldchen vor Kabbina (Bienert) ; Im Gebüsche 
auf dem Gruswall bei Annenhof! ; Quistenthal in alten 
Torfgruben !; In Gebüschen auf der Embach • Niederung 
zwischen Bischofshof und der Stadt 1« 

248. tttrlUaginea Led. (Led. fl. ross. pag. 530). An dem 
Uferwall des Embach in Gebüschen durch das ganze Ge- 
biet 1 \ An Gräben in der l^ftlie des Embach bei üaaelao ! ; 
Im GebOseh anf dem GruBwaU bei AxuMnbof !• 
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249. JUMmm mÜlefBihm L. 

250. jiMmmi» Hnclwia L. 

251. — arvemU L. Häufig. 

252. Jmmruta Cotula TT ) DC. An Wegen bei Aunenhof (BuDge 

fl. exs.), Lochkvva, Kabbino, Külitz (Dienert). 

263. Mui»*icarta Cfiamomilfa L. Am Embach, an Wegen in 

den Vorstödten; RutIisIk i (BienerOj Airol; Am Wege 
nach iForbushoflj Aunenhof!. 
254. JMfcMttmmn wOtare DC. 

9riglUmro»mmrmmm hii04mvm (L.) C. H* Mnlts. 

266. x##tii«ri« ^Hriea (L.) GjBSfl. Auf «ompflgoa Bmchwieflen 
der Embach -Niederungen unter AihmdIioII (^figel 1806 
nach Genowns VenseichnioB), und Quiatenthal (Bienert); 
Niedeanmg des Ammeflusaes beim Gesinde Eoplil; Sumpl 
am Bildende des BaUa-SeesI (Bienert). 

257. Mktmeeim vulparU L. 

258. — Jacoöaeu L. Gesträuch zwischen Jama und Annenhof. 

(Bienert); Eabbina!; Grus wall bei Annenhof (Bienert). 

2ti9. — paludosuB L. In Gebüschen auf Sumpfwiesen der 
Enibuch-Niederungen bei Quistenthal (Hb. Kierulf); Tim- 
mofer ! \ Am Bande des Gruswalles bei Aunenhof! \ Kab- 
bina ! . 

260. CVr#itfJM lanceolatum (L,) Scop. 

261. — palutire iL.) Scop. 

262; oleraceum (L.) Scop. Jama, Techelfer (Bienert); Bop- 
koy!; An Giftben bei BAthehofl (Lorri). 

263» — bäicntphyUum O«.) AU. c. yar. h^iM» AU. Auf 
feuchten Buschwiesen verstreut. Jama, Annenhof (Bienert); 
Bathshof CBb. Gsekanowskjr!); Pajol; KuUi!; Wassula 
(Gruner). 

264. — arvense (L.) Scop. 

«) horridum, 

ß) mite. Beide Formen liäufig (Bienert). 

265. Cmrduus crispus L. 

266. — (icanf/ioide$ h. Am.£mbacb bei dei h^lzeioeii Brücke i 

(LebmauD)«. 

267« 0tfp0ramm Acanthitm L. Bapr. fl. ingrica pag. 512 (nach 
Leddbour und Bunge); Auf Schutt am Embachufer bei 
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der hölMRien Biaeke CSh* OiigeMokEiO«, fifihcwl jetet 
voB miMter Hör vosoliwaiiden ra sem. 

268. Xmrpm mßfpr Girteer. Atn Embadiu^r. l»e& der hOlsemcn 
Brock» 1. 

3flB« ^ mlKM* BC. An Wegen auf Bofautt meiftt nur Tere^- 
aelt, durch du Oetnet Embaebofer bei der bOkemen 
BrftekeJ ; Am Wege nach ForbuBbof beim erBteo Dorf! ; 
Am Wege nach Maiienhof I; Eabbina (EEehn I) ; Annenhof 
(Hb. Girgensobn l) ; Bei der '\inndmaUe am Wege nach 
Hakhof!; Gesinde am Nordende des Salla-Seel. 

270. — fomenfo$a L. 

271. Carlina vulgaris L. Bis jetzt nur iin kleinen EUemgebtisch, 

am östlichen Abfall des Ilawaschen Höhenzuges zum 

AuiiiictliaJ, zwischen dem Gesinde Kopli und dem Gute 
Wassulal und auch hier nur vereinzelt. 

272. Merratuia tincforia L. Im Gesträurln dor Embach -Nie- 

derung unter Annenhof und Lochkwa ! ; Buschwiesen 
zwischen Luchkwa und Wannamois!, so wie zwischen 
Rathshüf und Römo. 
273* Cettimmr^m Japea L. 

274. >~ awMaca WiUd. Koch 1. c. -> Schmi4tl, FL d. silur. 

Bodens — C. phrygia L. Rupr. fl. ingr. p. 5441 (Ni^sh 
Ezempl. aus Lisino). Häufig in Gebüschen. 

275. — Cyannu L. 
276L — AwMMa L« 

277. MtmpMtmm ernnrnmit L. Atif Getreidefeidem, in GebOscben. 

278. tHehoriutn Intybxia L. An Wegen, Zäunen, Feldräud ein 

in der Kalie der Stadt! ; Weiterhin selten. Am Wege 
nach Sawikodda!. 

279. Mteo>ntodnu cntfumnalis L. 

ß) praitims. Tückil, Timmofer! etc.. 

280. hastilis L. 

tt) vulgaris Koch hispidnm L.). 

ß} (jlabratxis Koch {L. hasfiäs h.). Beide Formen häufig. 

281. JPioriM Hieracioides L. An einem Grabenrande bei Raths- 

hof fLorri)! (Hehn)]; In einem Ellern&ebnsch euf der 
Niederung des Ammeflnsses zwischeu dt^n (^osukU ii licino 
uncT Adra! ; Aui ^jstl. Abfall des Hawaseheu Höhenzuges 
zur Amme zwischen i^opU und.WassuiAl. 
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38!^ 9ragfp»g^m pratetuU L. Auf dem Dom!; Rathshof; an 
Gräben belLonilj TeeheUer, Gariowat, Bopkoy Olenert). 

284. MBpmeBowHm maculafa L. Zerstreut dovoh das Gebiet 
Sabbina; Pajo (Bieneit); Hügel zwisQbeB.IiQcbkwa und 
Timmotoi; Zwischen der Wenosehen und ftigaschen 
Stranel ; Anf dem Wooremftggi bei Pfikitel eto. 

Taraafoemm offichuite Wigg. 

286. monclkus oleraceu» L. 

287. — asper Yül. 

288* — arvensi» L. 

ß} glaöer Schultz. 

289. Crepis praemorsa Tausch. Embach-Niedcningen bei Quis- 
tenthal (Bienert), Tcchelfer! Annenhof (Hehn!); Wahhi- 
Peter ( Bienert) ; Buschwiesen zwischen Bathshof und 
Bömol. 

299. — biennU L. Selten. Im schattigen Iianbwalde bei Was- 
snla ! ; Gebüsch auf der Niederung des Ammeflusses 
swischen Reino und Adra ! ; Zwischen Eopli und Wassnla 
am östlichen Abfalle des Hawaschen HOhenaiiges snsi 
' Ammethal!. Meist ^v^erdnaelt. 

282* pahtdoia HOnch. Auf feuchten BuschwieseU) in Laub- 
wäldern hftufig. 

288. succüaefalia Tausch. Kit der Vorigen im Allge- 
meinen auf besserem Boden dardi das ganze Gebiet 
hftufig!. In der Gegend von Bathshof, Jama, Auneuhuf 
in grosser Menge!. Von C. A. Meyer 1820 bei Annen- 
hof aufgefunden (Rupr. fl, ingr.). Die Pflanze ist bei 
uns stets mehr oder weniger behaart (meUi» Koch;. 

294. Mierucium Piloaelia L. 
2Ö6. — Äuricula L. 

296. — praealfum Vill. Auf dem Dom!; Ropko^; Ruhen- 

- thal (Bienert); Jamal. 

297. — prafense Tausch. iH, coliinum Koch, Gneseb. Hier») 

Häuüg. 

2Ö8. murortm L. ß) plutndeum Fr. (Grieseb. Hierac) Bis 

jetzt nur im Wäldchen beim WaldticUlüsschea L 
299. ^ um^Üatum L. 
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BOO. ^atiome rnontana L. Auf gandigem Boden, Anliüheo durch 

das Gebiet. Kabbina Mollate; Tiimnofer ete. 
301. CiMi^pmMiUi rohmdifoüa L. 

802* ^ ropmituioidea L. Im Gesträuche bei Annenhof, auf 
dem Pom (Bienert)} Labjal. 

a03. — TrmMtOmn L. Gelrtldcbe bei Amienholi) Tttcki!, 
Ropkoy I , lUllisbof I ; Auf 4er Embacb-l^iedenmg beim 
ForbuBhofsehen Doifl; Ficfawal. 

a04. — Mfoli» L. Laubwald bei Wassulal (Bnage 1823); 

Ropkoj (Menerl); Im Wäldchen bd Amieohofl« 
a06. — patula L. • . 

306. — perncifolia L. 

307. — Cereicaria L. Auf guten Buschwiesen zerstreut durch 

da s G ebiet. Ropkoy (Bienert) j ?ajo I j Annenhof 1 ; Kulli 1 • 

Vaecinieae. 

809. W^ütimtmm MfrHihiM L. . 

810f ^ «IlfiiiMicm Ii. 

811« — ViH» Idmt L. 
812« OspffcoccM 



818» JUwim0§m^9mg vfßebuihM Wimm. 4b Gcab. H&gd awi> 
edieii ■ Loohkwii und Timmolbr I ; Kadelwlldehea b« 
TeebeMbrl ; Auf dem Eassakaaohfln HObenzage im Nadel- 
walde! etc. 

8U. ifttdTMNMte jMlif0iU L« Auf Hoosmoiiaton bei Techel-i: 
ÜBT 1, Wahhi*Peter!, ROipo !, HaMOan, lloUala, Robi (Bie- 
nert); Im Laugo-Soo I. 

815. CmM*mmdrm talyculata (L.) Don. Auf Moo&uiorüsten durch 
da» Gebiet häu6g. Techelfer!; Im Nadelwald auf der 
Embach-Niederung unter Forbuahof!; Mollatz (Schnüdtjj 
ROmof; Luniaf; RnhaLthal!; Laugo-Soo!. 

316. 

317, JLe^imm pälv$ire L. 

37 
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^8. j>rMi roiund^Qlia L. Httnfig. 
319. — minor L. Häufig. 
320* — «ecunito L. 

aiKl. ^ «nlA^ Wfildeni bei LmiiA CBb« Eiernlfl); 

Im WasBulaftchen Walde am fitalla-See (Hb. CMigenaohnl) ; 
ttoilate}; QniBtenthal (Lehmann); Wyrbashof (Bienert)* 

t — umöeüaia L. I\ach Wdiimaiiü. Ist zweifelhaft. 

Corollifloren. 
I 

Ol€€tceae. 

t M0mnrmm ttUgwre L. Weinmami* Kommt nicht vor. 

^ix^. jPirmmHmM ßxeel^ Ii. Durch das ganze Gebiet nj^chtael- 
ten. Annenhof 1; Sawikoddal; Pi^ol; Pichwal; Im. 
Walde swiflohen Ilmasal und KaidlaU 

323. M€mw€MMi€» hifoHata L. i « ' > 

324. Swertia perennis L. Sumpfwiesen der Embach-Niederungen 

bei Techelfer (Hb. Duhmberg!, Jftschei), Quistenthal!, 
Annenhof I, Ropkojf, Niederung «de» Ammeflnaees bei 
Kopli?. • 

t etentiantt cruciaia L. Nach Weinmann, ist zw( ilolhaft. 

32ft« — Pneumonanthe^ L. Auf trockenem lAoorboden. Im 
Gesträuch beim schwedischen Kirchhof!; Im Gesträuch 
zwischen dem deutschen Kirchhof und Airol; Embach- 
Niederung unter Annenhof 1; Kabbina 1. 

338; — AmtttBiki L. Orieseb» BmOk». p. 318^ - HMg auf 
Weideland* Hierber atnli : ' 

b) OmMsmA Ihfoniea SsdischoUa (Gril». 1. e.). HU 
- tf« Amorartoanf erblkbenfni 8tdleii* Auf sandigen 
Anhöhen xwiaöhen den Aeekem bei Jama, For- 
bufthof und Unter Annrahof (Bienert 1); 

827. MSrythraen Cenfaurium Pers. Auf Weideland, an Wald- 
rändern durch das Ccbict nicht selten. Annenhof!; 
Ropkoj I j Ruhenthai \ \ Muddaneck I ete« •» • • * 



« 
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^Qiemoniaeeae, 

828» i# ii< «m caeruleum Im Auf fmhtea Wiam in 6e- 

bttBOhen, Laubwäldern, zerstreut durch das ganze Gebiet, 
aber Uberall vereinzelt. Niederung des Hakho&chen 
Baches hinter Ruhcnthal ! ; Zwischen der R^aschen und 
Werroschen Strasse ! ; Jenseit des Techelfersclien Morastes 
bei KuUi (SchmidO; Tückil; Auf der Embach-Niederung 
zwischen Techelier und Forbush ofl; QuistentfaAl; Em- 
bach-Hiedenmg uoter Annenhof I. 

CoMvolvHiaeeae. 

329. €0MV0tvmius »epium L. Gebüsche am linken Embachufer 

in 'der Vorstadt oberhalb der hölzernen Ürudstj!; Jama 
(Hb. Girgensohn 1 ) ; TimmoJer (111». Czckauowäky ! ) ; 
Embach - Niederung unter Annenholl, und zwischen dtr 
Stadt und Bischofshof! (Bruilan). 

330. — arrensis L. Annenhof (Hb. Jäsche!, Lehmann); Am 

Südabhange des Doms!; Nutti, Forbushof (Bienert !). 

831f €m9cuta ntropaea L. In Gebüschen, «n Gräben bei Jaooftii 
Tecbeiferl, Kopkpyl, EewoldL 

332* jMjTperuffo pro<: umbem L. An Zäunen bei Jlaricnhof (Bie- 

nert); Iki der hölzernen Brücke (Lehmannjj Bei der 

Tcchelferschen Riege!. 
333. AcAtJiojprrm um />a;7ptf/a Lehmann. Selten. Hb. Jäsche!. 

In der Sandgrube im Domgiaben (Hb. Girgensohn!, 

Lehmann}.. 

384. C^nrng^Maum offieinale L. Seifen. Kabbina (Hb* Kienilfl 

Tar. Heolor) ; Auf dem Kirchhof (Bienert). 
335. ^ämtmmtm 0ffteinaiU Ii. 
386. Mi^e^pwU mrmuif L. 

337. s^m^kttimm offtelmU L. Im Gebttsch am Uferwall des 
Smindi unter IMidferl, Annenhof!, QoistoitbBl!, Rop- 
k<^! und BOBBt hin und -nieder in GebOschen, so bei 
Jama (Bienert) und am OruswaK bei Anwenbof!* 

388. Mwtdmm vulgare L. 

338« JHOtmmmmHm offiehutä» L. la aebattigen LaidiwAdem auf 
bumuareufaem Boden niebft selten. Anneobof f i Rubao- 
«ball; Wald m SaUapfleei; Tttefcit. 
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340. MdtMmspermmmi arten§e Ii. 
841. Mfo»0iU ptOtutrit Wiib. 

B42. — caespifosa Schultz. Weide zwischen Carlowa und 
Bischofshof (Bienert!); Im Ressourcen-Garten (Lehmann 1}. 

343. — infermedia Link. 

344. — siricta L. 

Sotaneae, 

345. MoUi»Mm nigrum L. Auf Schutt in den Vorstädten. 

346. — Dulcamara L. In Gebüschen auf den Embach-Mede* 

rungen häufig, und sonst im fraobten GebQseii; - 
847. JV|r««ioir«Miii« niger L. Gemein. 

/T) paMdtu» JSXL Fl. 4( Lind. 1839. Techdfer (Bienert). 
348. j»«fifr«i 5lflramiMilt<m L. Schntthaofen bei der Tectaelferscben 

Windmühle (BieaerO* 

849. y*er»a«cvin Th^j^ L. Fr. t^. Behrnderi Ueyer Koch 
sjn.) Selten. HQgel bei Forbushof I \ Grandgmbe bei 
Bathdhofl. 

350, — nigrum L. 

■ 851» . JScr^kularim nodota L. 

352. I4nuri» vulgaris Mill. 

353. Wer^nica scufeiiafa L. c. v, puöeacem Koch, CV. ParmU" 

laria Poit. & Turp.) 

354. — Anagaiik L. 

855. — Bteeobunga L. ' 
866. — ChamoBdfTf L. 
857. — of/IeüuUith. 

358. lafifolia L. In einem Ellerngebüsch am östl. Abfall 
des Hawasohen Höhenzuges zum Ammethal zwischen 
dem Gesinde Eopli und dem Gute Wassula. 

369. — longifolia L. In Gebüschen der £mbach*!Niederungen 
häufig. 

360. — spicata L. Auf sandigen Auhühen. Nicht häufig. 
Kabbina Hügel zwischen Lochkwa und Timmoferl. 
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861. i9rj>fflHfüRa L. Anf Brachftokeni, leachieo 
WaldstelleD. 

862. — ' «rfCfifltL. Auf Aeckem, Halde- und Wdddfsndhftofig. 

363. — venia L. Auf Brachäckern, trodcenen Haiden, beson- 

ders auf saiidigein Boden hiiiifig. 

364. — ugresfis L. In Gärton, auf bebautem Boden. 

f — opaca Fries. Jama (Hb. KierulfO, ifit bei uiiB noch 
nicht unterschieden worden. 

d65, Mdm^selta aqnatiea L. Auf der Embach - Niederung am 
Wege nach Aonenhof (Hb. Girgensohn !); Am Embach- 
ufer gegenüber dem Kaufhof, imd der Badeanstalt ron 
Btöckel ! (Bienert, Kapp). 

Oi'obuMCJhefte. 

966* fHMthraea S(juamaria L. In schattigen Laubwäldern auf 

Wurzelu von Coryim Awiiana; Im Wäldchen bei Au- * 
nenhoflj Euhenthal (Bienerij. 

987, J mHmmtn tmm üHtttOum L. Wiese swiflchen EabMna und 
TUnmofer (Lehmiiiiil Utjttwäkylh 

L. WeimniiMi, kk Mhr wwMiDuA, 

368. iieiitüi uauin L. 

369. — prateme L. 

370. — »ylraficiim L. Arn Wege zum Busch wächtergesinde 

im Wassulaschen Walde am Salla-See 1 ; Forbushof (Bienert). 

372. — Seeßimim Corslteiini L. Zerstreut« Embacli • Niede- 

rungen bei Techelfer!, Qjaistenthal (Bienert), B4>pk07l, 
Anneahof 1 etc. und sonst auf Moorwieson. 

373. Jttiii«MiiliM# mßiw Ehrh* 
874. — mhkw Ehrh. 

375. Mmphrasia officinalis L. 

«) pratensis. Aul truckenem Boden. 
ß) nemoroBcL Mehr aul' feuchtem Boden. 

376. — OdoniUe» L, 

t MlähoU»ia crUfafa L. An Giabcii. Zäunen der Vorstädte 
(Bonge ü; exs. 1}. 5980. ^ «i&lire 1806 in den bot. 
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Garten eingeführt (Gomiftii Ymmßham. djsr Pflani^ ^ 
boten. Gartens 1807). 

t Mentha 9yite$iri8 L. Alte Baustelle bei Qjimteliäial CgS». 
GirgenBohn !), wohl nur yerwildert. 

B77. — aftiaAra L. Techelferl (im Giabeo amWege dersum 

Embach ftkhrt); Im Hakhofschen Bach unweit Leatat. 
878. — üTvemU L. Gemein. 

ß) parhtanaefoHü Becker (Rcbb. pL crii X, 19Q1 und 
Icop. fl» germ. Lab. t. 88 II). Am Embaclfc bei 

Ropkoy!. 

379. jLffcmpuM europaeus L. In feuchtem Gebüsch bei Raths- 

hol'!. Ropkoj!, Techelferl; Am i-uibach bei der hölztar- 
nen Brücke! etc. nicht selten. 

380. origmnum vulgare L. Zerstreut durch das Gebiet. 

• 381. Thj/mu9 Serpyllum Fr. Nov. fl. succ. 2, pag. 195 (rAymvt 
(S(erpffUtm L. var. angusfifoiius Koch sjn,): 

382. CmUumimiMt» Äcinos Clairr. Durch das ganze Gebiet, wenn 
auch nicht so hiafig wie die Yoiige. 

388. aummp^Mum wa0m L. In limbwftldem, GabOwten w- 
streut durch das Gebiet und meiet rereinaelt» 

884. JTemtim CaUtria L. Kabhina CHb. CaekaoowoiqF !) ; Am Em- 
bach hei der hölzernen BrUeke! ; Jama, Rop^oj (Bieneit}« 

t MH-mc^cepMmtmm Muifichiana L. ^Am Wege nach Timmp« 
Her 7 -Werst YOn Dorpat, nahe bei der Strasse^ Txot. 
German Verzeichniss des boten. Gartens. Ist iieuerdlngs 
nicht gefonden worden* 

385. €Hechoma hederacea L. 

386. Mjmmium amplexicaule L. Am Wege nach Ropkoj I ; 

Accker beim ForLiishofschen Durf cBienert). 

387. — inrismn Willd. .Tama (Hb. Kierulf ! J ; Am Jägerschen 

Berge i ^ Au Zäunen etc. j Techelfersche. Vorstadt (Gruner!). 

388. — |Wf)»ifrMiiii L. 
388. — alhm L. 

380. ««i^Mslo« fuimm Huds. In schattigen laubwflldem 
häufig. 

891. mmu^pMU £mbNi«m L« • Auf Aeckem bti Kabbina (Hehn!), 

Forbnshof, Wahhi-Peter (Bienert). 

892. — Telrahit L. 
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393. rwaieopHs versicolor Curt. ♦ 

394* Siachys sylvattca L. In feuchten schattigen Laubwäldern 

häufig. 

895. — palustris L. 

t — «rrpenttt L. Bei Weinmaim, beruht wohl auf einem 
Icrthum. 

396. Meionica ofjßcinalis L. und zwar sfricfa Rchb. PI. crit. 
Vm, 954 !. Auf Waldwiesen, an Waldiftndem durch daa 
ganse Qebiet häufig. 

887. BMtof« nigra L. a) foeiida Koch syn« Bis jetzt nur auf 
Sehntt am Embach bd der hölzernen Brücke!. 

398. iieammrm* Cardiaea L. Auf Schutt » 'an Zäunen in den 

Vorstädten. 

399. Prmuellm vulgaris L. 

400. MemiaUmsf^m gaiericutata L* 

Mjentibulnrieae, 

401* nmgmicula alpina L. Auf der Embach -Niederung gleich 
ausserhalb der Stadt auf der Techelferschen Seite 1 (Ger- 
man 1806)« 

462. ^ vul0aHt L. 

468. wnr^tamrim tuigari» L. Torf^ben bei ärro (Bge. fl. 
exs. 499I>; Gräben bei Teehelfer Oienert)} Im SaUa-See 
(Bienert); Tor^niben bei Ropkoyl. 

464. — > iniermedim Eajne, In TorfgrubeD, adf Hoorwksen an 
aberschwemmten Stellen. Am Rande des Techelfersehen 
Moosmorastes bom Nadehrildeheal; Im Morast bei 8a- 
wikodda 1 ; In Gräben auf der Embach-Kiederung zwischen 
. TecheUiBr und der Stadt ! , so wie zwischen ^oistenthal 
und der Stadt I; Ropkoyl. 

466. — minor L* An ähnlichen Localitäten wie die Vorige 

und meist mit ilur zusammen. 

JPrtasüioeMe 

. 400. vrtmmMUa mu^pa$a Ii. 

467. M>yHmmcMm Ht^TW^fiora L. An Graben, auf Snmpfen an 

überschwemmten Stellen bei Ropkoy (Bge. fl. exs.), 
Ruhentbai (Lehmann), Quistenthall, Fajol, Laugo-Soo I. ' 
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406. £y«iHMiAif« ^wMmuJUaia L* Am ülsrwall des Kmlmicli 
durch das ganze Gebiet, an Grttben, in wdiattigem Ge- 
boach hftnfig. 

409. — milgarU L. 

410. tägkmgmius «yrmt'' L. In der Jamaacbeii Vontadt (Kapp, 

in einem einsselnen Exemplare. 

411. Centmuculus miuimus L. Auf Weideland (besonders auf 

alten Wegegeleisen) rechts am Wege nach Ilmazal etwa 
eine Werst vor dem linka vom Wege gelegenen Dorfe 
Rahingo!. 

412. Jlnarosace teptentrionalis L. Auf Aeckern und Acker- 

rändern bei Rathshof! (Hb. Czekanowsky) , Jama (Bie- 
nert); Auf dem schwedischen Kirchhof !j Auf dein Dum 
(Hb. Dnhmberg!). 

413. Primula farinosa L. 

414. — üf/Uinaiit Jacq. « 

415. MwHmmim pahtsfris L. In Oräbrn. kleinen Bächen nicht 

fidteo. Pijol ; Techelfer 1 ; Wahhi-Peter I ; Timmofer I. 

nantagineae, 

416. t^Mmniag» mt^or L. c. v. minima DC. 

ß} traeiuria UOnch. Techelfer (Eieneit). 

417. media L, 

418. kme§aMa L* Mkmw als die Votigen. 

M o n o chl a m y d e en* 



419. vftfMiraftfMx retroflexus L. Hin und wieder vereinzelt. 
Auf Schutt bei der ehstnischen Kirche (Bienert, iiapp^j 
Am linken Embachufer zwischen den Brücken!. 



420. €henap»aium hybHdum L. Vereinzelt in einem Gemüse- 

garten (Lehmann), 
t •— murale L. Aussen an der Mauer des botan. Gartens! 
(Bun^e). Wahrscheinlich im Uarten früher cultivirt und 

verwildert. 

421, — alkum Im 
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a) tpicahm Koch (CAettflfmfftn» «Am L«). 
/9} egml^orum Koeh (CAMMfwdlMn vlH^is L.)* 

422. ükemmiMMum pülfftpermum L. «) efiRMd*nie<MMM 

Koch (Hb. Kiemlfl); Am EmbMh bei der hOkernen 
Brücke (I«hin«iiBl); GemlUegerteD bei Alto CBienert)« 

t MUmm. e«9»lf«Ami L. Hin und wieder in Gilten Terwildert 
C^iehmann, Bieneri). 

423. — ruäntm (L.) Rchb. Häuiig auf Schutt, an Zäunen 

und in Gärten der Vorstädte. 

424. giaucum (L.) Koch. Auf Ruderalplätzen der Vorstädte 

sehr gemein. 

. 425. — bonus Henrichs (T . ) Meyer. Am Embachxifer hei der 
hölzernen Brücke vereinzelt (Kapp, Bienert}. 

•■ t mäMpleaf horfensis L. In Gemüsegärten hin und wieder 

cultivirt, hat sich von dorther weiter verbreitet. Auf der 
rechten Seite des Embach vom Beginn der Stadt bis zur 
hölzernen Brücke ! ; An Gräben in der JajBä&chen Vor- 
stadt I y In Gemüsegärten 1. 

426. — jMteteli. 

427. — AaffMiL. 

a> nUgtaru Heugd (Fenzl in Led. fl. xoae. HI, 423). 
Ueberau in Gemtteegftrten auf Schutt ini den Tor- 
stildten. 

/i) 9n>o9itifolium (triimguiariM WeUzoOi). An Wegen 
nach Bimrt. 

428« Mmm^ moH/ioittf L. .Am Ufer des Embach, 00 wie an 
Gräben in der Nähe dcBselben von Techelfer an dnrch 
die .ganae 8tadtl; Vereinselt auch am Ufer dee Hassel 
unter Annenhof 1 und Kabbinal. 

429. <^ ßkhmfellM L. . Häufig. 
4S0. erispus L. 

431. — domeaticus U'di tm. Renningshof (Hb. Hehn! ) ; Ropkoy 

(Bienert); Am Wege nach Wahhi-Peter, bei der Raths- 
hofschen Scheune (Bienert); Rathshof an der Strasse!. 

432. — JTydroIapathxm Huds. An Gräben auf der Embach- 

Biederung bei Techelfer i und Ropkojl^ Am U£be dw 
Ardla-Öeeal. . 

8 
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488. MiumeM masBimuM Schreb. An Gräben bei den Ropkoj- 
schen TorfjpnÜMiil i Zwifohen RiUhghaf mCi Wahbi-Peter 

484. ^ t^fttoHew L. 

4dS. oeefoitfASs L« Hiofig auf firadUkkan« 
480. — aeef&Ht L. 

437. jpoiusomum Butorta L. Auf feuchten Wieaeii hAafig und 

massenhaft. ' 

438. — mriparum L. Selten, %^ uld wiesen beim Dorfe Nutti 

(Bienert); Buschwiesen ewischen Raihshof und Jamal. 

439. — amphibunn L. 

o} nataiis Mönch. Im Embach!; Tm Hakhofocben 
Bach bei Rohingol und wohl auch sonst. 

ß) terr es fr f Lq CS. An alten vegwaibaenea T<?ri|pral>eii 
bei Eopkoyl (Brattan). 

440. '• kgMthifcliwn L. 

441. PenUmia'L^ Nicht 00 hftafig wie Voriges. 

442. — Hfdropiper L. , 

448. ' — minm Huds. Besonders auf hartgetrefneii Waldwegen 
an Stellen, die im Fflkljahr überschwemmt gewesen. 
Auch in Ibaehtem QebOsch. 

444. — aviculare L. 

445. . Convühmlu» L. 

446. mmf^hmm Mexereum L, In Lsnbwfildem bei Haselau (Bge. 

flor. exs. N. 888!); Enhenehal (Lehmann}); Tlleki!, 
Techelferl ; Am Salla-See ! ; AnnesAtof (BfenerC). * 

447. Mmrmm eur^ßaeum L. Hinflg« 

Eimpetreae* 

448. JEmpeitrmm nigntm L. Uügel zwischen Lochkwa und 

Timmofer ! ; Nadelwald am Wege Ton Haselaa nach 
Päkste. Kadelwälddieu bei Techelfer! etc. 

449. MupMnrhia Uelio»copia L. In Gärten. 

450. ^ Etuia L. ]!^Uggen (Hb. Girgensobnl)« • 
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461» jmeremrimUs perennis L. In schattigen Latibwäldem und 
Gebüschen bei Buhenthai (Hb. Dnhmbeig 0, Annenhofl, 
- Teohelfwi. v • 

408. — 4Ü0ieaL. 

451. MtiMMiiM» Lupttha L* In fenchtem GebOBCh Dicht «etten. 
Ruhenthal (Hb. Gzekanowshj I) ; Raäuhoft; Annenhoff; 
BeToldl; Am Ammeflnis zwischen Beino und Ad»I. 

4ft5. wrtmus campestrit L. Selten wfld. Laubwälder zwischen 
Bawikodda und Pilkoi f. 

4Ö6. — eifM«a Willd. In Laubwäldern häufig. 

457, t^mercmg pedunculafa Eiirh. Zerstreut. Einzelne ansehn- 

liche Baume bei Wahhi-Pcter ! und Pichwa!; Straucliar. 
tig auf der Embach - Kiederung unter Uellenorml; Em 
einzelner Strauch aui" dem Gruswall bei Annenhof!. 

458, CQrmims Avellma L. 

f 4 

459, matioff pentandra L. Strauchartig häufig auf Sutnpfniedo- 

rangen mit ^. nigricant und cinerea* Bisweilen ab hoher 
Baum. Häufig angepflanzt. 

t — cnspidafa Schultz. (S. fragiiis - pentandra Wiiiuner 
Flora von Schlesien 1857.) Nach Ledebour fl. ross. HI, 
597. Neuerdings nicht beobachtet. 

400. — fragilis L. Bei uns nur meist in Anpflanzungen*), 
t — alba L. In Anpflanzungen häufig. Wird von Traul- 
vetter (in Web. & Wied.) als bei Dorpat wild vorkom- 
mend angegeben , was ich , soweit das hier begrenzte 
Gebiet betrifit, entschieden bezweifeln mosa. 

461. — am^gdalina L. Besonders an Flussufem strauchartig. 
Auf dem Uferwall des Embach durch das ganze Gebiet 1; 
Am Ufer der Walgma unter Uellenozml; Im Gebüsdi 
beim schwedischen Kirchhof 1. 



1) Mit Sicherheit beobachtete ich die Pflanre in der Ümpegpnd ron 
Dorpat Tinr eiamal wild «ad zwar aiuserhftlb oaserea Gebietes bei Laiii tu- 
weit Kftmby. 
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t Ml« dttphnoidei Vill. Am Tiumacben Beif» im Uoism- 
atarneclMii dartaal und im Domgmben I aogeiiflaiisi. 

t üeulifoHa Wüld. {S. pruinota Wendland BAofa 'Wimmer 
FL. T. Schlesieii 1£67.) UmIi Schmidt am Pelpos bei 
RaDnapungem wfld« findet sich hftofig in GActtn d4r 
Vorstädte angepflanat, kommt jedoch hier nicht iviM vor. 
kh habe hier nnr 5 Sxempla» geltinden, 

! . t — pwrpwrmi L. Ein einaeliier Stnrach bei der Teofels- 
brbcke angepfianstl, 

t ^ vladmiU L. In Anpflansnngeii binfig!. 

462. cinerea L. Bildet mit der folgen den An die iltiupt- 
masse de« Gebüsches aui deii ÖSiedermigen. 

463. — nigricans Fr. 

464. — Caprea L. Zerstreut in Wäldern. 

465. — üurUaL, 

106* — IMda Wahlenberg (ß, ieprtua L. Roch 1. c). 

t — . ,pkglMf0H» L. iV. ibUohr Ehrh.) Nach Schmidt 
Hoia des sOur. Bodens bei ^Dorpat^, ist hier sonst TOn 
kemem Ederen beachtet woiden und wohl ^ ünrthnm*)'. 

467. m^rÜlMdet L. . II ooimorast bei Techelfer I und Wahhi- 
Peterl; Embach-lüederuu^ unter Lochkwa!; Am Wege 
nach Eabblna rechts tot dem lümmoferschea Abwege!. 

468. — - rosmarinifoäa L. Ueberall häufig. Eine Saiix repen» 

L. (Trautvetter iu Web. <fe Wied.) habe ich trotz aller 
Bemühungen nicht unterscheiden können (Yergl. Wünmer 
Flora von Schlesien, Breslau 1857, S. 193). 

469. — Lappomm L. Auf Moosmorästen bei Techelfetli 

Wahhi-Peter !, Timmofer^. 

470. jpoptou* (rwiula L. Häufig in Wildem. 

Ali. JBetmla alba L. auct. iB. verrucosa Ehrh. Fr. Summ. v^. 
p. 211). Auf hochgelegenem trockenem Boden. 

472. — pubescem Ehrh. Auf feuchterem Boden; Bei Dorpat 
im Vergleich zur Vorigen vorherrscliend. Baumartig 

* 

1) Sdiuidt stfitete tidi (nsdi mlliidliehta ütttheaniigeB) «nf ist Hb. 

des Hm. Dr. von Bchrenk wo sich Jedoch die Pflanze nicht £and. Die 
Ano^^be beruht ^"ff^^ wahrtohei&Üdi raf eiaar TecwtohMlang mit timt 

aadera Art. 
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bOdet 0i6 den isrtwtan TiMil nniarer BirkiDwAlder ; 

filraiici)furlig nU oboDgenanntea Weiden dea Haapt^ 

des Gebttscbee «nf den Miedeningen* 
478. MeHOm fh^tleout Pallas (Kter m, p. 752, t. Kk. f. 1, 2 n. 

8 D* Auf If oorwiesen. Häufig auf den Kiedenmgen der 

Hasse und Seen durch das ganae Gebiet. 
474. — mmah. Selten. Auf Moorboden bei Wahhi- Peter!. 

476. Mnus incana DC. In Wäidera, eowie häuü^^ Gcötruppe 
: bildend. 

jS) pinnatifida Wahlb. Vereinzelt bei Rathshof (Hb. 

! Kierulf!). 

'476. — gluiinoBa Gäriner. Vereinzelt ai^f den l^iederungen 
der Flüsse und in Laubwäldern. ' 

'477. «TmfjpMW cmummä» L. 

478. 2*<n»# sylveiiris L. Bildet die NadelwBldoiien bei Teohel- 
fer ! , Ruhenthal 1, Mdlats (am yrawaehsenen See), Römo !, 
Eabbinal, im Laugo-Soo! (verkrüppelt). 

479» — Äbiei L. Bildet den Hauptbestand der Wälder zwi- ' 
' sehen Tlicki , Fcrbushof und Kardia, so wie der Wald- 
partie am Saila-Sec und bei Rojasild, die iSadeiwaidciien 
auf dem Kasakaschen Höhenzuge. 

nienooatyledoiien. 

! Miydrochuritlene. 

480. stratintes aloides L. In Teichen, Uferbuchten von Flüssen 

und Heen. Im Teiche bt i Qulsu sithal ! ; Torfg^uben bei 
Ropkoy ! ; Im Waltrma-Fluss in der 2sähe des Ausflusses 
aus dem Ardla-öee in grosser Menge!; Kabbina!. 

481. MgdrocMarts mor»u8 Banoe L. Mit der Vorigen und 

aooh sonst nicht eelten. 

482. Aiistna Piantago L. 

' t — natans L. Fl. & lÄnd» Ist ein Irrtbum (Bienert nach 
Fleischers Hb.). 

483. JSmgtttnrin aagittaefoHa L. Am Rande des Embach, durch 

das ganze Gebirt jn g^rosser Menge 1 ; im Walgma-Fluse t ; 
lorfgroben bei Ropkoj 1 etc« t. 
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484. mmMamms umMhtui L« Am Bande des Embach und seiner 
NebentOase!. 

nFuncaf/ineae. 

48öt Seheuchzeria palustris L. Am Rande des Techelferschen 
Moosmorastes beim Kndrlwäldchen ! ; Morast bei Pilken 
(Bienert) ; Auf dem Terwacbseueu See bei liollatz I : 
Laugo-Soo!. 

4^ VHgMOm pahutre L. 

Potameae. 

487. ^otamogeton natan» L. Im Embach Waigma-Üiisr! 

(in Menge); Timmoferschen Bach!. 

488. — rufetcem Schrad. Im fiakhofoehen Bach beim Geainde 

Lesta I ; im Bache bd Wamiamoi» ! \ Im 8aUa-8ee (Bienwfj. 

480« ~~ 0 * i w i fngifi Ii« 

«) inmiin/tfüiii» Fr. HaMtoa (Bmertl). 

ß) ktt&MpkgUm Fr. Kodi. Auf einer ftbersvhwemm- 
teil Stelle einer sumpfigen Wieae aiYiaehen Kab- 
bina und Timmoferl ; Haselau (Bienert I). 

.490» — liMeNt L. In Fhlssen und Seen !• 

4dl. ^ perfoliafw L. Im Embach durch das Gebiet. 

492. — critpu» L. In Teichen bei Dorpat (Girgensoiui iu Bge. 
fl. exs. N. 733!) ; Im Teich bei Mellatz (Bienert!). 

496« — compressus L. Fr. (P. ^osferaefolius Schuhm. Rchb. 
ic. fl. gcrm. flg. 308). In einer üferbucbt des EiJibach 
Kardia!; Torfgruben bei B^tpiLor^ I ; Im Üakhoischen 
Bache bei Hakhof!. 

4d4. — ptuiltus L. In zwei Formen^ die TieUeicht als Arten 
ni trennen lind : 

m) major Fr. (Po/, coynprettm L. Rchb. 1. c. fl. germ. 
Pot. f. 42) =. Pot. FYiesii Rupr. Diatr. ) In alten 
Torfgruben bei Ropkoyl; Im Embach unter 
Techelfer!; MoUatz!. 
vulgaris Fr. Rchb. 1. c. fig. 38!. Mit der Vori- 
gen ! ; In stehenden Wassern bei Bischoishof (Bge. 
fl. pxs. N. 735). 

486. — iricfioides Cham. (Rchb. 1. c. f. 34). In alten Torf- 
gruben bei Bopkojrl« An den f'raditen yqu der Form 
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ß) 8. Vorige Art, Iddit zu uDtefScMd^n* Das aageg»- 
bene Kennsdeh^ in den Blittem («Ibliis vDinerFüi^) 
ist nicht eoostant. 

496. J*oi«M#«tM peeHntOw L. Im £m]»el^ hiofig. 

Miemnaeeae» 

497. MNMi AMcoIi. Qpistenfhall; Bopkoyl; P»]o!; Eab- 

l^aU Nieht aelten. 
496. — ^ta Ifc In kleinen Tdch beim WaldBcbUtosehen 
(Bienert). 

499. — minor L. 

MX). — polyrrhiza L. Nicht häufig. Eabbinal; In einem 
Teich in der Techelferschen Vorstadt! j Teich beim Wald- 
schlussch.enl. 

801. Tgpha angusiifolia L. Lunia im Embach! (Hb. Czeka-. 

Dowöky}; Wassula im Amme-Fluss! (Hb. Jäsche); Am 

Au8flu88 des Walgma aus dem Ardla-See!. 
60£t* — latifoiia L. Torfgruben bei Ropkoy I und Quistenthal! ; 

Im Embach bei Lunia j Arro (Bienert) ^ Im Amme-Jbluss 

(Bienert). 

£03. Mpmrgantum ramoa^m Huds. Gi äben bei Ropkoj, Ha^e- 

lau (Bienert) j Im Teich bei Marienhof!. 

804. — ttmp/eo^L. Graben bei Techel&r^Wahhi-Peter (Bienert); 
Ifarienbofl. 

508. — fM/ont L. In Graben auf ttbersdiwemmten Moorwiesen 
bei Quistenthal 1 , Techelfer r, am Salla - 0eel ; B[abbina 
(BienerO ete. Httnflg. 

♦ 

606« ütiUm pähutrh L. Am Walgma -Flussl; Embach -Niedenmg 
nnter Asnenhofl; Haselaul; HakfaofI; Saünkoddftl. 

807. WteMi9 Ciäamn» L. Am Bmbaeli); Am Amme-Blnssl; 

Teich beim Knm-Gesinde hinter Techelfef t ; Nidit selten. 

808. 0ro9ds militaris L. Zerstreut. 

t -~ Jf «rio iiaeh. Weimnano, ist swaifiBUuHl. 



» 
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SiO« — h$eanmta L* Fr. Zerttreat. 

t ~ UiHfoOa L. Fr. («utfolif Bcb1>.) y<m Wdiuauuui aa- 
gefahrt, kommt nicht rOr. 

511. OymMAdfffiia conopsea (L.) R. Br. Zerstreut. 

JPMauthera bifoiia TL.) Rieh. Zerstreut durch das Ge- 
biet. Pajo ! ; Sawikodda!; Römo! etc. 

513. — chlor ant ha Custor. HiLufig mit der Yoiigeii. f^joij 

Römo! y etc. 

514. 9phr99 muicifera Huds. Auf feuchten Waldwiesen (Fl. dfc 

Lind.). Ein Exemplar sah ich auch im Herb, de« Hrn. 
Dr. Majewsky, welches in der näheren Umgebung Dor- 
pats gesammelt war, ohne Angabe des Fundortes. 
&15. Kerminium MonorchU (L.) R. Br. Auf feuchten Wies^ 
bei RaUwbof und Jama (Bienert); Techelfer!; Embach' 
lÜiiedeniDgen imter Aonenhofl und Ropkoyl (Bmttan)« 

516. MfMmmH99 kUifotim (.L.) All. In einem EUeiogebOach am 
OstiL AbfoU des Hawaschen Höhenzuges zum Ammeihai 
awiwhen Kopli und Wassola ! (Lehmann). Sparsam* 

fil7. —> pabtUrU (Boop.) Gnnts. Auf sumpfigen Wiesen bei 
Batbshofl; Im Lango>8ool; Bmbach-Kiederungen unter 
Techelfer!; ftuistenthal (Bienert) und Annenhof!. 

518. MiMtm wata (L.) B. Br. Zerstreut und Tereinadt; Boast 
nicht selten. 

51Ö. Jt^eottia \iäu8 avis (L.) Rieh. Im Gebüsch und im Wäld- 
chen bei Annenhof!, Ruhenthall. 

t. Ctoodfiera repeiis R. Br. Nach Fl. & Lind , ist in dem 
hier 1 n gi enzten Gebiet noch zweifelhaft. Weiterhin bei 
Neukusthof (Bge. in Fl. & Lind. 55). 

820. CaraU^rrhira itmafaR. lh\ FL (fe Lind. Rathshof (Bge.); 
Im Nadeiwaidchen bei Techelfer in Gruben (Hehnl). 

521. MUcroslffiis momphu^los (L.) Lindl. Im NadelwöJdchen bei 
Kabbina an feuchten Stellen! (Lehmann); In alten bemoo- 
sten Torfgrubcri bei Ropkoy ! ; An beiden Stellen sparsam !. 

622. Cf/pripeAiuvn Catceolns L. Zwischen dem Techelferschen 
Nadelwäldchen und Pajo (Duhmberg ! , Jacobson) ; Zwi- 
schen Rathshof und Römo (Majewsky); Ruhenthal (Bie- 
nert) ; Forstel bei Tttcki ! Ueberall nur vereinzelt, soll in 
der G^egend von Manama häufiger sein. ' 



Digrtized by Google 



— W — AM^ßjm. 

IAH. mimäi m i MM ktiMeufw h. hl Oebttwsben auf feuobien waA 
sumpfigen Wiesen. Zwischen Bathshof und Jama (Hb. 
Csekanowskj I). Auf der Emlmch-Niedeniiig bd Quisten- 
thal (Hb. Kierolfl), so wie unter Lochkwa!; Am Fasse 
. . des Gruswallee bei Annenbofl ; Am Wege nach Kabbina 
▼or dem Birkenwaldel; Zwiscbeu Kabbina und Timmo- 
ferCHebn!). 

8d4* JMS AMitf-lcems L. An Flussnfeni und sonst auf 
Sumpfwiesen hftufig« doeb nioht so massenhaft wie die 
folgende Art. 

tM. 9ibirica L. Auf ibuehtea Busehwiesen hünflg und in 
Heoge ! (BuQge 1823). 

t ^pnraguM offtcincUis L. Bei der Sandgrube im Born 
verwildert. 

626. FariM quadrifolia L. 

IÄ7i CmnvaMlaria Polygonalmn L. Nicht häufig. Auf den Hü- 
geln bei Forbiishiij (T.eliinenn) ; Annenhof, auf feuchten 
Wiesen in Gt l üscheu (Hb. Uirgeusohu 1) j Auf dem GrMS- 
wall bei Aoneiihof!. 

828. — multiflora L. Ebenfalls nicht häufig. In Gebüschen 
zwischen Jama und Rathshof; Zwischen dem Techelfer- 
scbea Kadelwalde und Pajo l \ Im Wäldchen bei Annenhof. 

fii28. müjalu L. In Gebtischen zwischen Rathshof und Ja- 
ma !; Wahhi- Peter; Annenhof ^ £uhentbal (Bienert); 
Gebüsch auf der £mbacb-Niederung unter lianamal. 

680. MttfmmAMmm HfoUum (L.) DG. 

Mttiincene. 

t ^Upa tffhetiria L. Yen Weinmann angeführt, ist swei< 
feihaft. 

581. minima tL.) Schult iiuf Brachfickem nicht selten. 

692. — iufea (L.) Schult. In Laubwfildem häufig. 

688. tätümm ohratewn L. (a) angusfifolhm Koch.) Sparsam 
auf der Kiederung des AmmeAusses, zwischen den Gesin- 
den B4ino und Adxat in einem siemlieh tioekiaien Xl* 
lengebttseh» 

9 
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534. TofieMia cafpcttlafa Wahlb. Fl. <fe Lind. Nach Revisor 
Jacobson bei Rehhu. 



536. Emmens communis E. Meyer (Led. fl. ross. IV, 

a) congiomerafu9 (J. congiomerafui Koch). Auf feuch- 
ten Stellen, an Gräben. 
ß) effusu» (J. effunia Koch). Ebenso, jedoch mehr m 
schattigen Stellen. 

536. — fi/iformis L. Kicht selten. 

f — glaucus Ehrh. Nach Weiumann, ist zweifelhaft. 

537. — sfygius L. Im Laugo-Soo auf dem Wihterwege zwi- 

schen Ilmazal und ÜUlia. 
t — acutißoruB Ehrh. (J. *ylva(icui Reich.) Nach Nieder- 
lau (Heugel im Correspondenzblatt des rig. Nat. -Ver., 
Jahrgang 5, p. 141), ist; wohl ein Inthum. Ein Bruchstück 
des betreffenden Juncus auB Niederlau's Herbcudom er- 
wies sich als Bur folgenden Art gehörig (Biene]n>'s^b. 1). 

888« hmprüearjniM Ehrh. 

— «/pifttis (b< X fiueo^er Ekshreb.). Durch das QeMet, 
wenn auch nicht so häufig wie die Vorige: Techelfer!'; 
Ropkojl; AHikal; limasall elc. 

t — Miwv» L. Bei "Wemmann, ist wohl richtiger auf die 
folgende Art zu beziehen und nicht auf J« 9upimi Mönch 
(cf. Web. A ¥^ed.), weiche Art hier nicht tfeohaehtet ist. 

540. — eompre»8V9 Jacq. 

541. — ^ ötifoniuis L. 

U2. Jbmauta pihsa (L.) Willd. ' " ' 

643. — cö;n/;e«/n> rL.) BC. (E. Meyer m Led. fl. ross. rV, 219). 

a) minor iL. campestris Koch), Auf Weideland; So 

auf der Embach-Niederung unter Annenhof!, 
jj) muUiflora (L. jnuUiflora Koch syn.). Besonders in 

schattigen Wäldern. Ist bei uns die ,häuhgere 

Form. 

Cyperaemue. 

544. Cfffierus fuscns L. Selten. Auf der Embach - Niederung 
unter Anncnhoi, auf dem Waldwege, der ron dem Annen- 
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' hofschen Wäldchea aiif den Gruswall führt, in kleinen 
Kinsrnkungcn aul' schwarzer Moorerdel (Bieaert) ; An 
ttiiiiiichen Stellen 'aut d. m Waldwege vom Gefiiade Prosta 
nach Muddanek uu mehreren Stellen!.' 

645. €haeio*pora ferruginea (L.) Rchb. Auf der Niederung 

des Embach zwischen Techeiter und der Stadt an einem 
Graben! (Hb. Kierulf); Niederung des Ammeflusseö zwi- 
schen Wassula und dem Reiuo-Gesinde I . . 

646. JB«ie«e*«ri# palustris (L.) E. Br. 

547. uniglumU Link. Selten. Am Bachufer hinter Jama 
« (]3b* Crirgenflohn 1) ; Weide hinter Jama (Bienertl). 

648. ««Ifwlortt (L.) E. Br. Am Embachnfer durch da« 
Gebiet: unter Techeifer 1, bei der 8tedtl, Kabbina ete. 

549. mcirpms paueiftorus Lightf. c var. cttmpettrU. Hftufig auf 
Sumpfviriesen der Kiederungen der Flüsse, an Muasufein, 
auf Weideland, durch das Gebiet 
f — panuha Eoem. A Schult. Kach £1. dk land. Die 
Angabe beruht ohne Zweifel auf einem Iirthum (die 
Fflanie fehlt überall in den Nachbarfioren und 4ndet sich 
in Schweden in Strandgegenden). 

560. — iacusfris L. ; 
551. — sylraficua L. 

55^« Mi^smus compressus (L.) Panz. Embach-Niederungen bei 
Arrol, Annenhof! und Techeller (Bieneit). 

668. JEriophorum alpinum L. Im Birkenwäldchen am Wege 
nnrh Timmofer, wo die Wege nach Kabbina und Tim- 
rnr)!* r sich t heilen, rechts von Irtzterem gleich nach der 
Theiiung, auf einer sumpfigen Stelle sparsam! (Hehn); 
Am See bei Nüggen!. 

554. — vaginatum L. 

666. — • lallfoHum Hoppe. Auf feuchten Wiesen überall, wenn 

auch nicht in so grosser Menge wie das folgende. 
556. — engustifoHum Roth. Auf sumpfigen Wiesen gemein. 

667. — * graeiie Koch. Auf schwammigem , wftssiigem Moor- 

boden, in Moosmoxästen meist mit Carex lfmosa und 
chordorrhiza zusammen. Häufig. Zwischen Kabbina und 
Lochkwa ! ; Morast bei Pilken ! ; Techelfer su beiden Sei- 
ten des Wäldchens; Im Laugo-Soo efc. 

558. mmwm dmcm L. Auf schwanmugen Morttstea. 
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569* €mTex Davalliana Smith. Auf Sumpfwiesen dr^r Embach- 
l^iedernrt?; Bei Tecbelferl, Ropkoy^ Anneobof (Bienert)^ 
Terwand ! . 

£60. — pulicaris L. Auf der Embach • Kiedenmgr unter An- 
nenbof auf Weideland ! (Bienert). 

fidi. — pauei/tora Lightf. Am Rande des Techelferschen Moos 
monstes dem OesiDde Kullil (Olbricht, Bchmidt). 

M2. — cAimtoirAiM Ehrb. Auf schwammigen 8flinpfeii,Hoo8- 
morftsteD nicht selten. Quistenthal (Bleneit); Am Salla- 
Bee! ; Teebelfetwhen Motastl; Pilkenl; Morast uip dea 
Aidla-deei etc. « 

MB. — dUfiehu Hnds. Renningsbof (Hb. Hehnl); Wassola^ 
Anneahof (Hb. Dohmberg I) ; Pi^o ! ; Qnistentlialj Ropkoy 
(Bienert); Smbaeh-Niederang hei Teefadllierl. 

801. — rufyhui L. (Scbkuhr t. C. f. 10; «bei Koefa). Zer- 
streut durch das Gebiet. Wassula (Hb. Dnhmbergl); 
Rathsbof (Uienert); Pajol; Baohnyr. 

ftOS. — flwri^tfto L. (a) vutgarig And. Cyper. p. fö). Auf 
Weideland, in trockenem liebflsch. WahU-Peterl; An- 
nenhof! ; Lunia, Domsandgmbe (Bienert). 

566. — teretiuscxila Good. Auf Sumpfwiesen überall!. 

667. — paraäoxa ^V lild. Ziemlich häufig. Rupkoy (Bge. fl. 

ezs. N. 849!); Techelfer ^ Annenhof, am SaUa-See (Bie- 
nert) ; Pajo !. 

668. — . tteiiuiata Good. Auf feuchten Stellen, Moorwie^en. 

Mollatz (Bienert) ; Am Rande des Wassulaschen Waldes, 
am Salla-See!; Zwischon Kabbina und Lochkwaij Im 
Kadelwäldchen bei Techeller!. 

569. — leporinn L. Auf Weideland häutig. 

570. — elongata L. c. v. Gcbhardi Schk. Sehr häufig. 

571. — Heieonastes Ehrh. And. Ojper., p. 62. Am jH^wam- 

migem Sumpfboden am Westufer des Salla-See!; Am 
Rande des Techelferschen Morastes bei dem Gesinde 
KelH ! ; In Sümpfen zwischen der BigasobeQ und Wenro- 
scheu Strasse (Lehmann). 

— nVtVi« Fr. (Anders. Clyper., p. 58. Auf feuchtem Moor- 
nnd Haideboden, auf Hümpetai. Im Techelferschen NadeL- 
wAldcheot (^ifloort); Links am Weg« aaeh Hmaaal, eine 
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- WeMt Mater F8|j0!; In dBimBiytewiUdie« 
Auf Waldwieien swigdMo der Bigatchflii und WdrrOBcben 
SCrftiael ; Im Kftdelwilddi«n bei Wabhi-Peter 1 ; Embftch- 
Hhodaeuag nnler AmMnMl. Kiisbt seUent, 
ra. (tMteaf mferMf(fleAy« Shib. (Koeb 1. c. Anders. Cyper. p. 
60.) Seiir selten. Am 8ttdoetmnde dea Waasulaacben 
Wildes 'am 8alla-8ee (auf der Westseüte des Bees) auf 
ta»em HOmpel m wenigen Exemplaren ! i Auf dem sum- 
pfigen Abibtt des Embaebtbslufer swiBchen Aionenbof und 
Loobkwa 1, (nur an einer Btelle, aber in grösserer Menge). 

Bei den meisten Exemplaren waren bier die Aebren 
bis auf die Bndfthre feblgeschlagen und diese entbleit 
dann lauter männlicbe Blatben. 

575' . ^ Mtrkta Good. (Anders. 'Cyper. p. 42.) In Grftben und 

auf Bumpfigen Wiesen. 
576« — c«ie§pif09a L. Fr, (Aadera. Cj per. p. 42 iC. Drtiieri 

Iiang. Koch eyn.) Gemein auf sumpfigen Wieaen, freu- 
, dig grüne Hümpel bildend. 

677. — acuta L. (Anders. 1. c. p. 44.) An Gräben undFluss- 
ufem bäufig. 

578. — vulgaris Fr. (Anders. 1. c. p. 47.) Auf Sümpfen über- 

all häufig und in den verschiedensten Formen. 

579. — Bitxbattmii Wahlenbert^. Auf feucliten Wiesen bei 

\V ah hi - Peter!, hinter dem Techelferschen Naddwaldel; 

Pajof; Qnistenthal (Rienert). 

580. — limosa L. Ueberall auf schwammigen Sümpfen I. 

t — irri0ua Smitb. Habe icb bier nicbt finden könnoi. 

581. — pUuiifera L. Grabenrand hinter Rathsbof (Bienertl)* 
t — fomentosa L. Heugel (nach Niederlau) im Correspon- 

denzbl. d. Rig. Natnrf. - ter. , 5. Jahrg., p. 133). Die 
Angabe beruht nach Bienert wabrscbeiaUob auf einer 
Yenr ecbaeluztg der Stiquetten. 

562. — eHeetomm Pollieh. Auf AnbOben« 

563. — imwcMp Jacq. Mit der Tongen -auf dem HQgel vwi- 

acben Locbkwa und Timmoftf 1 ; Auf dem echwediadien 
Kirchbof ! ; GiuswaU bei Annenbof 1 ete. 

584. — fflobularii L. (Anders. Cjper., p, 30.) In feuchten 
Kadelwäldem, besonders auf alten verwitterten Baum- 
atummeln. Im Techelferschen Kadeiwäldchen ! j P^jo I \ 
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Im KidfihHOddMii amrttt Rfloiol; 2wMi«i Wer- 
TOflchen und BigaMhcn SlrattMl; liUniBl« 
t €mrw hnmUU LeyM. Von Bü/mti nach einen BsemplArl 
aus ileiflchen Herb. angefUirt, nenecdiDgi Jedoch nkht 
beobaehtot. Ich fliehe noch an die Bflanse anfsunehmen. 

585. ^ digitata L. In adiattigen Wttdem bei Ilmasall; Pa* 

jol; Waarol«!. 

586. — ornitlwpQda VTiMA. Embach -MederuDg bei Techelfer 

und Anncnhof!; Ropkoy (Bge. fl. exs. N. 869!); Am 
Ha Ilde des Wassulaschen Waldes am 8alla*Beet. etc. 

nicht selten. 

587. — panicea L. Gemein auf sunipfiix n Wiesen. 

— vaginata Tansch CC .?;>rtrai/fora f^tt udel Anders. Cyper., 
p. 33). In sclnittigeu \S'äldern , auch auf mässig feuch- 
tem gutem Wiescnbüden durch das Gebiet, wenn auch 
nicht so häufig wie Vorige* 

089. — piatica Scop. Auf Buschwiesen am Grabenrande zwi». 
sehen Rathshof und Jamal ; Annenhof, Am Jamaschen 
Bache (Bienert). 

ß) claraeformis Iloppe. Am Jamaschen Bache mit der 
Haoptfonn (Bienerii). 

S90. — paUetetn» L. c. t. widulata Eunse (Anden. 1. c). 
Hllafig. 

« 591. — eapUlarü L. Nicht selten auf den Embach - Niede- 
rungen t ; BuBGhwieaen swischen BAthahof , Jama und 
Bömol etc. 

1^12. — flava L. 

ß) lepidocarpa Tausch CAnders. Cyper., p. 42, Schk. 
t. H. f. 36). 

863; ^ Otdtri Ehrii. 

fi) CeOoearpa Ander». Qyper., p. 25. Hoorwiesen btt 
Bopkoyl und Loohkwa!. 

58l. — Homschuchiana Hoppe (Anders. Cyper., p. 23). Auf 
feuchten TTIesen. Embach-Niederung zwischen Techelfer 
und der Stadt I (Eieralf); Quistenthal (Bienert) : Am 
SaUa-See (BieDezi); Boschwiesen awisehea Ratbshof und 
i Jamal; Niederung des AmmefluMea «wischen Wassul» 
und BqjaaildJ. 
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Annenbof, Ropkoj (Hb. PnhmlMigl), WiMula (Hb, 

Duhmbergl)« 8awikoddal. 
696^ — P$eudO'C9p€ru» L. Tecbdfer (Bge. fl. «is, N. 8851); 

Tori^niben bei Ropkoy (Bienert) ; An HakhoAohen Bach 

b«im Gennde Iieste an der Bigasaban Strasae!. 
687. — mnpttßtttea Good. 

598. — msicaria L. 

599. paludosa Good. Aul Moorwiesen an Gräben nicht sel- 
ten, jedoch zerstreut. 

600. — riparia Gurt. Zerstreut und vereinzelt durch das 

Gebiet. 

601. etohita Hartm. Heiigel (nach Kiederlau's Angabe) im 
Correspondenzbl. d. Nat.-Yer. zu Riga, 5. Jahrg., p. 117. 

6(K^ fitiformis L. Auf scliwammigem MoorbodeD, Moosmo- 
rästen häufig, Wassula (IIb. Jilsche!); Techelferl; Am 
Salla - See 1 ; Sawikoddai ; ZmfMsheD Kabb&na und Tim-* 
moferl. 

608. Alrfti Ii. An Ofabaniiidani, TlaKelMD, beaondera auf 
lebmigem Boden. Rätbshoff (Hb. Osekanowakjl); Ja- 
mal; Gariowa (pnbmbevgf); Rubenfhall; Qmatenthal I ; 
Tedielferl. 



604. Seiaria viridis (L.) P. d. Beauv. Hügel zwischen Lochkwa 
und Timmofer am Wege nach Kabbina I (Hehn) ; Dom- 
sandgrube! (Bienert); In dar Sandgrube bei Rojasildf. 

B05. M*halarU ariDulhiactu L. An Flussiifern, Gräben. 

006. Mierochioa odorata Wahlenb. iE* borecUitB^em, Schultet. 
Auf guten Wiesen. 

607. ^thmaemiMmm 0dorafum L. 

608. JOo^eemrUM pra^mk L. Auf dem Dom I. 

t ^ ofresiU L. Auf dem Dom aDgosftet (Bienert). 

609. — geMkuhamL. 

610. — fuhua Smith. Sehr häufig. 

011. JPhleutu Böhmeri Wibel. Am Abhang im Ressourcen- 

Gortcn! (Lehmann); Auf dem Dom bei der ehatnischen 
Kirche (üieiiert). 
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f) fuNbwtamWild. (Rchb« a^rMiffr. f. 1464.) Auf mftaflig 
feachien Wie«ea vll «aadigeii Bote. F^ol. 

• /) jüW tp M * . Auf ichwaner Ifocnerde, an allen Toif- 
grfiben. Ropkoyl; Anneahofl etc. 

614. — vulffmi» WitheiiDg. Auf Wiesen, an Wagen und Feld 

rftndern,' SandBtichen ete. 

615. — camna L. Auf Wiesen, MoorbodeD, Sandflächen nicht 

selten. 

616. jäpera spirn renti (L.) Beauv. 

617. csotevMijrrMii« laoc^olata Eoih. c. y. Q^tuUmatia Jlchb« 

fl. exs!. 

618. — epigei9$ (L.) fioth. c w> platcea Bihb. iAgrosfogr* t 

610. 9jflvatiea DC. Häufig. 

Hierher ist auch noch eine Varietät der Culama- 
§r^tis »sfltafica zu ziehen, die mit derselben, wenn aadi 
nicht 80 h&u^g Yorkommt. Sie unterscheidet sich Yon 
der genannten CalamagroittU durch längere Haare, die 
die Länge der Spelze erreichen, und durch die kürzere, 
die Spelze nur wenig überragende Granne. Sie steht 
der Calamagrosfis Langsdorfii Trin. am nächten. In Ge- 
büschen auf feuchten Wiesen , schattipcn T;aubwäldern. 
Techelfer!; Tückilj EaheuthaHj Wald am Saila-Seel. 

620. — $trieta Spxengd. 

621. miUmm effwnm L. Im Wafisulaschen Walde am Saila-Seel 

(Lehmann) ; M Walde bdm Gute Wassida I. 

622. n^mgmM€* eammunit Triu. hi grosser Menge im Walgma- 

FluBs bei seinem Anstritt ans dem Aidla-8eeh 

628. mmtMmrim caerulea Ardiun. 

624. Mira caespifosa L. c. y. pattida Koch. 
626. » fiexuata lt. Im Walde am Sal!a-S^ (Dienert) ; Wälder 
nm Porbufihof (Gnmer) ; Wie es scheint nicht häufig, 
t •Mrrhen et (herum elatius M. ÄrKoch. Im Garten der öcon. 

Soci( (iit früher tultiviiL, jetzt daselbst verwildert, so wie 
auch um Cirabeurande ausserhalb des Garten»^ Aul dem 
Dorn augebäet. 
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t MMoU'Ms ianafus L. Auf dem Dom angesäetj. Iin Garten 
der öcon. Societät verwildert!. 

626. jävena sfrigosa Schreb. Unter Flachs und Sommergetreide 

(besondere Arena orientali« Schreb. und miwa h.) ^ui 

' Aeckem nicht selten, 
f — Sterin^ T.. Von Weinmann engeführt, gehört nicht zu 

unserer t ior, cf. Led. fl. ross. 
f _ fattia L. Kacb WeiomaDB, isl n^aexdiiiga nkht ge- 

fünden. 

627. — pnlbetetnM L. 

628. prafetuU L. 

628. — flaeeteen» L. Auf Buschwieflen swisdieii' Monats und 
Taidlat; Auf der Kiedenmg (Engato>]flederung) swi- 
sehen den Höhenzügen Ton Hawa nnd Easaaka (am 
Bande des Nadelwfildeben, das sieh ron derEassakaschen 
Hohe zwischen Lombj mid Ferna mm Bande der 19ie- 
derong hinabzieht) 1. 

690. Triaüia decumhen» Beanr. Auf der Embach < Kiederung 
unter AnnenÜof auf Weideland t Oienert); Wiese hinter 
Teehelfer; Haselan (Bienert). 

631. ßtelica nntans L. 

632. mri»» media L. 

633. anniia L. 

684. — nemoralh Ii. In schattigen Laubwäldern bei Wawula!, 
am 8alla-8ee!, Ruhenthal, Annenhof, P^jo, Haselan 
(Bienert), Hömol. > 

68S; «- ferÜH» Host, fiäbfig. In ausgezeichneter Form auf 
sonnigen Stellen anf dem Uferwall des Embach an meh- 
reren Stellen (P. effusa Rchb. Agrotfogr, f. 164(0, so unter 
Forbushofl, Techelfer!, Jamal; Auf Niederungen in Qe* 
bOsehen, meist mit dnnkelgefilrbtea Aabvchen. , 

686. - AwiffÜtL. 

687. — prafemia L. 

688. — compressa L. An Wegen, trockenen Stellen, auf Ge- 

treidefeldern. . • . 

630. WgeeHa tpecfaöilit M. & £. Am Ufer des Embach nnd 
seiner HebenflQsse dnrdi das ganae Gebiet. 

640. -> fhOtmu (L.) B. Br. Hietaer liehe idi aaeht ^ 

10 
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ß) Giyceria plicata Fr. Nasse Waldstellen bei iiuben- 
thal (üb. Bienertl). An Giabcu in den Vor- 
städten ! und auch ?onst wie es scheint nicht selten. 

641. Gigcmriu disfan» Wahienbtrg. Ant Weideland, an Wegen. . 
Auf der Embach-Niederung, am graden Wege nach An- 
nenhof! ; Ulerwaji des Ejnijach bei Techelferl; Ropkojr 
(Bienert). 

64^. faf«*ro«a aquatica (L.) Beauv. Jama, Techelfer (Hb. 
Girgensohn !) ; Gräben in der Techelferschen Vorstadt 
(Bienert) \ Gräben bei Aunenhof am Rande de« Wäldehen« !, 

643. M^üuim caerulea Münch. 

644. JDitf^farlCf flmaraia L. 

045« ^^fmpMtßru» crUtaHa L. Wiesen Ewisobeii Baththof und 
BJimo (H^jewdiy); Wiesea jenseito dea Techelferschen 
Uorastes (Schmidt) ; Gebüsche bei ijiDenbof ! ; Zwischen 
der Stadt nnd Bisehofshof I. 

646. M^eHwtm oelna L. 

647. — rubra L. c. rar. tillosa Koch (F. dumeforum L.). 

64Ö. — ffiganfea (L.) Vill. In schattigen Laubwäldern bei An- 
nenholl, Wassula (IIb. Duhmberg 1) , Ruhenihall, Ra- 
hingo I, Pichwa!, Tücki tJ^ienert), 

649. — öorealis Mert. & Koch. Von C. A. Äleyer bei Lunia 

entdeckt (Bge. 18^). Am Rande des Einhat li und sei- 
. . ner Nebenflüsse (WaJgma-Fiußß 1, Amme-Mussl) durcb 

das ganze Gebiet. 

650. — arnndinacea Schreb. In Gebüschen auf der Embach- 

Niederung bei Bischofshof! (Bruttan); Kopkoy!; An Grä- 
ben auf der Emba*ch - Zfiederung zwischen Doipat und 
Techelferl. '.^ 

6HdU ^eirilsr Ii. 

662. mrm ^w p^m mm t^haHsum (Hnds.) Rem. A Seholt. Im 
Gebüsch bei Annenhof 1^ 

653. — pinnahtm (L.) Beauv. Zerstreut. Jamal; Annenhof Ij 

Wolil durch daä gau^ö Gebiet. 

654. Mrtnnme necalinue L. 

t ctmnmfahu L. Weinmann. 

665. — müOU L. Wege b^ Ropkoy, Rnhenfhal, Teehdfer 
(Bimcrt); Bei der Mtiben HiUüal. 
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656. Mromu» artensit L. Auf Aeckern unter dem Getreide häufig, 
t — asper Host. Bei Weinmann. Zweifelhaft. 

657. — inermi» Leyss. An den Abhängen des Domes ! (Brut- 

tan) ; Am Ressourcen-Berge L 

t — sferilis Host, und tec forum L. Nach Weinmann, sind 
neuerdings nicht gefunden. 

658. Triticum repetis L. 

659. — caniniim Schreb. In schattigen Laubwäldern nicht 

selten durch das ganze Gebiet. 

660. JLoUutn perenne L. Am Wege roxi Techelfer nach Marien- 

hof! (Bienert, Kapp) 5 Auf dem Dom angesäet. 

661. — femulenfum L. Auf Aeckern bei Techelfer unter Rog- 

gen (Bruttan! Hehn!). 

662. — linicola Sonder. Unter Flachs durch das Gebiet. 

663. STarduM stricia L. Auf Weideland, mässig feuchteji Haide- 

boden, auf torfhaltigen Wiesen nicht selten. Embach- 
Niederungen bei Quistenthal , Annenhof (Bienert) , Ter- 
wand!; Wahhi-Peter; Am Salla-See!^ Pajo!; Tasa An- 
dres (Bienert); Haselau etc. 



C r y p t o 8* a m a e. 

Equisetneeae. 

664. JB^mUetnm arvenae L. 

665. — »ylvaticum L. Häufig. 

666. — palustre L. 

667. — limosum L. 

668. — hyemale L. Selten. Hügel zwischen Lochkwa und 

Timmofer ! ; Am östlichen Abfall des Hawaschen Geröll- 
rückens zum Ammethal zwischen Eopli und Wassula!. 

669. — rariegatum Schleich. Auf der Embach-Niederung unter 

Annenhof! (Bunge 1824). 

Ijyeopodiaceae. 

670. liffcopodium Selago L. Im Wassulaschen Walde am Salla- 

See (Girgensohn, Bunge). 
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671. Mjücopodiutn annolimnn J.. In ISadelwäldern nicht selten. 

672. — l im afum L, Im Isadei Wäldchen bei Techelfer I ; Woo- 

remäggi I. 

673. Matrychiuin Lunaria Bwartz. Grufiwaii bei Ajmenhof I \ 

Auf dem schwedischen Kirchhof!. 

674. — riifaefolium AI. Braun. Bis jetzt irnr vereinzelt j Im ' 

Nadelwäldchen bei Kabbina (Lehmann !). 

675. ^hi»gtos*um vulgattm L. Wassula (Duhmberg im Hb. 

Girgensohni)} Wiesen zwischen B.athshof und fLOmoI 
(sparsam). 

676. rmMa^f^mm PAegöpferk L. Am Salla-See (Lehmaui I). 

677. BrffQptmrh L. Häufig in Xaabwftlderc. 

678. r^99HUttmm TAelppieri» (L.) Roth. 

679. ^ Filix mat. (L.) Roth. Hftufi^ in Lftubwftldern. 

680. — crw/a/um (L.) Roth. Lichtseiten. Techelfer I ; Wahhi- 

Peter! etc. 

681. — spinulomm DC. Häufig. 

682. A^immium Filix femina (L.) Bernhard^. Hauüg. 
688. ^t«rU aquiiina L. Hftiifig. 

684. m§rmiMmpt0ri9 genntaaca WiUd. Bei dem Geeinde Kolli 
am Rande des Teclidfersehen If ooamoiastes ! (^jehmaon). 
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